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Lrlis Ousgabe.

Ms § ckulvor ! crgs.
Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Beratung

des Schulunterhaltungsgesetzes trat am Freitag in die Ein¬
zelberatung der Paragraphen des zweiten Abschnitts ein.
der von der Verteilung  der S chu l l a st e n handelt.
§ 8 bestimmt, daß die erforderlichen Kosten von den Gemein¬
den als Kommunallast aufgebracht werden sollen. Bon na-
tionalliberaler Seite ist darauf hingewiesen worden, daß
dann nach § 40 des Koinmunalabgabengesetzes die Standes¬
herren, königlichen Prinzen , sowie Beamte , Lehrer usw. ge¬
wisse Privilegien bekommen, die ihnen bei der Sozietäts-
schulc fehlen. .Es wird daher der Antrag gestellt, daß diese<?)er
' ' ' ' . - ytjicu *, weiß
Angelegenheit durch besonderes Gesetz geregelt werde. -oei
Gedanke des Antrages findet in der Kommission von der
schiedenen Seiten Entgegenkommen und wird mit allen
Stimmen gegen die der Konservativen angenommen . Die
weitere Behandlung der schwierigen Angelegenheit bleibt
ms zur zweiten Lesung Vorbehalten. Nach § 9 werden die
Schullasten in den Gutsbezirken vom Gutsbesitzer getra --
gen. Steht der Bezirk nicht ausschließlich in dessen Eigen-
tum so kann er eine Verteilung der Lasten nach den Vor.
chriften des Kommunalabgabengesehes verlangen . Es ge- '

milcht das durch ein von der Schulaufsichtsbehörde zu bestä¬
tigendes Statut . Von Nationalliberalen und Konservati¬
ven wird beantragt , die Bestätigung dem Bezirksausschuß
?.n übertragen Die Regierung bekämpft diesen Antrag leb-
Haft; er wird aber mit großer Mehrheit angenommen.

§• 10  handelt von der Verteilung der Lasten in Ge¬
sa m ts chu lv e r b ä n d e n. Nach der Vorlage soll die
merteuung erfolgen nach der Einkoinmensteuer und den Re-
alsteuern, wobei die Grundsteuer nur zur Hälfte angerechnei
werden soll. Die Kommission nimmt hierzu einen von der
Regierung bekämpften konservativen Antrag an, wonach die-
L Tr^ el n nur 8Ur  Hälfte , zur anderen Hälfte die Zahl der
Schulkinder maßgebend sein soll. Außerdem soll bei der
Berechnung der Realsteuern nicht nur die Grund -, sondern
auch die Gebaudesteuer nur zur Hälfte ungerechnet werden,
hm rnülSii^ et ter ert Bestimmung des § 10  soll auf Antrag
von Beteiligten eine anderweite Verteilung beschossen wer-
Jt q ,v en- Die Kommission beschließt hierzu , daß dazu
orr Zustimmung aller Beteiligten nötig sein soll.

an,nûrde in die Beratung des von den Konscrva-
nven beantragten neuen § 10a, betreffend Aenderung des

m Kommunalabgabengesetzes eingetreten , in dem es
2 ; EN emer Gemeinde, welcher das Besteuerungsrecht

fL? *ll<̂ bustcht, durch den in einer anderen Gemeinde
Mttfrndenden Betrieb von Berg-, Hütten - oder Salzwerken,

Sonntag , den 31 . Januar 1906.

Fabriken oder Eisenbahnen nachweisbar Mehrausgaben für
die Zwecke des öffentlichen Volksschulwesens erwachsen, wel¬
che im Verhältnisse zu den ohne diese Betriebe für den er¬
wähnten Zweck notwendigen Gemeindeausgaben erheblichen
Umfang erreichen, so ist eine solche Geuneinde berechtigt, voii
der Betriebsgemeinde einen angemessenen Zuschuß zu Ver¬
langen- — Bei der Diskussion wurde von allen Seiten eine
Aederung des § 53 für notwendig erachtet. Schließlich
wurde der Antrag einer fünfgliederigen Subkommission mit
der Ausgabe einer sachgemäßen Formulierung des gesetzge¬
berischen Gedankens überwiesen. ' Sodann vertagte sich die
Kommission auf Samstag.

21 . Jahrgang

Oie ruMckis Sphinx.
Die russische Regierung gibt sich den Anschein, als hätte

sie die Revolutionäre bereits ganz überwältigt , ja sie glaubt
es vielleicht wirklich, weil es ihr gelungen ist. in Moskau
den Aufstand niederzuwerfen und in einer Anzahl baltischer
und anderer Städte Massenverhaftungcn und Masjenhin-
richtungen auszuführen . Sie überschüttet uns mit in die¬
sem Sinne frohen Botschaften, die von den Banken benutzt
werden, um die Kapitalisten zu bewegen, ihre russischen
Papiere zu behalten oder gar noch welche zu kaufen- Sie
sagen: Da, wo Rußland ist. wird kein Riesenloch entstehen,
und Rußland besitzt ungeheure natürliche Reichtümer. Bei¬
des ist unleugbar richtig. Aber wenn auch kein großes Loch
entstehen wirb, kann doch das furchtbarste Chaos herrschen,
und natürliche Reichtümer müssen erst ausgebeutet werden,
sonst sind sie wertlos . Bis das aber bei den Wirren und
wirtschaftlichen politischen Anschauungen in Rußland ge¬
schieht und geschehen kann, ist vielleicht der Schimmel tot, d.
h, stirbt der Kapitalist , ohne für sein an Rußland verliehe¬
nes Geld Zinsen zu erhalten.

Die russische Sphinx ioird der Welt , wie zu fürchten
ist, noch lange unlösbare Rätsel aufgeben. Den Wert russi¬
scher Siegesberichte kennt man vom Krimkrieg her. da im¬
mer nur c i n Kosak in den Schlachten getötet wurde, bis
Rußland sich einen demütigenden Frieden hat gefallen las¬
sen müssen. Wir kennen ihn auch aus den Berichten im
Kriege mit Japan , und Rußland ist das Land der Potcmkin-
schen Dörfer in ihren mannigfachsten Variationen . Gewiß
haben die Truppen die Barrikadenkämpfer in Moskau be¬
siegt. Das werden Truppen mit Kanonen und Maschinen¬
gewehren heutzutage immer und überall tun können. In
Moskau hat es aber zehn Tage gedauert und trotzdem sind
die Hauptanführer entkommen und der Rückzug eines gro¬
ßen Teils der Kämpfer in Sicherheit konnte gedeckt weiden
Äber in anderen Teilen des Reiches werden noch immer
ganze Städte niedergebrannt und die Einwohner niederge¬

macht, und herrschen Brand , Mord , Bombenattentate , Plün-
derungen und Metzeleien.

Schwieriger als die Niederwerfung der Arbeiteraus-
stände in den Städten wird die Niederwerfung des Anfltän-
des der Bauern sein, die zum Teil nur die' Wahl haben
Hungers zu sterben oder zu rauben . Nach zuverlässigen
Berichten macht der Bauernaufstand gute Fortschritte. Die
Bauern vertreiben die Gutsbesitzer und brennen die Höfe
nieder, nachdem sie Vorräte und Vieh sich angeeignet. Die
Gutsbesitzer brennen ihrerseits die Dörfer nieder. Die
Bauern wollen keine Steuern zahlen, ehe nicht eine in all¬
gemeiner. gleicher und geheimer Wahl gewühlte Volksver¬
tretung zustande gekommen ist, und sie verlangen u .a- nichts
weniger als die Uebergabe aller Ländereien der Staats -,
Privat -, Kloster- und Kirchengüter . „Wir müssen" —
fH'ifct es in der von großen Bauernversammlungen ange¬
nommenen Resolution , in welcher die oben erwähnte For-
derung aufgestellt ist — „notgedrungen 16 Stunden den
^.ag für 25 Kopeken bei eigener Beköstigung arbeiten. Wir
fordern , daß alle, ohne Ausnahme , den Kriegsdienst leisten,
nicht bloß die Bauern und Kleinbürger . Die Edelleute die¬
nen nur für Geld, während sie das Land besitzen, das wir
verteidigen müssen."

r-5 ? Arbeiterbewegung wird von ernsten konservativen
Politikern als ein Kinderspiel angesehen gegen den Bauern¬
krieg auf dem Lande. Dennoch tut die allerdings noch im¬
mer reichlich in Anspruch genommene Regierung nichts da-
gegen. ^ a sie steht ini Begriff , den denkbar größten Fehler
zu machen und scheint die versprochenen Reformen nicht au«-
fnhren zu wollen. Die meisten Russen haben den Versprech-
uiigen ohnehin nicht getraut , und das ist der Grund, warum
: : allgemeinste Unterstützung gesunden hat. Jetzt
hat Witte, der vor der Niederwerfung der Aufstände in einer
Reihe von Städten aus Not die Reformen auszuführen ehr¬
lich gern gewillt sein mochte, als Möglichkeit hinaestellt
daß die Wahlen verschoben werden. Von einer Konstitu-
twn will er nichts ŵissen, durch das Resormmanifeft soll in
Rußland nichts geändert , der Zar nach wie vor Selbstherr¬
scher serm Eine Volksvertretung mit einem Selbstherrscher-
Mi? ^ ^ er solch ein Unsinn, wie eine Republik
Mit dem Großherzog an der Spitze. Zumal in Rußland
Unter solchen Umstanden ist Rußland von Ruhe und Ord-
nung noch weit entfernt

'Vjlt

»

Oie Renoiufion in Ruftfand.

Wiesbadener Sfreifzüge.
£. C, ^ ütezeit der Influenza. - Kleine Ursachen, große
Wirkungen. — Das Opferlamm. — Von der Bank der Spötter.

WÄter! Das geht doch über die Hut-
neue Lander , daß sich in Wiesbaden noch immer
nme Aerzte inederlassen- Kranke gibt's ja auch täglich mehr.

S- udelwetter kommt, lote alljährlich, ein uner-
Gs Land, den jeder sobald als möglich loszu-

°bn-e daß man ihm deshalb den Vorwurf der Un-
S ^ e-t machen darf. Es ist die Influenza oder Grippe,
ist n . 1889 »um ersten Male epidemisch in Europa auftrat,
Alt-!- mCv ^jeder zu vertreiben gewesen. Sie verschont weder

und uberfüllt oft plötzlich den nichts
Nni>/n mitten im besten Wohlsein. Heimtückisch
di? J * rö &rinot als Gefolge häufig allerlei Nachwehen mit,
sind tfu fitlb oIB  lie selbst» ja ihre Nachwirkungen
eim-no-1! ebenso, wenn nicht noch mehr gefürchtet, als die

Krankheit. Entfliehen kann man ihr nicht, sie lauert
bor n ihre Opfer, kein Ballsaal, keiik Zimmer ist sicber
iitlv- 'r ' kann man sich in gewisser Weise vor ihr schützen,
fä'miV ncm  Erkältungen vorbcugt, die den Körper für sie emp-
keim- 'ür Man nennt freilich vieles „Influenza ", was
bessn- * » Wort hat sich bei uns eingebürgert und klingt

cül§ lt’emt m<m "ur üott  einem gewöhnlichen Husten,
n / '̂men oder einem Fieberanfall spricht. Spottend- bezeich-
0r, eine solche Krankheit, die eigentlich nichts weiter ist,
ist r-"^ maulenzia". Aber einerlei, wie sie heißen mag. beliebt

, 4- r slud außer den gestern gemeldeten
No/' lveitere fünf Personen auf Grund eines kriegsgericht¬
lichen Urteils erschossen worden . Zwei Frauen , die eben¬
falls zum uvode verurteilt waren , wurden zu Festungsstrafe

st - ^ *• C-V Vv »uv *i mu ö , VUltUlcvJ nirgends und sie kommt gerade zur unpassendsten Zeit des
» in der Saison mit Maskenbällen. Spru ^elsitzungen,
»lzr^ bifestcn nsw., wo doch jeder etwas Besseres zu tun hat.
eber -bon 'br gnälen und chikanieren zu lassen. Angst braucht

Armand vor ibr zu haben, zweckmäßige Behandlung und
yJ 'clicr Rat vertreiben die Feindin rasch wieder aus unserer

Mung. Und ein- Trost ist es dann doch, so schadenfroh es

auch klingen mag, wenn man hört : „Herr 1.  und Frau A. sind
ebenfalls von der „Grippe" befallen und bei Z.s hat sie sogar
die ganze Familie." Das Wetter war natürlich Schuld daran:
Ueine Ursachen, große Wirkungen!

Ja , kleine Ursachen, große -Wirkungen! Dieses Kapitel
laßt sich- um manchen Fall bereichern. Zum Beispiel: Vor
einigen Tagen rasselte an einem Hause des Südviertels die
Feuerwehr an, denn es war ein Kellerbrand ausgebrochen und
Gefahr im Verzüge. Pflichteifrig griffen die wackeren Wehr¬
leute den Brand an und in kurzer Zeit war alle Gefahr be¬
seitigt. Das liest sich so einfach und glatt , daß man gar nicht
ahnt, welche Folgen solch ein kleiner Zwischenfall haben kann.
Aber in dem betreffenden Hause wohnte eine junge Frau, die
sich bei dem Anfähren der Feuerwehr einen tödlichen Schrecken
holtS. Die Aufregung zog ihr einen Schlaganfall zu und nach
kurzer Zeit war sie eine Leiche. Kleine Ursachen- große und
schlimme Wirkungen!

Noch ein Todesfall in den letzten Tagen erscheint uns be¬
merkenswert. Er betrifft keinen Menschen, der sich um die
Allgemeinheit verdient gemacht hat, und doch hat es uns tief
erschüttert. In Gottes freier Natur fand man einen armen
Biebricher Krüppel tot — erfroren. Schon vor Jahren hatte er
sich bei einem Nachtlager im Freien die Beine erfroren und
nun humpelte er ans Stelzfüßen durchs Leben. Sein einziger
Trost war der Alkohol und der -arme Teufel ward durch seine
Vorliebe für den Fusel zum Schrecken der satten Moral Man
schenkte,hm wohl ein flüchtiges Mitleid , aber man unterließ
auch nicht, zugleich auf die versoffene Kröte zu schimpfen, die sich
zum -allgemeinen Aerger im Straßengrabep breit machte Was
die öffentliche Armenpflege für ihn tun konnte, war geschehen

warum also soff der Kerl noch? Wenn wir jemals eine Ent¬
schuldigung für den Moholismus bereit hatten, so ist cs hier der
Fall. Tont comprendrec'est tont pordonncr. Wer es vermag
sich in die Seele des obdachlosen Krüppels ' 31t versetzen der
werfe den ersten Stein ! Nun schläft der Aermste dm ewigen

zu mackwn? " braucht mehr vor ihm einen großen Um.

in j2rä nrr ~  Draußen Not und Tod und drini
in den Bollsalen Glanz und Licht. Ja , so ist das Leben' AI
selbst aus den Ballen ist nicht alles Gold was glänzt. Es a
auch dort gegualt-e Geschöpfe. Der Ballvater zum Beispiel
^rai? nni! ^ 'vŝ ? as nicht nur das Geld für die Toiletten' !6rau und Tochter sauer verdienen niuß sondern fi-ft mtrfit
S 01  Abend fürchterlich langweilt, bis endlich ?wei Ŝk
brnder abgetrieben pnd und das Trio in einem der Nebenzi

meIjTere  Stunden verschwindet. Die Ballmutter tbri
neben einer anderen Dame und die beiden verfolgen mit EU

tanzenden Kiicher. knüpfen so manche schönêHoffnung
dwsn Wmter und trösten sich dann gegenseitig in den! g

** eigene Aelteste möglichst unverlobt blei
^ ! .r ober die Tochter der Freundin das gleiche Schicksalh-l
£ !ir? aaI? 0"\ e’V ft ftetä umTinfit  von einem Schwarm jung
Herren es gehört zum guten Ton, mit ihr engagiert zu sei
aber wärmeres Interesse hat keiner für das selbstbewußte Ki!
dem die glanzenden̂ Erfolge schon langweilig geworden sin
Ein Paar Mauerblümchen. sitzen gedankenvoll„hangend ui

Lobender Pein ", ob endlich- eine mitleidige See
>TeI + r ?rmt» neben ihren enttäuschten Müttern. Sie sü

eben mcht^ kannst machen kein Hans, und darum bleiben
sitzen Goh ihrer Jugend, des niedlichen Gesichtes und der hü
scheu Toilette Die angejahrte Jungfrau , deren Leben im K
kettieren besteht, hat wieder einen älteren Herrn entdeckt^
sie zu erobern hofft, aber sobald der „Pflichttanz" v°rüh!'r ft
t!n »u „einer Nebenbuhlerin eilen, ^ lon den soaenam
ten „Tanzbaren , wie man die zum „Abarbeiten" des Vcroni
gens eingelodenen. Herren nennt, widmen sich einige mit W
ceBung ihrer Pflicht, doch sind dies meist die a-anr imJT
alles uoch neu ist. Blasiert stehen,̂̂ ttit WoZu  Äfv
semesterreichen da, spöttisch das Treiben musternd undÄ ' KZLZMSSKL
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In ganz Polen  bereitet sich alles auf eine tätige Anteil¬
nahme an den Wahlen zur Duma vor- Die gegen die Du¬
ma an einigen Orten gesponnenen Intrigen sind durch die
Geistlichkeit und die Landbevölkerung unschädlich gemacht
worden.

Im Obuchowgäßchenzu Moskau  wurde in der
Wohnung einer jungen Frau , die sich Fürstin Koslowska
nennt , ein eiserner Kasten gefunden, in dem sich acht gela¬
dene B o ni b e n befanden. Auch Waffen wurden entdeckt.
Wie aus einer Vorgefundenen Korrespondenz hervorgeht,
sollten diese Bomben dazu dienen, heute während der kirch¬
lichen Feierlichkeit eine Panik hervorzurufen und eiiren An¬
schlag gegen den Generalgouverneur auszuführen Außer
der genannten Koslowska wurden noch zwei Frauen und ein
junger Manu verhaftet.

Aus Tiflis,  19 . Januar , wird gemeldet: Ein Mili¬
tärzug mit zwei Kompagnien Infanterie , einer Sotnie
Schützen und einem Zug Pioniere fuhr , verstärkt durch eine
Sotnie Kosaken, die Eisenbahnstrecke ab. Die Stationen
wurden ohne Widerstand besetzt. Die Angestellten nahmen
überall die Arbeit auf. Als man sich dem Tunnel bei Su-
ram näherte , gingen die Kosaken über den Berg , während
die Infanterie durch den Tunnel ging . Bei der Station
Ztipa am südlichen Ausgang des Tunnels mußte man einer
.Kompagnie Infanterie , die dort von Aufständischen hart be¬
drängt wurde, zu Hilfe kommen. Stach kurzem Feuergefecht
mit den Aufständischen gelang es, diese zurückzutreibeu und
die Kompagnie zu entsetzen- Die Truppen mußten bei der
Station Michailowo Halt machen. Zur endgültigen Be¬
setzung, des Tunnels und der Stationen bis nach Batum sind
zwei Maschinengewehrabteilungen von hier abgegangen.V » *

iTelegraWme .k
Petersburg , 20. Januar . In Lodz sind jetzt über 400

Revolutionäre verhaftet . Ferner wurde noch ein Bom¬
benlager  entdeckt , wobei infolge einer Explosion zwei
Personen buchstäblich zerrissen wurden . Täglich treffen
frische Truppen ein.

Odessa, 20 Januar . Im Gouvernement Cherson fan¬
den Massenverhaftungen statt . Hier werden viele Zeit¬
schriften und Blätter verboten. Meldungen aus Baku be¬
stätigen , daß. ein allgemeiner Streik dort unvermeidlich ist.
Im Gouvernement Bessarabieu hält die antisemitische Pro¬
paganda die Bevölkerung in großer Aufregung.

Wien , 20. Januar . Nach einer Meldung aus Peters¬
burg stürmten bewaffnete Revolutionäre das Gefängnis für
politische Verbrecher in Minsk , töteten den Direktor und 12
Aufseher und befreiten alle Gefangenen-

Qis Marokko-konksrsnr.
In einer Unterhaltung mit einem französischen Politi¬

ker in Algeciras äußerte dieser, bisher sei absolut nichts
sensationelles, ja nicht einmal etwas neues aus der Konfe-
renzverhandlungen zu melden. Man könne sich sozusagen
nichts denken, was weniger Interesse errege, als die fünf
ersten Tage der Konferenz. Es habe ja den besten Eindruck
gemacht, daß der Herzog von Alsmodovar und Revoil gleich
von Anbeginn an den Grundsatz der „offenen Tür " in kom¬
merzieller Beziehung proklamiert haben- Damit seien aber
doch die wirklichen Schwierigkeiten nicht gelöst und man
habe den Eindruck, daß man in gemeinsamem Einverständ¬
nis zögere, an die wirklich schwierigen Fragen heranzutre¬
ten. Selbst die Frage des Waffenschmuggels, bleibe auch
nach dem vorgestrigen Gedankenaustausch eine durchaus of¬
fene, und die vorgestrigen Beratungen hätten nicht einmal
eine Andeutung darüber ergeben, welche Ansicht bezüglich
der Ueberwachung im Innern und der Küsten Marokkos
Wohl den Sieg davontragen werde. Der französische Poli¬
tiker kam auf die deutschen Delegierten zu sprechen und
sagte, daß sie ja einigeipJournalisten gegenüber sich versöhn¬
lich ausgesprochen: sie dürsten sich aber Wohl selbst bewußt
sein, daß sie sich gar nicht anders hätten aussprechen können,
und daß ihre Erklärungen geradezu banal gewesen seien.

Der marokkanische Delegierte Mohammed el Torres er¬
kläre, der Sultan sei Gegner der Bildung einer internatio¬
nalen Polizei, da dieses gleichbedeutend sei mit der Abschaf¬
fung der marokkanischen Unabhängigkeit.

• 9 m
Telegramme.

Algeciras , 20. Januar . In der gestrigen Kommis¬
sionssitzung wurde der Entwurf der zur Verhinderung des
Waffenschmuggels  und zur Regelung der Waffen¬
einfuhr notwendig erscheinenden Maßnahmen soweit fertig
gestellt, daß er voraussichtlich am Montag dem Plenum der
Konferenz wird vorgelegt werden können. Seine Tendenz
geht dahin, bei energischer Bekämpfung des Schmuggels die
Schifffahrtsinteressen nach Möglichkeit zu schonen. Vormit¬
tags empfing Herr von Radowitz im Hotel Reyna Christina
den Besuch des französischen Delegierten Revoil, der ihm
sein Beileid zum Tode des Staatssekretärs Freiherrn von
Nichthofen aussprach.

Algeciras , 20. Januar . (Agence Havas .) Da der
Redaktionsausschuß die Ausarbeitung der bezüglich der
Unterdrückung des Wasfenschmuggels zu machenden Vor¬
schläge noch nicht beendet hat , tritt die Konferenz heute nicht
zusammen, sondern e r st M o n t a g.

Madrid , 20. Januar . Die Regierung beschloß, den
Kreuzer „Carlos V." nach Algeciras zu senden. Dort soll
zu Ehren der Konferenzmitglieder an Bord des Kreuzers
eine Festlichkeit vpranstaltet werden- — Der Ministerpräsi¬
dent erklärte, er"sei von» den ersten Nachrichten über den
Verlauf der Konferenz befriedigt.

Veutläier Reichstag.
(24. Sitzung vom 19. Januar , 1 Uhr.)

Zunächst wird dem Hause eine Mitteilung des Reichs¬
kanzlers unterbreitet wegen Einberufung einer Kommission
zur Beurteilung der Rechte und Pflichten und der bisheri¬
gen Tätigkeit der Vcrgwerksgesellschaftin

SüdweHafrika.

Wiesbadener General -Anzeiger ._ _
Auf einen Antrag des Grafen Hompesch wird beschlos¬

sen, 14 Mitglieder in die Kommission zu wählen . Dann
wird in der ersten Lesung der Kameruner Eisenbahn-Ga¬
rantievorlage fortgefahren . Nach einer kurzen Bemerkung
des Abg. Erzbcrger (Zentrum ), die sich hauptsächlich gegen
den Abgeordneten Goller richtet, erklärt Kolonialleiter Ho-
henlohe-Langenburg , daß er gestern von einem in Kanierun
drohenden Aufstande nicht gesprochen habe. Er habe nur
sagen wollen, daß eine mögliche Rückwirkung auf Ostafrika
nicht außer Acht gelassen werden darf und daß Wachsamkeit
notwendig sei.

Abg. L e b e b o u r (Soz .) bekämpft die Vorlage und
wünscht Aufklärung darüber , ob die Summe von 50 000 dl,
welche' Direktor RenS als Abfindung für seine Tätigkeit er¬
halten habe, auch in die Entschädigung für Baukosten einbe¬
griffen worden sei.

Geheimer Regierungsrat H e I f f e r i ch erklärt , bei den
50 000 di  handele es sich um einen Teil von Abmachungen,
für welche die Kolonialverwaltung nicht die geringste Ver¬
antwortlichkeit trage.

Stach Auseinandersetzungen zwischen dem Abg. Goller
(Hosp. der Frcrs. Vp.) und Erzberger (Zentrum ) über die
gestrigen Angriffe Gollers auf die Missionen in Kainerun

»Und dessen Aeutzerung über Pfaffenwirtschaft geht die Vor¬
lage an die Budgetkommission.

Dann folgt die erste Lesung des
lUilitärpsnsionsgölstzes

für Offiziere und Mannschaften-
Kriegsmiuister v o n E i n e m erklärt , die Vorlage decke

sich mit der vorjährigen , er brauche deshalb nicht näher
darauf cinzugehen. Er bitte das Haus , der Vorlage Wohl¬
wollen entgegenzubringen.

Nach längerer Debatte wird die Vorlage mit Ausnah-
me der Rechten und der Nationalliberalen an die Budget¬
kommission zu überweisen beschlossen.

Dann wird noch in evster Lesung beraten die Statistik
des Warenverkehrs mit dem Auslande und das Gesetz über
die Wertbemessung der Einfuhrscheine..

Montag : Zweite Lesung der heute in erster Lesung be¬
ratenen Vorlagen , ferner 1. Lesung der Vorlage bctr . Reichs-
banknoteu zu 60 und 20 dl.

* * *

Die Sleuerkomm ffioa
des Reichstages begann gestern die Beratung des Br all¬
st e u e r g e s e tze s. Die Diskussion beginnt mit dein § 3a
betreffend die Höhe der Steuersätze. Berichterstatter Ret¬
tich (kons.) spricht sich persönlich gegen die vorgeschlagene
Staffelung aus . Eine solche habe den Rückgang der Klein¬
brauereien nicht aufgehalten . Korreferent Speck (Zen¬
trum ) bestreitet die Berechtigung der vorgeschlagenenSteu¬
ererhöhung . Diese widerspreche dem :§. 6 des Flottenge¬
setzes. Das System der Staffelung niüsse gegenüber dem
bayerischen verbessert werden. Er schlage vor, vor jedem
Jahresbeginne nach einem dreijährigen Produktionsdurch¬
schnitt auf die Staffeln zu veranlagen , wobei die Ueberpro-
duktion höher zu versteuern fei. Die Kleinbrauereien müß¬
ten auf dem Viermarksatze verbleiben und die Staffelung
b̂ s 7| Mark gehen. Daraus ergebe sich eine Mehreinnah¬
me von 24 Millionen . Eine Abwälzung auf die Konsu¬
menten sei, da die Hauptlast die Grotzbrauereien träfe , bei
diesem System unmöglich.

* Wiesbaden, den 20. Januar 1906.
Koionialdirektor Erbprinz zu Boheniohe-Dangenburg.

Im deutschen Reichstage hat der Erbprinz zu Hohen-
lohe-Langenburg , auf dessen Veranlassung der Gouverneur
von Kamerun , von Puttkamer , nach Berlin abberufen wur¬

de, bekanntlich eine bemerkenswerte Rede gehalten, in der
er ansführte , daß eine Gefahr für die deutsche Herrschaft in
Kamerun nicht ausgeschlossen sei. Der Erbprinz teilte auch
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dem Hause das Urteil in dem Prozeß gegen die Akvahäupt-
linge mit , nach dem Strafen bis zu 10 Jahren verhängt
worden sind. Die unruhige Stimmung in Kamerun , mein¬
te der Erbprinz , sei hauptsächlichdurch die Schwierigkeiten
hervorgerufen , mit denen die deutsche Kolonialverwaltung
in Ostafrika und Südwestafrika zu kämpfen habe. Er gav
dann noch der Hoffnung Ausdruck, daß der Gouverneur von
Kamerrrn in der Lage sein werde, sich zu rechtfertigen.

Der 21. 'Sanuar.
Die für sämtliche am 21. Januar im Deutschen Reiche

stattfindenden sozialdemokratischen Versammlungen vorge-
schlagene Resolution ist nach der „Tägl . Rundsch." eine
Verherrlichung der russischen Revolution.

Der „Vorwärts " meldet : Der Berliner Polizeipräsident
werde heute eine Bekanntmachung erlassen, in der er vor
Ausschreitungen am Sonntag warnt , da er solchen mit
allem Nachdruck, nötigenfalls mit den äußersten nach dem
Gesetze zulässigen Mitteln entgegentreten werde-

In der Spandauer Garnison sind für den 21. Januar
außerordentliche Maßnahmen getroffen. Die Truppen
dürfen die Kasernen nicht verlassen. Alltäglich werden
Probealarmierungen vorgenommen. Die Wachen des Waf¬
fendepots sind schon jetzt verstärkt. Die Gendarmerie in
den bei Spandau liegenden ländlichen Ortschaften, wo zahl¬
reiche Arbeiter wohnen, ist ebenfalls verstärkt worden.

Deutrdi-Oitafrika.
Graf Götzen telegraphiert aus Dar -es-Salaam : Major

Johannes hat Süd -Ungonie durch Posten gesichert. Die 13.
Kompagnie unter Oberleutnant v. d. Marwitz und die 8.
Kompagnie unter Hauptmann v. Kleist haben den nördlichen
Teil des Bezirkes Ssongea besetzt. Häuptling Schabruma
ist dort noch die Seele des . Aufstandes. In Süd -Ubena
sichern Bezirksamtmann Langenburg und Oberleutnant Al-
binus mit der Polizeitruppe die Missionsstation Kidugala.
Südöstlich letzterer fiel am 6. Januar am Ruhudjefluß
Stabsarzt Tr . Wiehe mit elf farbigen Soldaten . Details
fehlen noch.

Der frcmzöi'iläi-venszolcmlfcke Konflikt.
Das Washingtoner auswärtige Amt ist dahin infor¬

miert , daß Frankreich von Venezuela Entschuldigung für
die Behandlung Taigners verlangen werde, und nach etwa¬
iger Verweigerung derselben unverzüglich zu Zwangsmaß¬
regeln schreiten werde. Solche sind bereits vorbereitet , doch
ihre Art wird erst vertraulich nach Washington mitgeteilt
werden, ehe das westindische Geschwader Frankreichs nach
Venezuela abfährt.

Deutrdilimd.
. * Berlin , 20. Januar . Der Reichstagsabgeordnete

Sartorius  hat sich dem Abgeordneten Müller -Mei¬
ningen gegenüber auf Ehrenwort verpflichtet, fein Reichs-
tagsmandat niederzulegen.

* Berlin , 19. Januar . Wie bestimmt verlautet , wird
der Oberpräsident von Sachsen, Staatsminister v- B o et¬
licher,  demnächst auf Wunsch aus dem Staatsdienst a u s-
fche i d e n.

Ausland.
* London, 20. Januar . Nach den bis gestern abend

9.30 Uhr eingegangenen Wahlergebnissen / sind ge¬
wählt : 224 Liberale , 35 Mitglieder der Arbeiterpartei , 96
Unionisten, 72 Nationalisten . Bisher gewannen die Libe¬
ralen 120, die Arbeiterpartei 28, die Unionisten 4 Sitze, die
Nationalisten 1 Sitz.

Der Sturm , der gestern auch über unsere Gegend zog, hat
nicht nur nördlich bis zur Küste, sondern wahrscheinlich auch «
ganz Norddeutschtand gewütet. So wird aus Mecklenburg be¬
richtet, daß in Lübtheen  gestern vormittag der neue eiserne
Förderhirm auf dem Friedrich-Franzwerk eingestürzt ist, wo¬
durch zwei Arbeiter verunglückten. Der eine war sofort tot,
der andere starb bald. In Alfeld  lHannover) hat der Stur«
das Dach eines Maschirwnschuppens abgehoben und ans die
Straße geschleudert. Hierdurch wurden drei vorübergeheiäe
Arbeiter schwer verletzt, einer davon tödlich. In Hamburg
Hai die Sturmflut gestern mittag eine derartige Höhe erreicht,
daß das Wasser eine Zeitlang in einigen Straßen stand. Meh¬
rere im Hafen und auf der Unterelbe liegende Schiffe erlitten
Beschädigungen. Meldungen aus Innsbruck  besagen, daß
die außergewöhnlich warme Witterung und der Sirokko in de«
Bergen schon jetzt das sonst erst im Frühjahr erwartete Locker¬
werden des Schnees verursachen, so daß in letzter Zeit ein«
Menge Lawinen niedergingcn, von denen eine, wie schon kur)
berichtet, im Halltale ein Menschenleben forderte. Die Bauers,
die jetzt .Holz und Futter von den Höhen hernnterbringen müs¬
sen, sind stets >n Lebensgefahr.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm aus Berlin-
20. Januar : Fortgesetzt treffen aus allen Teilen des Reiches
Nachrichten von Sturmschäden ein. Den Morgenblättern Sw
folge sind die TelephonverbindungenBerlin-Breslau gestört-
Auf der Unterelbe ist das Leuchtschiff von Pagensand wcgge-
trieben und gestrandet.

Kirchenräubcr. Aussehen erregt die in Langensalza erfolgte
Entdeckung einer gefährlichen Kirchenräuberbandc, die seit vier
Monaten in vielen Kirchen des Regierungsbezirkes Erstr«
schwere Enbrüchc verübt bat. Drei Personen wurden Verhaftet-
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Ein großes Feuer zerstörte in Bunzlau  die Ziegelei der
Bunzlauer Werke der Firma Lengersdorf mit allen Maschinen
und Oefen. Ein Heizer wurde von einer einfkürzenden Mwier
erschlagen. Der Schaden ist bedeutend.

Explosiv». Aus Chorlcston West-Virginia , 19. Januar,
wird gemeldet: In einer Kohlenmine von Point -Crek wurden
durch Explosion von Kohlenstaub 18 Personen getötet
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Dynamitanschlag. Gegen die Wirtschaft zum Feldschlößchen
in Borbeck bei Essen wurde ein Dhnamitanschlagverübt. Das
Haus erlitt schwere Beschädigungen. Personen wurden rucht
verletzt. Der Täter ist unbekannt.

Bahnkatastrophen. Ein Telegramm meldet uns aus Gent,
20. Januar : Der gestern nachmittag 3 Uhr 50 Min . von
Ostende abgegangene, nach Herbesthal bestimmte Zug ent*
fl lei  ft e in der Nähe von Gent. Der Postwagen geriet in
Brand  und wurde mit seinem ganzen Inhalte , der von Dover
gekommenen Post, vollständig zerstört. Die Post bestand aus
25 Säcken mit gewöhnlich und eingeschriebenen Briefen. Vier
Zugbeamte sollen verletzt  worden sein. — Ferner meldet uns
«in Kabeltelegramm aus Brooklyn,  20 . Januar : Auf der
Hochbahn entgleiste  gestern ein Zug, wobei der hinterste
Wagen, der mit Fahrgästen dicht besetzt war, aus einer Höhe
von 35 Fuß auf die Straße hinunterstürzte und vollkommen
zertrümmert  wurde . Die Trümmer gerieten in Brand.
Es gelang, die Fahrgäste zu retten, ehe sie den Flammen zum
Opfer fielen. Zwölf Personen wurden verletzt,  eine Person
wurde getötet.

Der Prozeß des Königs von Belgien. Im Prozeß über die
Hinterlassenschaft der Königin plädierten gestern, wie die „Frkf.
Ztg." aus Brüssel meldet, die Advokaten des Königs. Senator
Wiener, der zuerst das Wort ergriff, suchte darzulcgen daß der
internationale Gebrauch der diplomatisch-politischen Verträge
nichts von seiner Kraft verliere, wenn Ausnahmefälle beständen.
Von einer veralteten feudalen Einrichtung könne man nicht spre¬
chen, da die Heiratsverträge des Grafen von Flandern des
Prinzen Albert, ja selbst der Prinzessin Stephanie mit' Erz-
Herzog Rudolf ebenfalls als politische Verträge abgeschlossen
worden seien. Bürgermeister De Mot trug ebenfalls Beweise,
daß die Heirat auf Grund eines politischen Vertrages zustande
gekommen sei, vor, daß die zum Abschluß durch den König er¬
teilte Vollmacht durch den Minister des Aeußern gegengezeich¬
net sei. Der staatliche Generalprokurator Jassens legte seine
Auffassung dar, die dahin geht, daß die Heiratsverträge der
Fürsten politische Verträge seien, die nicht unter das bürger¬
liche Gesetz fallen, daß daher die königlichen Eheleute laut Ar¬
tikel 15 ihres Ehevertrages in Gütertrennung leben. Das Ur¬
teil wird voraussichtlich nächsten Donnerstag gefällt.

taft lilliemfur und töifferddialk
Der Dcinfeller des künstlichen tiwe'fjes.

Durch die Herstellung von künstlichem Eiweiß ist der Bio-
logie eine neue Perspektive eröffnet. Es ist dem Professor Dr.

l swer ,n Berlin gelungen, das Problem, Eiweißkör-
per künstlich darzustellen, wenigstens diskutierbar zu machen.
Wir sind aber noch weit davon entfernt, die Konstitution dersel-
den genau zu kennen. Wir besitzen heute durch die Arbeiten
Fischers und seiner Schüler eine Kenntnis über die Konstitution

Dr ^£r ’ diese rechnet ober noch mit Wahrscheinlich-
leitsschlussen. Der genaue Bauplan der Eiweißkörper liegt aber

Wiesbadener GencrastAnzeig

Hauses. Statt 54 Qm. Bodenfläche erhalten dieselben 70 Om.
Un>ere Gemeinde verhandelt zurzeit noch mit Herrn Schlosser,
meister Klein wegen Anlage eines Schülerbades. Doch soll auch
m der neuen Schule ein Raum zur Anlage eines Schülerbades
vorgesehen werden. Man hofft, daß mit Beginn des Frühlings
der Bau seinen Anfang nehmen werde.

-a. Laufenselden, 19. Jan . In das hiesige Standes-
a m t sind im Jahre 1905 nachverzeichnete Einträge gemacht
worden: 31 Geburten, 15 Sterbefälle, 8 Trauungen. Bei den
Geburten waren 17 weiblichen, 14 männlichen Geschlechts. Bei
den Sterbefällen 9 weiblich. 6 männlich.

X Haigcr, 19. Jan. Aus der Grube Eisenzeche bei Haiger
wurde der erst 19 Jahre alte Bergmann Heinrich Magnus
aus Oberscheid beim Sprengen von niederrollendem Gesteint o t -
geschlagen.

-n.Vraubach, 19. Jan . Heute fand im hiesigen Stadtwald
die erste Likswinterliche Holzversteigernng  statt . Die
Preise waren annehmbar. — In der gestern stattgefunLenen
Stadtverordneten *Sitzung  kamen folgende Punkte
der Tagesordnung zur Erledigung: 1. An Stelle des ausgeschie¬
denen Stadtverordneten W. Wiegel wurden die Herren Philipp
Dreßler in die Baukommission und August Gran iu die Rech-
uuntzsprüfuugskommission gewählt. Beide Herren nahmen die
Wahl an. — 2. Einführung der allgemeinen Städteordnung.
Auf Verfügung der Kgl. Regierung kam dieser Punkt zur noch-
malig-en Beratung und beschloß die Versammlung zum zweiten
Male, die Einführung der großen Städteordnnng zum 1. Juli
dieses Jahres . — 3. Gegen die seitens der Schulbehörden für
die neue katholische Lehrerstelle empfohlenen3 Kandidaten war
mchts einzuwenden und sollen dieselben bei Kgl. Regierung iu
Wiesbaden in Vorschlag gebracht werden. — Ferner wurde noch
beschlossen, auf diesbezüglich gestellten Antrag, den Etat vor der
Beratung bei den einzelnen Mitgliedern der Vtrsaumiung zir¬
kulieren zu lassen. — Herr Fuhrunternehmer Christian Schmidt
von hier beabsichtigt, für den Sommer auch einen Betrieb für
Ehailenfahrten zu eröffnen. Dieses Unternehmen dürste in je¬
der Weise zu unterstützen sein, denn es wurde schon längst als
em Uebelstand empfunden, daß hier keine Droschst zu Haben
oder auf andere Weise Fahrgelegenheit geboten' war. — Die
Kaufverträge  betreffend die an den Forstfiskus verkauften
Hecken, werden am Dienstag, den 23. d. M ., im Gasthaus zum
Rherntal abgeschlossen werden.
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Die Kurpark-Anlagen.
ii.

Profelior Dr. 6mi! Fifcher.
tuckst vor. Doch kann es keinem Zweifel unterliegen, daß

das Problem der künstlichen Darstellung der Eiweißkörper ge¬
lost werden wird. . Fischers bisherige Arbeiten geben Uns die
Gewähr, daß es diesem hervorragendenChemiker auch gelingen
werde, nachdem er wichtige Vorarbeiten geliefert auch dieses
Ziel zu erreichen. Geh. Rat Fischer, dem die Chemie sehr wich-
Ufle Entdeckungen verdankt, wurde im Jahre 1852 in Euskirchen
ßraoien, studierte in Strasburg , wurde im Jahre 1879 außer¬
ordentlicher Professor in München: 1882 war er als Ordinarius
w Erlangen, 1885 in Würzbnrg tätig. Im Jahre 1892 erhielt
er vre Berufung nach Merlin.

Hus der Umgegend.
a X Bierstadt, 19. Jan . Gestern nachmittag fand hier eine
Konferenz  statt zur Besprechung des neu zu erbauen¬
den Schulhauses.  Außer dem Gemeinderat, Gemeinde,
ertretung und Schulvorstand waren erschienen die Herren

^oerrcgixrungsrat Peterfen, der Kreisarzt, Regierungsban-
weister und der Vertreter des Kgl. Landrates. Die Schule soll
Nächst zur Hälfte fertiggestellt werden. Der Kgl. Kreisschnl.
wVektor, Herr Konsistorialrat Jäger , wußte die Versammlung

SU Überzeugen, daß die Ausführung des projektierten Baues
. '"e sehr dringliche sei. An der vorliegenden Zeichnung waren

ersch,ebene Ausstellungen, so daß eine neue Zeichnung angefer-
' 3V Fenster nach der Nordseite sollen vermieden werden.
?oer Turnranm im Erdgeschoß wurde nicht gutgeheißen: es soll

eimehr eine Turnhalle gebaut werden. Die Schulzimmer sind
Rotzer vorgesehen als diejenigen unseres zuletzt gebauten Schul.

Einzelbesprechung der Entwürfe.
Der mit dem 1. Preis ausgezeichnete Entwurf des itaonschen

Gartendirektors T r i p p -Hannover geht von ähnlichen Ge¬
sichtspunkten aus wie sie in der ersten Abhandlung festgelegt
wurden, kommt jedoch unseres Erachtens zu eigenartigen Resul¬
taten. Wählend der Erlänrerungsbericht uns betr. der Teich-
Einschnürung am nördlichen Ufer beipflichtet, wünscht der Ver¬
fasser die wunderschönen alten Ahorn- und Kastanienbäume zu
vernichten. Sehr geschickt hat auch Herr Tripp-Hannover einige
Architekturen in^das Landschaftsbild eingefügt, wenn auch eine
gleichmäßige Entwicklung und der Zusammenhang dieser ein¬
zelnen Archiiekturteile untereinander zu vermissen ist. Der
Teich in seiner Ausdehnung scheint uns nicht sehr glücklich, obgleich
die perspeklivijche Ansicht darüber hinwegzntäuschen sucht. Die
Felsanordnnng wirkt gut, jedoch ist die architektonische Erwei-
tcrung nach dem Gustav Jreytvg-Denkmal entschieden abzu»
lehnen. Auch sonst ist der Entwurf in seiner Wegfassung manch,
mal zu radikal und nimmt ans die speziellen Kur-Interessen
eigentlich nur verschwindend wenig Rücksicht. Im großen und
ganzen dürfte sich derselbe also nicht zur Ausfiihrung eignen.

Tjer zweite Preis wurde der gemeinsamen Arbeit der Her¬
ren GartenarchitektenMartin Reinhard  und des jungen
GartenarchitektenAugust Schiffer  in Düsseldorf zuerkannt.
Diese Arbeit, die von allen eingesandten Entwürfen bei weitem
abweicht und bei der uns die architektonische Durcharbeitung
bis in die Einzelheiten sehr gefällt, scheint am besten zur Aus¬
führung empfehlenswert. Das Projekt gliedert sich streng kn den
architektonisch gehaltenen reservierten Garten und erfüllt somit
den Grundgedanken, von dem wir bei der allgemeinen Bespre¬
chung ausgingen. Der Entwurf dieser beiden sehr talentvollen
Gartenkünstler ist gleichsam im Geist der englischen Gartenkunst
mit ihrem Pleasure-Gronnd und dem Uebergang in die erwei¬
terte Landschaft außerordentlich wirkungsvoll. Die beigegebenen
Ansichten_sind sehr geschickt in das Bestehende eingefügt und
trotzdem ist das Ganze der Architektur des Kurhauses und den
Interessen des Kurgastes so angeordnet,' daß wohl mit ganz
geringen Aenderungen das Projekt dem Herrn Reinhard direkt
übertragen werden kann. Herr Reinhard hat, was uns beson¬
ders gefällt, die dürftige eiserne Einfriedigung, welche jetzt den
Kurgnrten umschließt, fast ganz verschwinden lassen. Lanbgänge
immergrüne Hecken und Aehnliches geben einen natürlich-
künstlerischen Abschluß für den reservierten Teil. Ferner ist
der Uebergang von den Pappeln in die freie Landschaft ver¬
mittels einer Allee recht gut gelöst, wodurch der Blick auf das
Gustav Freytagdenkmalbesonders gehoben wird.

Herrn Gartendirektor Jungs  sKölnj Arbeit wurde mit
dem dritten Preis bedacht. Uns will dieser Entwurf etwas zu
roh in seinen Ideen erscheinen. Auch das Intime der land¬
schaftlichen Einzelheiten unseres Kurparks berücksichtigt derselbe
viel zu wenig. Die Axialbildung im Zusammenhang des Grün¬
wegs ist direkt verfehlt, da man auf eine derartige Neben¬
straße keine Haupttaxe legen kann, denn in Wirklichkeit tritt der
Grünweg nicht in die Erscheinung. Außerdem ist das
Terrain viel zu abschüssig, wodurch eine Axialbildung in der
Perspektive verkürzt wird und unschön erscheinen muß. Wenn
der Verfasser das Terrain vorher studiert hätte, würde er wahr¬
scheinlich diese Vorschläge von selbst nicht gemacht haben. Da-
.gegen ist an dem Entwurf ganz praktisch an der Siidfront des
Kurhauses die Brunnen-Anlage nach berühmten Mustern ge-
dacht.

Die drei prämiierten Entwürfe sind nun, was die Kosten
der gärtnerischen Ausgestaltung anbelangt, in ihrer Berech-
nung ziemlich einheitlich. Der teuerste Entwurf ist der mit dem
ersten Preis prämiierte. Die beiden anderen halten sich in dem
Nahmen von 120 000 JL. Während der dritte Entwurf die Ar-

chitektnren nur ganz nebensächlich behandelt und aus dem
Kostenanschlug heransläßt, hat die erste Arbeit unserer Ansicht
nach die Baulichkeiten viel zu niedrig veranschlagt. Derartige
Architekturen sind mit 38 000 JL viel zu gering bewertet. Der
dreifache Betrag dürfte vielleicht kaum ausreichen.

Von den angekanften Entwürfen ist, da sie in der Grund¬
idee fast alle übereinstimmenund in der Hauptsache nur mitt¬
lere Leistungen darstellen, wenig zu sagen. „Nicola §" hat
eme sehr schlechte Teichform, „Tipp - Topp"  begeht den Feh¬
ler, von der Sonnenbergerstraße ans eine Axialbildung zu kon¬
struieren. Ueberhaupt finden wir bei vielen Projekten die Son.
nenbergerstraße als Grundlinie für axiale Anordnung. Hieran
scheint die von der Stadtverwaltung gegebene Unterlage schuld
zu sein. Anerkennend möchten wir noch den Entwurf „Wol*
me  erwähnen . Er bringt vorzügliche Perspektiven und hat
sich der Verfasser scheinbar eingehend mit dem Studium des
Geländes befaßt. Der sauber durchgearbeitete Nivellements-
plan verrät dies wenigstens. Leider sind aber die darin ge-
gebenen Vorschläge für den Stadtsäckel zu anspruchsvoll und
erfolgte wohl ans diesem Grunde keine Prämiierung dieser be¬
achtenswerten Arbeit. „Nußknacker"  hat ebenfalls vorzüg¬
liche Perspektiven amznweisen, die allerdings bei näherer Be¬
trachtung, stark an Frankfurter Palmengorten und ähnlichte
Muster anklingen. Ter Entwurf kann sich in dieser Beziehung
„Liberias"  zum Muster nehmen.

„Hoakon"  muß als eine teilweise sehr gute Arbeit be¬
zeichnet werden. Sie hätte eigentlich angekauft werden sollen,
denn die ruhigê vornehme Austeilung an der Südfront des Kur-
Hauses ist originell, ebenso auch dos Arrangement hinter dem
Mnstktempel. Undurchführbar ist das Projekt „Garten¬
kult  u r ". Bei der Arbeit „N i z za" ist wohl am radikalsten
von allen eingereichten Entwürfen über die Umgestaltung der
Kuranlagen umgegangen worden. Was man auf der Darm-
stadter Ausstellung gesehen, aber nicht gut verdaut hat sollte
man für unfern Kurpark nicht sofort wieder gebrauchen. —
„Cr Ysop ras"  würde bei geschickterer Zeichnung Beachtung
gefunden haben, während die angekanste Arbeit ,Man
zwinge die Natur Kunst zu sein"  direkt bedauerlicherscheint.
. Damit hätten wir die in Betracht kommenden Entwürfe

einer kurzen Kritik unterzogen. Zum Schluß möchten wir noch
in Anregung bringen, um die Preisrichter und den Laien für
eventuelle zukünftige Fälle von der Wucht. der Einsendungen
etwas zu befreien, Vor-Jurys einzurichten, damit Arbeiten, wie
sie t)wr  teilweise eingegangen sind, von vornherein zurückgewie-
sen werden. Violette Wege, blaue Rosen, rote Gewässer»der
der magenartige Teich sowie sonstige in einigen. Arbeiten ver¬
wandte Formen sind Sachen, die als minderwertig sofort von
dem Preisbewerb Härten ausgeschlossen werden müssen.

Flora.

ßefellfchüft der Friedensfreunde.
Sekt, wo das Kriegsgespenst wieder auszutreten drohte, ist

es besonders angebracht, derjenigen "Bestrebungen zu gedenken,
die nichts mehr und nichts weniger wie die heilige Sache des
Weltfriedens als ihr vornehmstes Ziel sich zur Aufgabe gestellt
haben. Auch bei uns ist das in dieser Beziehung vor ,Jahren
ansgestreute Samenkorn auf fruchtbaren Boden gefallen. 500
Mitglieder zählt jetzt unsere Gruppe der Gesellschaft der Frie¬
densfreunde schon. Noch im letzten Monat des alten Jahres
wurde in Wiesbaden eine so spontane Kundgebung für das
Werk der Friedensarbeit laut dadurch, daß die Friedensapo-
stelin Bertha v. Suttner uns zum erstenmale mit ihrem Be-
suche beehrte und vor Freunden und Gegnern der schönen Sache
gleichviel mit ungeahntem Erfolg das Programm entwickelte.
Ja , es ist eine schöne Sache um den Frieden. Die Friedens¬
idee hat bei uns ebenfalls greifbare Gestalt angenommen wie
das Endresultat des Suttner -Vortrages so glänzend bestätigte.
Brachte er doch der Ortsgruppe Wiesbaden über 100 neue
Anhänger.

Gestern abend tagte der Verein im Wahlsaale des Rathan-
ses zu seiner diesjährigen Generalversammlung,  die
leider nicht besonders zahlreich besucht war. Nach der üblichen
Begrüßung erstattete der Vorsitzende Herr Prof . Kühn  den
Jahresbericht. An Propaganda fehlte es danach im abgelanfe-
nen Jahre nicht. Namentlich in den Monaten März und April
setzte sie stark ein, brachte aber leider nicht ganz den gewünschten
Erfolg. Trotzdem zählt der Verein, wie bereits oben mitge¬
teilt, zur Zeit über 500 Mitglieder . Seit etwa 10 Jahren habe
gerade die große Masse des Volkes, das die Friedensbestre-
bungen in erster Linie angehe, nicht das erforderliche Interesse
gezeigt. Sowohl die jungen Leute, welche bereits dem Vater¬
land gedient haben, als die, denen das Glück noch winkt, müß¬
ten eigentlich vor allem mit darauf hinarbeiten helfen, daß
der Zustand aus der Welt geschafft werde, wo sie zu Krüppeln
gemacht würden. Zu der Tatsache dieser Interesselosigkeit
komme: noch, daß in gar vielen Kreisen die Meinung vorherrsche,
die Friedensgesellschosten könnten ja doch nichts erreichen. Al¬
lerdings, so lange ihre Zahl e:ne solch kleine bleibt. Ist ihre
Anhängerschaor ein mächtiger Baum geworden, so vermag man
wohl auch erfolgreicher seine Ideen durchzusetzen. In der letz¬
ten Zeit hat sich auch die Allgemeinheit in Form von Kor¬
porationen, z. B̂ . Handelskammern, für das Friedenswerk be¬
tätigt. Es wird alles versucht, die freuMchaftlichenBezieh¬
ungen zwischen Deutschland und England zu fördern, um so einen
Krieg zu vermeiden, der beiden wirsschaftlich durch die gegen¬
seitige Waren-Ein- und Ausfuhr von einander abhängigen Na¬
tionen naturgemäß einen enormen wirtschaftlichen Verlust brin¬
gen muß. Herr Professor Kühn kritisiert die programmatische
Hetze der englischen Presse, nur darauf hinauszielend, Deutsck-
fand zu mißkredidieren und Mißstimmung in die Bewohner bei¬
der Länder zu pflanzen. Sehr oft würden zwar diese Sensa¬
tionsnachrichtenwiderrufen, vom Volk aber in den wenigsten
Fällen gelesen, sodaß gerade unter ihm die Anssch>t über ein ge¬
spanntes Verhältnis bestehe. Ein solches Hetzblatt sei die in¬
folge ihrer hohen Abonnentenzahleinflußreiche„Daily Mail".
Es liege im allgemeinen Interesse, daß die Presse ihre Aufgabe
in einer rücksichtsvolleren gegenseitigen Behandlung erblicke.
Aus Zeitungsberichtenüber die jetzige Marokko-Konferenz stellt
Redner sodann die Sensationssucht der verschiedenen Depeschen-
burevns fest. Drei von einem Bureau in derselben Nummer
enthaltene Telegramme widersprächen sich direkt. Das sei
weiter nichts wie ein Eiertanz, der nur dazu inszeniert werde,
um das Publikum zu beunruhigen.
* Die Sehnsucht nach Frieden ist, wie Prof . Kühn weiter be¬
weist. auch in Frankreich sehr groß. Wäre die Revanchepartei
in unserem westlichen Nachborreich noch so groß, wie vor
20 Jahren , dann hätten wir sicherlich schon längst wieder einen
Krieg in den Annalen der Geschichte zu verzeichnen gehabt. In
Frankreich ist jetzt beabsichtigt, in Form von von allen Frie-
denssreuMw nzrterschrli ebenen Postkarten bei her Regierung
dahin vorstellig zu werden, ihr Bestreben bei der Marokko-Kon-
ferenz möge auf ein internationales Einvernehmen zur dauern-
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den Erhaltung des Friedens gerichtet sein. Der hiesige Verein
ist zwar; « it dem Bestreben sehr einverstanden, hält indessen das
beabsichtigte Mittet zur Erreichung des Zweckes nicht für wirk¬
sam.

Damit war der interessante Rückblick des Herrn Professors
Kühn zu Ende. Derselbe Herr erstattete auch den Kassenbericht,
Der Kassenbestand beträgt 253 A,  wozu noch 500 A beim Vor¬
schuß kommen. Der Suttnervortrag brachte nach Abzug der
152 A  Saal - etc. Unkosten noch ca. 850 A,  wovon ^auf Wunsch
der Frau von Suttner annähernd die Hälfte der österreichischen
Friedens -Gesellschaft überwiesen wurde.

Für den seitherigen Vorsitzenden Prof . Kühn, der aus Ge¬
sundheitsrücksichten eine Wiederwahl ablehnen mußte, wird
Herr Graf Bvthmeir  wiedergewählt . Der Begründer und
langjährige Vorsitzende erklärte sich bereit , eventuell den Vorsitz
wieder zu übernehmen , wofür ihm besonders gedankt wird . Die
Wahl eines Schriftführers konnte vorläufig nicht erledigt wer¬
den. Als Kassierer wurde Herr Dietrich  jun . gewählt, als
dessen Beisitzer Herr Zahnarzt Stieren.

Zum Schluß berichtete Herr Zahnarzt Stieren  aus der
Friedenswarte über den letzten internationalen Friedenskon¬
greß in Luzern. Sonderbar berührte daraus , daß von den
deutschen Zeitungen einzig und allein die „Frankfurter " vertre¬
ten war und daß Wolsfs Telegraphen -Companie sich Berichte
direkt verbeten hotte . B . K.

* Personalien . Dem braunschweigischen Hofjägermeister
Freiherrn v. Brandt  s zu Biebrich wurde der Rote Wler-
orden zweiter Klasse verliehen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Robert
Sondheimer.  Als deren Inhaber ist der Weinhandler Ro¬
bert Jonas Sondheimer hier , Taunusstraße 19, eingetragen
worden.

** England und Deutschland. Wie z. B . Frankfurt und
Berlin , so bereitet auch die hiesige .Handelskammer eine Sym¬
pathie -Kundgebung für ein friedliches Verhältnis mit England
vor.

* Eine neue Ferienordnung ist für die hiesigen höheren
Schulen im kommenden Schuljahr festgesetzt. Demnach dauern
die Osterferien vom 7. April bis 24. April , die Pfingstferien
vom 1. bis 12. Juni , die Sommerferien vom 13. Juli bis 14.
August, die Herbstserien vom 29. September bis 12. Oktober,
die Weihnachtsferien vom 22. Dezember bis 8. Januar.

* Konkursverfahren . Im Konkurse über das Vermögen des
Kcmsmanus Adam Schneider  in Wiesbaden soll die Schluß-
Verteilung erfolgen. Dazu sind 10 507,91 A verfügbar , wovon
noch Gerichtskosten und sonstige Auslagen in Abzug kommen.
Zn berücksichtigen sind Forderungen im Betrage von 34 485,97 A
darunter keine bevorrechtigten . Der Schlußtermin ist auf dm
10. Februar 1906, vormittags 10 Uhr, vor dem Kgl. Amts¬
gericht, Zimmer Nr . 92, bestimmt.

* Schulrevolntion gegen Schulreaktion " heißt das Thema
über welches Herr Prediger Georg Welker in der morgen statt-
findenden Erbauung der Deutschkatholischen (feireligiösen) Ge¬
meinde sprechen wird . Dix Erbauung findet nachmittags um
5 Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt.

* Eisklnb-Sportplatz . Falls der heute zu erwartende stär¬
kere Nachtfrost eiutritt , wird die Eisbahn morgen, Sonntag,
wieder geöffnet sein.

-r . Ein bedauernswerter Unglücksfall ereignete sich gestern
vormittag in der SchauiHweiri-fabrik Söhnlein in Schierstein.
Einem dort beschäftigten Zungen Arbeiter aus Erbach siel ein
durch den Sturm umgerissenes eisernes Tor auf die Schulter.
Er wurde dadurch so schwer verletzt,  daß er in das
Schwesternhaus verbracht werden mußte.

8 Milchpantscherci . Wegen Uebertretung des Nahrnngs-
Mittelgesetzes waren der Landwirt Ludwig Psteifser  und
seine Schwester Luise Pfeiffer,  beide aus Oberliederbach,
vom Höchster Schöffengericht zu einer Geldstrafe von je 50 A
verurteilt worden. Beide waren angeklagt, im v. I . Milch so
verdünnt zu haben, daß der Sachverständige seststellte, % der
Milch sei Wasser gewesen. Gegen obiges Urteil hatten die
AngeKagten Berufung eingelegt, über welche heute vor der hie¬
sigen Strafkammer verhandelt wurde. Der Angeklagte Ludwig
Pfeiffer behauptet, er habe mit der Milch nichts zu schaffm.
Luise Pfeiffer gab an, daß, falls die Milch verdünnt gewesen
sei, sie nicht mit Ucberlegnng gehandelt habe. Es sei ihre
Angewohnheit, die Kannen vorher auszuspülen und dabei könne
es vergessen worden sein, das Wasser auszuschütten (!). Auf
Befragen des Richters , wie viel Wasser wohl in jede Kanne
Milch kommen würde , entgegnete die Angeklagte ganz naiv , daß
dieses nicht so leicht anzugeben sei, weil nur so drauf los
gepumpt würde.  Diese Pantscherei ist, wie der Gerichts¬
vorsitzende aussührte , doch ein bißchen zu stark ! Wenn aus
4 Liter Milch 5 Liter gemacht werden, brauche man da über¬
haupt noch Milch zu trinken ? Dann könnte man ja auch klares
Wässer trinken. Das Gericht verwarf die Berufung der Luise
Pfeiffer . Das Urteil bezüglich des Ludwig Pfeiffer wurde ans-
gehoben und derselbe freigcsprochen, weil nachgewiesen werden
konnte, daß der Angeklagte nicht mitbeteiligt gewesen war.

* Badereisen vor dem Kammcrgericht . Die Frage , ob Ba¬
dereisen zu den Kosten des He i l v e rsa hr ens im Sinne
des Boamtensürsorgegesetzes gehören , hatte kürzlich das Kam¬
mergericht zu entscheiden. Die Frage ist bejaht  worden . Der
Kläger war in der Staatseisenbahnverwaltung , tinem reichs-
gesctzlich der Unfallversicherung unterliegenden Betriebe , als un¬
mittelbarer Staatsbeamter angestellt, als er infolge Zeines im
Dienste erlittenen Betriebsunfalles dauernd dienstunfähig und
deshalb in den Ruhestand versetzt wurde . Er klagte auf Grund
des 8 1 Absatz 6 es preußischen Beamtenfürsorgegesetzes in der
Fassung des Gesetzes vom 2. Juni 1902 gegen den Eisenbahn-
siskus auf Ersatz der Kosten einer Kur im Bade Neuenahr , der
er sich auf ärztlichen Rat zur Heilung eines unstreitig durch
den erwähnten Unfall herbeigernfenen Nervenleidens unterzogen
hat . Das Kammergericht hat , nach den „Bl . f. Rechtspf.", dm
Fiskus zum Ersatz dieser Kosten verurteilt . In dem Urteil
-führt das Kammergericht u. a . aus : Unter „Heilverfahren " ver¬
steht man nach dem Sprachgebrauch die Gesamtheit der Maß¬
nahmen , welche die Heilung herbeizuführen bestimmt und ge¬
eignet sind, und zu dieser kann sehr Wohl die Kur in einem Bade¬
orte gehören.

* Von der verkrachten Raiffeisen-Kornhaus -Genosscnschast.
Tie in Camberg abgchaltene Generalversammlung der ver¬
krachten̂ Raisfeiseu-Kornhlauŝ Genoffenschaft verlief überaus
stürmisch.  Die „Frkf. Ztg ." berichtet darüber : Die Miß¬
stimmung der Mitglieder kam in teilweise hier nicht uneder-*
zugebenden Zurufen zum Ausdruck und drohte mitunter in Tät¬
lichkeiten anszuarten . Die durch den Zusammenbruch Geschä¬
digten machen geltend, daß im Gründungsjahre 1897 die Korn-
Haus-Genoffcnschaft eine Dividende verteilte , obwohl sie ' chon
gleich damals mit Defizit gearbeitet habe. In den nächsten drei
Jahren stieg dos Defizit , so daß es beim Abgänge des damaligen
-r ire .tors Mnffong 58 000 A  betrug . Sowohl Mussong wie
sein Nachfolger Kretzer, der im Sommer vorigen Jahres wegen

Wiesbadener General-Anzeiger.

Unterschlagung verurteilt wurde und zurzeit eine Gesängnis-
straf-e verbüßt , sollen dvn der Wiesbadener Raiffeisenverbanos-
leitung ohne Wissen und ohne vorherige Zustimmung der Ge¬
nossenschafter angestellt worden sein. Kretzer,  der e.ine
Kaution von 10 000 A  stellen sollte, habe diese angeblich über¬
haupt nicht geleistet, so daß eine Deckung für die Unterschlagung
gar nicht vorhanden sei. Unter Kretzer stieg das Defizit weNer
und betrug bei Kretzers Verhaftung rund 142 000 A.  Kretzer
bat von 18 000 A,  die ihm zur Last gelegt wurden, nur 4600A
zugegeben, so daß auch hier noch etwa 13 400 A  zu decken seien.
Damit scheine die anfänglich angegebene Höhe des Defizits kei¬
neswegs erreicht zu sein. Denn während im Juni die von den
Mitgliedern nachzuzahlenbe Summe auf rund 88 000 A  festge¬
stellt wurde , soll diese nun 94 000 A,  also 6000 A  mehr be¬
tragen , doch scheine auch das noch nicht alles zu sein. Denn eine
Reihe von Mitgliedern haben die in einer früheren General¬
versammlung zur Ausgleichung des Defizits auf ihre Person
übernommenen Anteile von je 300 A längst gezahlt. Aus die
Anfrage , ob sie damit ihrer Verpflichtung der Genossenschaft
gegenüber enthoben seien, haben sie keine Antwort erhallen.
Um dieser Ungewißheit ein Ende zu machen, wollen sie jetzt die
Mitglieder des Auffichtsrates für die entstandenen V'erluste vor
Gericht zur Verantwortung ziehen.

* Eine für Hnndebesitzcr wichtige Entscheidung. Besteht eine
gesetzliche Verpflichtung für Hundebesitzer, bei Verhängung der
H u n de s ffe r r e die Hunde f e st zu l e g e n ? _ Diesb _alle
Hnndebesitzcr interessierende Frage entschied letzthin das Kölner
Oberlandesgericht zuungunsten der Besitzer. In Elberfeld und
Umgegend ist seit zwei Jahren immer wieder die Hundesperre
verhängt worden . Hausmeister Pütz in Elberfeld , der drei
Hunde hält , war nun , weil er sie ohne Maulkorb im Freien
hatte umherlaufen lassen, wegen Uebertretung der polizeilichen
Vorschriften angeklagt, vom Schöffengericht wie auch in der Be.
rustmgsinstanz von der Strafkammer aber freigesprochen wor¬
den, weil der Angeklagte die ihm durch Verhängung der Hunde-
spcrre auferlegte Verpflichtung , die Hunde _festznlegen, nicht
vorsätzlich oder fahrlässig verletzt habe. Hiergegen legte der
Staatsanwalt Revision beim Oberlandesgericht ein, welches das
freisprechende Urteil der Strafkammer zu Elberfeld aufhob und
die Sache zur anderweitigen Verhandlung an die Vorinstanz
zurückwies. Wie aus der Urteilsbegründung hervorgebt , muß
für die Dauer der Gefahr der Tollwntseuche die „Festlegung"
aller in dem gefährdeten Bezirke vorhandenen Hunde polizeilich
angeordnet werden. Diese hat in Anleitung oder EPsPerrnng
der Hunde zu bestehen. Der Angeklagte hat darin pflichtwidrig
unvorsichtig, also fahrlässig und damit schuldhast gehandelt, daß
er nicht für die Dauer des Aufenthalts der Hunde auf dem
Hofe das Hoftor verschlossen hielt oder halten ließ.

* Eine sehr bekannte und übliche Mictsvertragsklausel , näm»
lich die, daß der Mieter sich die vom Vermieter für zweckmäßig
erachteten baulichen Veränderungen im und am Hause jederzeit
ohne Entschädigung gefallen lassen müsse, hat , wie uns ein
juristischer Mitarbeiter schreibt, durch ein Urteil des Kammer-
gerichts eine wichtige Auslegung, zugleich aber eine segensreiche
Einschränkung  erfahren . Danach ist dem Vermieter nur
gestattet, aus Zweckmäßigkeitsgründen bauliche Veränderungen
nach seinem Gntbefinden vorzunehmen, aber lediglich bis zu
der Grenze , daß „die vermietete Sache" erhalten  bleibt und
dem Mieter auch nicht einmal teilweise  der vertragsgemäße
Gebrauch entzogen wird . Die Klausel ist daher nicht anwend¬
bar , wenn die Durchführung der baulichen Projekte nicht nur
Ber'ändernnacn unwesentlicher Art , sondern eine Umgestaltung
der Mietsache selbst mittelst eines Umbaues bewirken würbe.
Dies hat das Kammergericht in einem Falle angenommen,, wo
die Mieter die Hintertreppe verlieren sollten und für sie ein we¬
sentlich anders ! gearteter Zugang an anderer Stelle zu den
Hinterflügcln des Hauses, zur Küche und zum Keller in Aussicht
genommen wurde.

* Die Ausstellung von Bauplänen . Die vom Zentralvor-
stand des Gewerbevereins für Nassau im Vortragssaale der
Gewerbeschule, Mellritzstraße 34, veranstaltete Ausstellung von
Bauplänen und Modellen zu Kleinwohnungen  findet bei
allen Besuchern ungeteilte Anerkennung . Das Material stammt,
wie bereits früher mitgeteilt , aus einem Wettbewerb , den der
Ernst Ludwigverein in Darmstadt (Hess. Zentralverein für Er-
richtung billiger Wohnungen ) im vorigen Jahre ausgeschrie¬
ben hat . Von den eingegangenen Zeichnungen (mehr als 5000)
sind hier die preisgekrönten , angekausten und zur engeren Wahl
gestelltfn Entwürfe zur Darstellung gebracht. Nach dem über:,
einstimmenden Urteil des Preisgerichts haben die Verfasser der
vorliegenden Entwürfe die gestellte Ausgabe: mustergültige An¬
ordnung des Grundrisses , AnlehnuNg an die alte , schöne deutsche
Bauweise unter Rücksichtnahme auf die modernen Ansprüche
und das künstlerische Empfinden bei der äußeren Ausgestaltung
der Häuser aufs beste gelöst. Nicht nur den Architekten und
Angehörigen des Baugewerbes , sondern auch allen Freunden
der Wohnungsresorm und Förderern der Arbeiterwohlfahrts-
Bestrebungen ist der Besuch der Ausstellung, welche bis zum 27.
Januar täglich (auch Sonntags ) von 9 bis 12 Uhr vormittags
und 1 bis 6 Uhr nachmittags zum freien Eintritt geöffnet ist,
angelegentlichst zu empfehlen. Bemerkt sei noch, daß die preis¬
gekrönten und angekausten Entwürfe , zusammen 66  Tafeln , ver¬
vielfältigt worden sind und in einer Mappe vereinigt zum Preise
von 9 A  an die Ausstellungsbesuchcr abgegeben werden.,

G . Füsilier im Tanzsaal . Eines Sonntags im April v. I.
wollte eine Anzahl Soldaten des 80. Regiments einen Tanzsaal
in Homburg besuchen, aber das Eintrittsgeld von 10 Pfg . nicht
bezahlen, weil es schon spät war . Darüber kam es zum Streit.
Eine Patrouille mußte Ruhe stiften und zwei der „Hauptatten¬
täter " , die Füsiliere ' K o l b und Franke  der 9. Kompagnie,
kamen vors Kriegsgericht . Dort wurden sie freigesprochen, aber
auf die Berufung des Gerichtsherrn vom Oberkriegsgericht am
10, August des gemeinsamenHausfriedensbruchs schuldig be¬
funden und Kolb zu 7, Franke , der blank gezogen halte , zu 14
Tagen Gefängnis  verurteilt . Hiergegen legten die bei¬
den das Rechtsmittel der Revision ein. Das Reichsmilitär¬
gericht in Berlin hob in der Tat das Urteil auf , weil die Tat¬
sache des gemeinsamen  Hausfriedensbruchs im Urteil nicht
genügend begründet sei. Infolgedessen hatte sich das Oberkriegs¬
gericht: des 18. Armeekorps gestern zum zweiten Male mit
diesem Kampf um das Tanzgeld zu befaffen. Es wurden 22
Zeugen vernommen . Rach! sechsstündiger Verhandlung fällte
das Gericht das nämliche Urteil wie am 10, August v, I . nur
mit besserer Begründung , Die Revision hat also den beiden
Angeklagten, die inzwischen längst zur Reserve entlassen worden
sind, nichts genützt,

* Der „Wiesbadener Militärvercin " veranstaltet wie all¬
jährlich am kommenden Freitag abend zur Feier des Geburts¬
tages des Kaisers im Fesffaale^der „Walhalla " eine Abend-
Unterhaltung  mit darauffolgendem Tanz . Ein äußerst
interessantes Programm ist auch diesmal vom Verein aufgestellt,
so daß den Besuchern einige sehr vergnügte Stunden in Aus¬
sicht stehen.

21. Jahrgang.

** Todesfall . Im Alter von 75 Jahren ist heute früh um
10 Uhr der Tapezierertnkister Karl Otto,  Kapellenstraße 9,
ein geborener Wiesbadener , gestorben. Sein Vater war der
allbekannte Botenmeister Karl Otto von hier.

* Brsitzwechsel. Herr Dachdeckermeister Josef Rau hier
kaufte in Mainz das Haus Liebfrauenplatz 1 für 160 000 A.

* Wohnnngsrämnungen . Der heute, Samstag , ^ abends
8H2 Uhr , im Friedrichshof stattfindende Besprechungsabend des
Haus - und Grundbesitzer-Vereins beschäftigt sich in erster Linie
mit den ergangenen Polizeiauflagen über W 0 h -
nnngsräumungen,  Seit Inkrafttreten der neuen Bau-
polizeiverordnnng macht sich eine schärfere Handhabung der ge¬
setzlichen Bestimmungen sehr bemerkbar. Hunderte von ein¬
wandfreien Kleinwohnungen sind bereits geräumt worden, oder
werden zum 1. April durch amtliche Verfügungen für die wei¬
tere Benutzung verboten . Es handelt sich hier vielfach um völlig
einwandssreie Wohnungen , die auf diese Weise der weiteren
Benutzung entzogen werden. Die nächste Folge wird die sein,
daß durch diese Wohnungsränmnngen ein Mangel an Klein¬
wohnungen hervorgerufen wird , der sich bald in unangenehmer
Weise bemerkbar machen dürfte . Das neue Bangesetz enthält
eine Bestimmung, wonach Dispense erteilt werden können, wenn
durch die Anwendung des neuen Gesetzes wirtschaftliche Schä¬
digungen hervorgerufen werden. Diese Schädigungen liegen
zweifellos vor , denn es werden nicht nur die Vermieter , sondern
auch die Mieter durch diese Härten unserer Gesetzgebung teil¬
weise sogar schwer betroffen . Hoffentlich wird sich die Behörde
auf Grund dieser Vorstellung veranlaßt fühlen, von einem wei¬
teren Vorgehen in dieser Hinsicht abzusehen.

* Jnbiläumscouverts mit amtlichen Werts emp ein. Am
1. Januar waren hundert Jahre seit der Erhebung Württem-
bergs zum Königreiche verflossen. Aus diesem Anlaß sind I «»
biläums -Briefumschläge mit eingeprägten amtlichen Wert¬
stempeln erschienen, welche bei Sammlern und sonstigen In¬
teressenten Beifall finden werden. Außer den in der Reichs¬
druckerei in Berlin geprägten Wertstempeln zeigen sie einen auf
das bedeutsame geschichtliche Ereignis bezüglichen bildlichen
Schmuck, bestehend in den Porträts des ersten Königs , Fried¬
rich I . und des jetzigen württembergischen Monarchen Wil¬
helms II ., dem Landeswappen , worüber der königliche Aar seine
Schwingen breitet , und der Ansicht des Stammschlosses der
Herrschersamilie . Die Eouverts sind mit Genehmigung der kgl.
württ . Gcneraldirektion der Posten herausgegeben, können somit
unter Beachtung der zutreffenden Portosätze im ganzen Deutschen
Reiche (ausgcn . Bayern ) verwendet und auch nach dem Ausland
versandt werden . Den Vertrieb hat die Firma : Markenhaus
Ferd . R ed Witz , Stuttgart , übernommen. Die Couverts,
können durch die einschlägigen Geschäfte (Briefmarken - und Pa¬
pierhandlungen etc.) bezogen werden.

* Der „Wiesbadener Krankenverein (Zuschußkasse)" ladet
seine Mitglieder auf morgen , Montag abend 8y2 Uhr , in den
Deutschen Hof (oberes Lokal), Goldgasse 2a, zu seiner ordent¬
lichen Generalversammlung  ein . Zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder wird im Interesse des Vereins und
sämtlicher Mitglieder erbeten.

* Die Entwickelung der Ballade . Mnsiffchrisisieller Albert
Pfeiffer - Bonn  aus Bayreuth , der sich in der Mnsikwelt
durch seine gründlichen Forschungen ans dem Gebiete der Bal¬
lade schon einen geachteten Namen errungen hat, wird am
Donnerstag , den 25. d. M .. im Saal der Loge Plato , Friedrich¬
straße 27, einen Vortrag über die Entwickelung der Ballade seit
Carl Löwe halten . Unterstützt wird Herr Pfeiffer durch Herrn
Konzertsänger Otto Süße  von hier , der im Anschluß an diesen
höchst interessanten Vortrag eine Anzahl Kompositionen von
Plüddemann , Reiter und Mallnöfer singen wird ; Balladen , die
wohl hier erstmals zum Vortrag kommen werden. Herr Süße
ist als vortrefflicher Balladensängr bekannt; gerade kräftige,
dramatische Ausdrucksiormen stehen der Eigenart dieses Künst¬
lers besonders zu Gebote, wobei ihn gute Schulung der Stimme,
geschmackvoller Vortrag und Temperament aufs beste unter¬
stützen. Daher ist ollen Musikfreunden der Besuch dieser Ver-
änstaltnng angelegentlichst zu empfehlen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 21. Januar.
Abonnement B „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr . — Montag,
22. Abonnement A „Der Heerohme". Anfang 7 Uhr . —
Dienstag , 23. Abonnement D „Die lustigen Weiber von Wind¬
sor". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , 24. Abonnement A „Häusel
und Gretel ". — „Die Hand". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag,
25. Abonnement C „Earmen ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 26.
Abonnement B „Heimat ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 27.
Abonnement D . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers und Königs : Jnbel -Ouverture
von Weber . „Maurer u. Schlosser". -Ans. 7 Uhr . — Sonntag,
28.- Abonnement C. Neu einstudiert : „Don Juan ". Anfang
7 Uhr.

* Spielplan des Ncsidcnziheatcrs vom 21. bis 27. Januar!
Sonntag , 3% Uhr nachmittags : „Die Doppel -Ehe", 7 Uhr
abends : „Frei ist der Bursch". Montag , 7 Uhr : „Die Brüder
von St , Bernhard ". Dienstag , 7 Uhr : „Der Prinzgemahl ".
Mittwoch , 7 Uhr : Wohltätigkeitsvorstellung zum Besten der
notleidenden Deutschen in Rußland , „Liselott'". Donnerstag,
7 Uhr : „Frei ist der Bursch", Freitag , 7 Uhr : „Der Prinz¬
gemahl". Samstag , 7 Uhr , Novität ! „Augen rechts" .

* Das Schauturnen des Männerturn -Vercins . Das am
Sonntag , 21. d, M ., in der Turnhalle des MLnnertnrnvereins
stattsindende Schauturnen,  dessen Reinerlös unfern in
Afrika kämpfenden tapfern Kriegern zugute kommt, scheint nach
der gestern stattgehabten Generalprobe ein sebr interessantes zu
werden. Wir verfehlen nicht, an dieser Stelle noch besonders
darauf hinznwiesen,

* Die Gesellschaft Sangessreunde wird am Sonntag , 28.
d. M ., 4 Uhr 11 Min . in der närrisch-geschmückten Turnhalle,
Wellritzstraße (Turngcsellschast), ihre diesjährige altberüymte
große karnevalistische Damensihung  mit Tanz abhalten.
Schon seit Wochen sind die wohlbekannten humoristischen Kräfte
des Vereins bemüht, diese Sitzung zu einer glänzenden zu ge¬
stalten . Außer vielen lokalen Sachen werden die verehrten Be¬
sucher überrascht sein über die neuesten Schlager bestehend in
Soloszencn und äußerst humoristischen Terzetten ' und Gesamt-
spielen. Wer einmal so recht v'on Herzen lachen will , der sehe
zu, daß er sich frühzeitig ein Plätzchen sichert, denn der Andrang
wird wieder ein sehr großer sein, Also laute die Parole : ,

Wer einmal will närrisch sein
Kehr' bei Sangessreunden ein!

* Stadttheatcr Mainz . Ter Sonntag bringt uns nachmit¬
tags 3 Ubr Flotows Mstrtha " und abends 7% Uhr Strauß'
„Fledermaus ", der vorher das kleine Lustsviel ,̂Die Dienstbo-
len" vormisgeht . Montag ist eine Wiederholung von Webers
„Freischütz' und Dienstag findet bei aufgehobenem Abonnement
eine Wohltat,gkeitsvorstellun « statt zugunsten der notleidenden
Deutschen ,n Rußland , in der auch Herr Max Behreuo als
Abu-Seid auftreten wird : außerdem wird der ' erste Akt aus
„Lohenarm " sowie die „Schöne Galathee" gegeben, während
Frl . Raono und Frl , Langenberg - sowie die Herren Wildbrunn
und Rneff mit Liedervorträgen auswarlcn werden.



*C 3tWi ISU.

Strafkamrner-Sifjung pom 20. üanuar 1906
' Zusammenstoß mit der Elektr-ifchen.
Im September v. I . fuhr der Fuhrknecht Friedrich

Paul Groß  mit seinem Rollfuhrwerk von Biebrich nach
Wiesbaden, die Biebricherstraße entlang . Bei einer Begeg¬
nung mit zwei elektrischen Straßenbahnen wollte der An¬
geklagte zwischen den beiden Bahnen im letzten Augenblick
noch aus die andere Seite fahren , was ihm aber nicht ge¬
lang. Das Rollfuhrwerk stieß mit der Elektrischen zusam¬
men, der Fuhrmann wurde aus das Straßenpslaster ge¬
schleudert und der Straßenbahnwagen stark beschädigt.
Glücklicherweise kamen keine Personen zu Schaden. Wegen
Fahrgefährdung war Groß heute angerlagt . Das Gericht
erkannte wegen fahrlässiger Transportgefährdung auf eine
Geldstrafe von 15 Mark.

Schwere Körperverletzung.
’ Vom Schöffengericht zu Höchst war der Taglöhner
Frredrich Kremer  aus Nied im November v. I . zu 3 Mo¬
naten Gefängnis , der Taglöhner August K r e m e r zu 4
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Beide waren an¬
geklagt, in der Nacht vom 3- auf den 4. Sepembcr gemein¬
schaftlich den Arbeiter K. vorsätzlich niißhandelt zr? haben.
Dem August Kremer wurde außerdem noch Gefangenenbe¬
freiung zur Last gelegt. Er hatte nämlich versucht, feinen
Bruder bei dessen Abführung auf die Wache zu befreien , was
ihm allerdings nicht gelungen war . Gegen obiges Urteil
legten die Angeklagten Berufung ein. Friedrich Kremer
behauptet, bei der Keilerei nicht beteiligt gewesen zu sein
und es konnten dafür auch aus den Zeugenvernehmungen
keine Beweise erbracht werden. Das Gericht sprach den
Angeklagten Friedrich Kremer frei . Die Berufung des
August Kremer wurde verworfen.

Lstzts Tslsgmmirls
Zum Tode v. Richthofens.

_ Berlin , 20. Januar . Mit der Vertretung des Kaisers
bei der heutigen Trauerfeier für den Schatzfekretär Frei¬
herrn von Richthofen ist der Kronprinz  beauftragtworden.

Berlin , 20. Januar . Die Beisetzung  des Staats-
selretacs Frerherrn von Richthofcn findet in Baden-Baden
am nächsten Montag nachniittag statt.

Sturmschäden.
Berlim 20. Januar . Der heftige Sturin , welcher ge¬

stern nachmittag noch fortwütcte , hat eine Anzahl schwere
Unfälle  im Gefolge gehabt. So wurde in Rumincls-
burg ein Zimmcrmann von einem Neubau durch einen hef¬
tigen Windstoß herabgeworfen und schwer verletzt. Auf
einem Neubau in Schöneberg wurden drei Personen durch
eine cinstürzende Giebelwand zunr Teil lebensgefährlich ver¬
letzt. Auf dem Mügelsee kenkerten vier Ruderboote, doch
llelang es der ganzen Mannschaft, sich durch Schwimmen zu
retten. In Wittenberg wurde ein Postwagen vom Bahn¬
hofs-Perron auf das Geleise geschleudert und von dem
herankonimenden Zuge samt Inhalt vernichtet.

Kuxhavcrc, 20. Januar - Das Sturmwetter hat auf der
Unterelbe schwer gehaust.  Ein Segler ist gesunken,
mn anderer treibt unter Notflagge. Das Leuchtschiff von
Pagensand ist losgcrifsen, weggetrieben und gestrandet. Auf
der Maas vor Rotterdam wurde der Dampfer „Friedrich
Krupp " von einem treibenden englischen Dampfer schwer be¬
schädigt und mußte nach einem Liegeplatz geschleppt werden.
Mehrere Rheinschiffe und kleinere Barken sanken oder wur¬
den beträchtlich havariert . Bei Teil sank ein für Köln be¬
stimmtes Kohlenschiff, in Zaltbommel kenterte eine Bagger-
niaschine.

Brcslan , 20. Januar . Im Eulengcbirge wütet seit
gestern cm heftiger Sturm , der großen Schaden angerichtet
hat.

Ter 21. Januar.
Berlin , 20. Januar . An den Litfaßsäulen ist eine Be-

kaMtmachung des Polizeipräsidenten angeschlagen, in der
ks heißt, trotz der Abmahnung des sozialdemokratischenPar¬
teivorstandes fei es nicht ausgeschlossen, daß erregte Massen
nach Schluß der Sonntagsversammlungen die Ordnung
stören.  Etwaige Ausschreitungen werden mit vollem

Nachdruck und nötigenfalls mit den äußersten gesetzlichen
Mitteln entgegen treten - Der Polizeipräsident fordert die
Einwohnerschaftaus, Masscnansamrnlungen fern zu bleiben,
weil sonst nicht verhindert werden könne, daß unter Uinstän-
den Unschuldige an Leben und Gesundheit Schaden leiden.

Sozialdemokratischer Sieg.
_ Elberfeld , 20. Januar . Bei der Beisitzerwahl der Ar¬

beitnehmer für das Gewerbegcricht siegten die Soziali¬
sten  mit vierfacher Mehrheit über die christlichen Gewerk-
schäften.

Gegen das Schulgesetz.
Marburg , 20. Januar . Nach Vorträgen der Professo¬

ren Natorp und Schückin sowie des Volksschulrcktors Hcntze
über die Stellungnahme zur Schulvorlage erklärte sich ge-
stern abend eine überfüllte, besonders von Studenten und
Zehrern besuchte Volksversammlung gegen  die konfcssio-
stell« Volksschule

Wiesbadener Gencrak-Duzetger. '

Die Lage in Hamburg.
Hamburg , 20. Januar - Gestern abend und in der

Nacht wurde die Ruhe nirgends gestört. Ein starkes Poli¬
zeiaufgebot sorgt für die Aufrechterhaltung der Ruhe. Auch
am Valentinskamp , wo sich mehrere hundert Personen zu
emec polizeilich verbotenen Metallarbeiterversammlung ein
fanden, blieb die öffentliche Ordnung vollständig gewahrt.

Das Eisenbahnunglück bei Vlissingcn.
Brüssel , 20. Januar . Zu dem Eisenbahnunglück

bei Vlissingen wird noch gemeldet, daß die vier  verletzten
deutschen Postbeamten nur leichte Brandwunden erlitten
haben. Der Zug fuhr mit einer Geschwindigkeitvon über
90 Kilometer. Die Explosion des Postwagens wurde durch
den Gasolinbehälter hervorgerufen Die Wagen des Ex¬
preßzuges sind bei dem Zusammenstoß sämtlich^rmgestürzt.

Die englischen Wahlen.
London, 20. Januar . In Reden, die der Minister des

Aeußeren Grey in Berwick und der Handelsminister Lloyd
George in Bangor hielten, begrüßten die Genannten den
Eintritt von Arbeitervertretern in das englische Parlamente
Grey prophezeite einen noch nicht dagewesenen Um¬
schwung  in der Gesetzgebung, während der Handclsmi-
nister darauf hinwies , daß die Arbeiterpartei nicht ruhen
ioerde, bis die Gesetzgebung die vom Volke seit Jahrhunder¬
ten erduldete Ungerechtigkeit hinweggefcgt habe.

Neue antniiilitaristischeAufrufe.
Toulon , 20. Januar . An den Toren des Arsenales

und anderer Marincgebäude sowie in der Kaserne von Hy-
rdres wurden in der verflossenen Nacht abermals antimili¬
taristische Aufrufe angeschlagen. Mehrere Arsenalarbeiter,
welche diese Ausrufe mit unterzeichnet haben, werden ent¬
lassen werden.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 20. Januar . (Pet . Tel .-Ag.) Ueber die

Stadt Ssysran im Gouvernement Simbirsk wurde der
Kriegszustand verhängt.

Petersburg , 20. Januar . Nach Privatmeldungen aus
B a t u m soll die dortige Festung in die Hände der Revo¬
lutionäre gefallen sein. Infolgedessen sind mehrere KriegS-
schiffeund starke Trupcn -Abteilungen nach dort abgegangen.

Sk . Jahrgang

Elcktro-Rotat'.onsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  i - für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz  i’tiß-
für Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstel  sämtlich

_ zu Wie sbaden.

Nervosität
Abspannung

Felgm von Ueberanstrengnmg im Berufe

Schwiichegesühl
schwinden rasch und sicher

bei Gebrauch von

Eisentropon.
Dr. nicd. H. Burkhardtwalde schreibtz. B. : Ich habe Eisen¬

tropon seihst genommen, um seine Wirkung an einer durch auf-
reqenbe Winter-Praxis hervoraerufenen Abspannung z„ erproben
und, war ich überrascht , wie schnell II»d sicher eine
krdH . gende und anregende Wirkung ein trat Das
Abspanunngsgetühl hob sich in kurzer Zeity das
Aussehen wurde besser und die Arbeitslust nahm zu

Zahlreiche ancrk-nneude, glänzende ärztliche Zuschriften sind nur
zuge angen. Fordern S :e umsonst und portofrei unter Angabe dieses
Zeilung ausfüdrliche Broschüre über großartige Erfolge und wissen
nttafNtchen Werl des Eisentropon von Troponwerke, Mülheim-Rhein

Eisentropon ist erhältlich in Avotheken. 1852/503

asi ^vsetlus tfoispons ipejjitäi/v spuapisjuaipEi î unj
‘s ^ uippnjTi usddns ' nz ' î bijn 'ep .iaÄ

Jqes ' us -isvjej uaq 'isf ui

Kindererziehuiig
möglich ist mit

der unerreichten Myrrhoi inseife.
bedingt cs daraus hinzuweisen
daß eine rationeile Hautpflege nur

Ausgabestellen
des

805/105

Unterstützung ♦Hilfe«
Edle Wohltäter haben für fast alle Verhältnisse Hi fe ge.

schäften Da gibt es Stiftungen für alleinstehende Damen,
-. eainte, Witwen und Waisen, a'igehende Künstler, Hciratsaus-
uatlungen, vcolleidende, Verarinlc, Kranke. Erziehungs» und
Equtpieruiigsbe tträge im junge Leute usw. Fast keine menschliche
.̂agc lst unbedacht gelassen. Dabei weist liiemand, wohin er sich

wenden soll, und um zahlreiche Stiftungen bewirbt sich kein
Ljensch. Jeder beschaffe sich zur Orientierung tzeS Stiftunas«
Auskuiiftsbuch von Sommerö Verlag . Dresden 735.
Preis Mk. 160 . 1827

Ausführliche Broschüre Nr. 100 ans Verlangen gratis.

„WieMkUkl Gemüt -AUW " ,
Amtsblatt dev Stadt WissbsSs».

Monatlicher ALrsKNsmZrrLsPrsrs Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhob en.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis oetaDforgJ,

Adicrstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colgnias-
waarenhandlung.

Adicrstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adicrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc3, bei K r i e ßing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adelheidstraßc- Ecke Moritzstraße bei F. A. Müller,  Colo-

nialwaaren- und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Vcrtrainstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. )
Blcichstraßc- Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Colonial-

waarenhandlung.
Blcichstraßc 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluscrstraßc — I . Frey,  Colonial-.

waarenhandlung.
Gocthestraße Ecke Oranicnstraße Li es er , Colonialwaaren-

57>andlung.
Hascngarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclcnci!strafte 10 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung.
Hclluiundstraßc— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabrn - Ecke Adlerftraßa- bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — N em m er, Kolonialwaren- und Gcmüsehand-

lung.
ahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.

Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Ecbr. Dorn,  Colonial-
waarenhandlung.

Lahnstraße Ecke Zietenring, P . Ruppert,  Kolonialwaren-
händlung.

Lchrstraße - Ecke Sieingasse bei Louis Löffler,  Colonial-
waarenhandlung.

Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbach,  Evlonialwaaren-
Handlung.

Mainzcrlendstraßc, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengardt
Co'onialwaarenhandluna.

Mainzer Landstraße 2 (für Hascngarten) bei Eichhorn
(Friedrichshalles.

Moritzstraße Ecke Adelhaidstrafte bei F. A. Müller.  Colonial-
waaren- und Delikatessenhandlung.

Moritzstraße 46 — F u chs, Coloniakwaarenhandlung.
Ncrostraßc Ecke Querstraße M ich e l, Papierhandlung.
Nerostraße - Ecke Nöderftraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Oranicnstraßc — Ecke Göthestraße, Lies er,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße11 bei B. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderftraße 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, KolonialwaarenhandlMg.
Schachtstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Coiontal-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingastc 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaste — Ecke Lchrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmache  r , Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgasse— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraßc bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Aorkstraße6 bei A. O h l c m a cher Kolonialwaarenhondluntz
Zimmcrmannstraße— Ecke Bertre -zstraße bei I . P . BauschColonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72. Ludwig Horn

üftlier , Optiker
JL Kir£h-8aSSe- E88E « . Kirchaasse 13.Anncc -Pmcenez . , o v \r i cn
^ickel -Pincene * und Brillen | «’W0 an»tahl - „ s * " ’
Double - " ” So ’ ’ :.5,’
«old - ” " " • » » . « .<»?>» •• 1 £ , . 10 .Ü0
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Eine groß-

eiserne Türe
zu kaufen gesucht. 7986

Offert mit Preis u. „Eiserne
Türe " an die Expeditiont>. Bl

Ein "ur gut erh

nanu yytmw
Off. unter I . 28 . 301 » an

I  kleines, leichtes itoltchen,12 Ztr. Tragkraft, für Pony¬
fuhrwerk, gesucht. Näh. in der
Exped, d. 'PI. 3176

(Pressen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten u. P . H. 4V3S
an die Exv. d. Bl. 4- 61

1—2 mittelgroße, gut erhaltene

Nauerbrnnil-Gfm
z» kaufen gesucht. 5293

Näh. Rheinllr. 15 iin Laden.

2 gebr. Hobelbänke,
eventuell mit Werkzeug, zu kaufen
gesucht 6503

Dorkstraße 20, P . 1.

Gelegenheitskauf\
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-Hausschnhe u.
-Pantoffeln in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in ver¬
schiedenen Fareen, Qualitäten und
Größen, solange Borrat reicht, von
50 Psg. au. 5116

Nur Marktstrasze 22 , 1.
Kein Laden Teeplwn «94.

tciiE ld>°uf por-o-
läHMIIv freies Verlange»
unentgeltlich mit, wie ich von
jahrelangem Gicht u. Rheuma be¬
freit wuree.

Rückporto erbeten.
Anfr. u. Chiff. Zk. 2). 10 an

die Exp d. Bl. 5353
Zur BaUsaisou

Ball- und Tagessrisurcn 50 Pfg
Monatl. Abonnement billigü. 5194

E. Fach, Lehrktr. 29, P.
^DLUasche zum Waschenu. Bügeln

wird angenommen 438
_ Blücherftr. 6, P . rechts.

Drisease
mpfichlt sich den Damen in und
außer dem Hause, 5231

Frau Helene Bender,
Bleichstraße 10.

Berühmte 796

Phrerrologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Dauien!

/LLcrirc und Tickwurz cm
pfiehlt billigstH . Gut .ler,

Dotzbcimerstr 105. 4515

P lissve werden gelegt, Mieter
Psg. 5150

Lehrstraßc 29, Part.
illüfrils » 3- Ellaschenu. Bügeln
KV" sitzt w. äugen, (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part.
«»VL̂ äsche zum Bügeln lv. angcn.

Elcotioreustc. 6, P . r. 2725
Nehme Wäsche in und außer dem

Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Fcldnr. 10, 2.

Kür Krmrlleure
Gut gearbeitete Miibd,

meist Handarbeit , wegen (Sr
fparniß der lioffen Laden
micthc sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betreu 60—150
M.. Be-tst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M , Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 13—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugliiche
15—25 M., Küchen- u. Zimincr-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleileripiegel5—50 M.
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
strasie 10 . Transport frei.
Auch Auswärts per Anto-
mobil. Aus Wunsch Znh-
luugs -Erl ickteruua . 4880
^Fettleibigkeit Korpulenz pc-
O scitigt ohne Bcrussstöruug
garant. unschädlich. I». ZeugNiste
Tbielc'S EntfettungStcc, Pack. 1 0
M. Zu haben Kronen-Aporhctc
Gerichts- u. Oranienstr.-Eckc.

LiavierstmW6kL-en2
2683 Schachtstr. 6 1.

Reparaturen gut, und billig.

Herren- und
Knabenkleider

werden gut stpenü angefertigt, so¬
wie Reparaturen, Umänderungen,
Reinigen und Aufbügeln schnell u.
billig. Best, auchP. Karte. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
Blcichstraße7, 2. ,

Wilh. Michaelis,
Musiklehrer und K aoiernimmer,

Kapellenstraßc 12. 45-0

Min Kind von best. H rk. wird
^ in gute Pflege genonunen.

Strengste Diskr. zugesichert.
Gg . Morhinwe ? , Mainz,

5428 Churiürüenstr. 30, IV
Vorzüglich bei Husten

und Heiserkeit!
Kiivßürjie Mtm
Itauibpaliillnu
Orig.-Schachte! 30 Pf , Pak.I— 10u.25 Ps.Nur bei 4916Backe ^ Esklony.
TaunnSstr.5, Trog. ».Parfüm.
Fortwährend zu haben ?"

Nur
1. Qual . Nindfleifch 60 Pg
1. ., Kalbfleisch v JO Pf.
an. Rvastbrutn mit Knochen

70 Pf., ohne Knochen 90 Pf.
Lenden nur 1 Mark.

Adam Bomhardf,
Herderstraße3. 5363

B»cher-LL '"-
Steuer -Deklarationen , Ver¬
mögens Verwaltungen Ein¬
richt. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäbr. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Philippsbergstr. 17>19, 3 r.

. Anerk.
fachm. Re¬
pa atur-
Wertstalt.

^Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold-
n. Silbermaren

u. opt . Artikeln.
Pani ^ rmtsefi,

3 Fanlbrunuenstrasie

züge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hclluiund'tra ' c 3 «.

Hunde
wctdcn in Pelision genommen.
An- und Bcrkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B cbrich , Eltsabetbenür. 23, 2.

Scibitverfchnldcte
GGLLM ' LLStLV

der Männer, Pollut . samt ! .
GcschlcchtSkranth . behandelt
nach 30jahriger prall. Ersabruna.
ÄentLel Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

_ 212971
EKCHHÖtl «•et 5tSä2c£iÄi-'£5

IHmiröhmilcidcn
‘ sind Sanonstflbchcn(2,5 Bor -Zink-

Stwetv-Vcrbtndnno an Belaüne-
gummt gebunden) von bester

, Wirkung - ste desinfizieren die
entzündeten Stellen und schließen
ste völlig ab - die Leilung verläuft
bei selbst alten Leiden normal, wie
bei jeder Wunde, die mit Pflaster
bedeck« ist. Preis 3.- Mark.
Versand Lofmann-Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.
In Wiesbaden zu haben:
Viktoria Apotheke,

Rbeinstraße. 1606

P. Ullrich
aur Solingen,

Wiesbaden,
Kirchgasse 34.

I. Spezialgeschäft

Solinger
Stahlwaren.
Große Auswahl I
Aeußerste Preise!

Reparaturen und
Schleifen billig u gut.

5 >31

Umzüge
und Möbeltransporte bclorgt
promv! und billig per Möbelwagen
und Rollest

Heinrich Bernhardt,
Bl sicherstk 20 Part 974

Rhh Mir *o!),e id> ÖEIII> DerUWU Isifi .« eint Gebrarich von
üothe ’R Ziilimvasser

ä Flacon 60 Pf,, jemals wieder
Za inichmerzenbekomnito. aus dem
Munde riecht. Joli . George
Itothc Nacliil , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkel 1 88

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Job . Blomer, Schwalbachexstr. ll,

Genehmigt in Rheinland, Westfalen,
Hessen -Nassau.

üietag7., 8.a.3.Jebr.1803
Strassburger

eld Loft eris
6331 Sold -Gewinne , zus . IM. :

Hauptne me:

.ose ä 3.30 M., Portou.Liste 30PI. extra
:raplehlen nach den erlaubten Gebiete:

lese Dr.
Familie"
eins. G.
Leiozig.

6ll8t. Pfotlste,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
Serlin Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte.

Lose hier zu haben bei 4865
Car! Cassel,

Kirchgasse 40 u, Marktstr . 10.

Taschen¬
messer

in größer Auswahl
empfiehlt zu äußersten

Preisen 5533

P. Ullrich
aus Sonngen,

Wiesbaden,
Kirchgasse 84.

Reparaturen und
Schleifen billig u. gut.

tr »„ ania . Abschriften mit
AtzflKltlP - Schreibmasch. fertigt
schii.u.bill. die Hanseat Schreib-
»nbe , Kirchgasic 30 5414

Kklltt-, Kail- iiitü

la. Getoirgs-Heu
per Ctr. Mk . 3 60 , ab Station
sreibleibcnd, offeriert 1828

Peter Müller,
Wcinhcim i. B .,

Amlliche Güterbestättcrci. _ .
Apotheker

, Grundinaiins
Entfettung «!-

Sg TfO 63
auf Grund wissenschaftlicher Er-
fabrungen zusummengestellt, ist ein
wirllich vorlresflichesMittel zur
Entfernung überniäsiigcn Fett-
ansancs 13-5

und Er an -Hg normaler, gesunder
Körvcrso-uien. Preis pro Paket
2 M., 3 Pak. 5 M Nur durch
Apoth. Grundmann , Berlia
SW ., Katzvachstr. 9, zu beziehen.
Bon 3 Pak, franko Beri'and.

Haui-äHariiieiden,
Schwächezustände,

speziell veraliets undo»rtnäckigo
Fa! e bsnL deüt yewissenli ft

oline schädl. Mittel.
E. Hel’rmaiu!, Apotheker,
Berlin , 9ceue Königstr. 7, 2. ,r s
Pro p u Ausk.diskret u. sranco

leihweise.
1922 Wellritzstrasic 11-
k> -'ür Schnffmacher ! Kcriü
IV stücken-Adfäue, z. Besohlenu
Fleckens. Schuhe u. Stiefel, 10
Pfd.-Paket f. 6 M. geg. Nach».
1922 L. Schirmer , Erfurt.

Wer seine jrnu lieö
hat und vorwärts kommen will

Bock's Buch: „Klein
Pr . 30 Pf». Briefmark.
«lötzsch , Verlag 361,

1737
11

P. Ullrich
aus Solingen,

Wiesbaden»
Kirchflasse 84.

Empf. große Lluswahl:
Tischincsscr. Gabel,
Löffel , Sckoercn,

Taschenmesser,
Rcsiermrsscr re. zu
äußersten Preisen in nur
bestemSolinerFabrikat.

11 Er Schleifenu.Reparaturen
gut und billig.

5532

Der

Arbeits¬
nachweis

dks
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiüssir. 8
ongcschlage», Vvn4^ Uvr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkko stc u l o S
in unsrer Expedition ver¬
abfolgt.

8nltöus volle Lörporkormou
cküroff uusor orioutsli -jelwe
Arnktpulvsr , preisgolrröud gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 3ü Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell —- kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
Pi eis Karton mit Gebranchsah»
Weisung 2 Mit . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

llygicn . Sustit t
D. Franz Steiner & Co.,

SScrliäi » 02,
K öniggrätzersira -se 78.

SSJltliöe , rhnc Ändang. 25 I.
Bcrin. i250,00DM bar, w,

Heirat. Bern, n. Beding., jed.g,
Charakter. Brief an. F. Gombert
Berlin SO . 26. 1785
rkv ' ytM--

Iiipiiißuc
mit lOjähriger Praxis im all-
gcmcineu Maschinen- und
Apparatenbau, sowie Elektro¬
technik»speziell Dampfaniagen
und Rohrleitungen, sucht
vorübergehend(etwa2 Mon.)
Beschäftigung. 1817

Off. unter H. D . 1817
an die Exp. d. Bl.

k̂ -üchtiger Gärtner , mihtärfr. ,
sucht Stellung als Hcrrschai'tS-

gärtner od. auf ein. Gute z. 1. od.
15. Febr., wo ev. spät. Verheirat,
gestatt, ist. Gute Zcugn. st. z. Vers

Off. in. Bedingung u. Ecbalts-
angabe erbeten unt. I W . 4887
bi- Erv. d. Bl. 4898

Perfekter

Kiilllhallkt
(sicher, u gewiffenh.Arbeiter),
ffrm in cn ' » doppelter un^
amerik. Bucpsührung, Bilanz-
wcien rc. übern, in s. freien
Zeit daS Beitragen von Ge¬
schäftsbücher» u, bergt

Gefl. Off. u. A I ».
ST«ft dl fit . 4 , 3 I. 4907

IP
gesucht.

Für löjäbrigen lräsi. Knaben
aus guter Familie wird in einer
besseren§ZonditoVei
nach Ostern Lchrltngsstclle ge¬
sucht, uin später auch die Hvtcl-
küchc zu erlernen. Gefl. Offert,
unter W F . 4-60 an die Erp.
des „Wiesbadener Geu.-Anz." er
beten. 5100
/Ätn jung , yeih. Mädchen sucht
v? - stelle als Hausmädchen in
besserem Haule. 5365

Näh. Blücherstr. 8, Mtb. 1. r.
^ung . chtäbäicu s.

im Wasäicn
Hellmundstr. 33,

Be>chäsllgUn,
3281

Dachlogis.haS
Miiunliebe Personen.

in Hüdeshelm
suchen wir ein» k!o respondeuten.

Gefl Offerten erbittet
Die Nednktion des

Wiesbadener
Gene ai »Anzeigers.

^HH»ehrere »ücht. Hausierer au
V/Jv- (of . für leicht verk. Artikel
gesucht. Hoher Berdicnst. Jeder-
iliann ist Käuier. Näh. von 10
12 Udr vorm. Oramenstraße 25,
Htli., 1. r. 5«72

Hausierer etc.
verdienenb. Verkauf eines äußerst
zugkräftigen Artikels viel Geld.
Näh. in der Exped. d. Bt. ^ 521

jaut). Hausvuriche gesucht
5244 Lniienstr. 3.7,

stellt Fuhrtnedst gesucht 5409
^_ Wellritzstr. 2^, 1,
Ordeuil. junger Mann kan» die

JaLjntechnik
erlernen bei 4165
Willy Sünder, Mauritiusstr. 10.

i-s *
mit gnter Schulbildung
gesucht. Edcl ' sche Buchdr .»
5228 Kl. Schwalbaäierstr. 3.

1 Schreineriehrting
gesucht Walramstr. 32. 5193

I . Sicher , Schreinermeiner.

äjatUerLefuLing
gesucht

4956_ Grabcnstraße 9.
Für ein größeres kaufmänni¬

sches Grschäst wird ein

gesucht. 5333
Off. unt. If . 5335 an di- Exp.

d. Bl. erbeten.
'Zt.oHn achtbarer Enern kann die
^ Konditorei unter günstigen
Bedingungen erlernen bei

Ernst Stcmmlcr . Konditor,
5352 Biebricha R .i.

,uche oei rceuer Berinitliung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen.Knpser-
PUtzer, Tellcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenverniittl. Sd>ul-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044.

Yproiu
für unentg -eltilehen

xlrbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

AusschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilimg ' für Männer
Arbeit finden:

Bildhauer
Former
Buchbinder
Metall-Dreher
Tün 1 er
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schneider onf Woche
Schuhmacher
Tapezierer-Lehrling
Sd)loffer-Lchriing
Herrlchastsdiener
Fuhrknea,t

Arbeit sneiien:
HerrsckaftS-GLrtner
Kausmann
Küfer
Maler
Änstreicher
Maschinist
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Burcaugedülsi
Eink'ssiercr
Tag öhncr
Krankenwärter
Maneur

VY ei bl iehe Personon.
S anb. fl. Mädchen gcs. Gut.Lod».

5243 Luisenstr. 37.

Veikäuftrill
rste Kraft, für frinstes

nach .üannhdm zu
engagieren

gesucht.
Ausführliche Offerten mit

Angabe bisheriger Tätigtest
und Gebaltsaniprüchen erbeten
». D . 6278b an Hausen»
stcin & Vogler , A.-G,,
Mannheim . 1853/606

Mädchen gegen guten
^  Lohn gesucht 5427

Webergasse 41, Laden.
Aladchk. u. gunst. Beüg.

ê d. Ktcidcrm. u Zuschn. grd. erl.
4540 Luisenpeatz la , 2

nach. Ärveuerin sofort gesucht
•*»•* M. Knögct. Damenschneider,
5373 Jorkstr. 3,

1 Verkäuferin
für Slnrzwaren,

1 Berkänferin für
Maunfakturivaren.

L Verkäuferin für
Herrenartikel

per 1. Marz gesucht. 5366
Simon Meller.

»pg m i. Fcvruar wird ,ur unsere
H Anstaltsküche eine

tüchtige
2.

gesucht 5543
Städtisches

Strankenhaus.

Eil ! UllSA « .
das gute Zeug», aufweisen kann,
aus 1. Fevr. ges. Wcbergaffe 39,
l. Stiegcnhaus. 2 Tr.  _ 5479

ct. -che-, zu jeder Arbeit
«2^ williges Mädchen sofort

gesucht 535?
Hellmundstr 46. Part.

•Jj  odeS.
Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.

I Ullmann,
5355_ Kirds-lasse 21.

Für Mitte März bis 1 Dezemb.
wird eine durchaus perfekte cvang.
Slöchin mit bc en Zeugnissen aus
herrswaftt. Häusern aufr Land nach
Schloß Schönberg bei Ovcrwesel
am Rhein gesucht. Lohn monat¬
lich 40 Mk. 1802

Frau von Ostcrrotli,
Coblenz , B/ainzerstratzr 70.

Monatsfran gesucht.
Moritzstr. 42, 1.

lyStuche bei reeller Beriiultluiig:
Erzieherin, Kinderfränlein,

Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allcin-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Scrvier-
srl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Rcstan-
ranlSköchin, 70 M>, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulqaffe7
(WieSdadcn). Bernhard Karl,

Stellenvermitkler._ 8045

HstrkHttrslhD-
Prrsttsl

aller Brauchen
findet stets ■Ule und beste Stellen
in ersten und feinsten Hllbscrn
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
dar

Internationale
Zentral -Ptaziermtgs --

Bureau
MÄÄin

34 Langgassc 34,
vis-ä-vis dem Tagbiatt-Berlag.

Telefon 2555.
Ersresu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet Id70).

Institut erste« Aauges.
Frau Lina Wallrabcnftcin,

geb. Türner,
_ Stell envermiitlerin. 4572

Schmitz,
vocm, Ritters Bureatt/

Gcgr. 1871. Wiesdaven, Tel. 394.
Webergasse IS.

Empfehle männlichesu. weibliches

ierrscliaftspefsnnal
aller Branchen. C496



grossen
Waren * und M4äl$©!

Kredit -Hans •

J. Wolf
Wiesbaden,33 Friedriciistrasse 33.

Enorm © Auswahl
- —-—— in ..  '

Möbeln,  Polsterwaren,
Anzügen , IJeberziekern,

Kinderwagen,
Schuhen — Uhren

etc etc.

Dotzheimcrstr. 22  Dotzheimerstr . 22,
vis-ä-vis dem Kaisersaal und neben dem katholischen Gesellenhaus.
Empfiehlt guten bürgerlichen Mittag - und Abendtisch « kalte,

sowie warme Speisen zu jeder Zeit, ein prima Lagerbier (hell)
ff . Weine , Caf6 u. s. w.

Während der Ballsaison sind die Lokalitäten die ganze Nacht geöffnet
und sind fortwährend warme , sowie kalte Speisen zu civilen Preisen zu
haben. (Separates Zimmer für die Mallgäste vorhanden .)

Vereinssälchen für kleinere Vereine noch einige Tage in der Woche frei
Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst

I. V. : Gustav Pö -zill , Besitzer,
5112 Dotshstimespstrasse 22,

21. Januar 1906. Nr . 17, Wiesbadener General-Anzeiger. 21. Jahrgang.

otel - Restaurant N erobere
Sonntag , 21 . Jaisuar,

2
VorsMiiiaigfin

Martha Bellverte,
Bärendressnr.

nachmittags 4 Uhr,
(halbe Preise)

und 5537
abends 8 Uhr.

Carl Heinzius,
Vortragskünstler.

SACagct!

ättifeisPa!ißcams
Rheinstratze ®I.

unterhalb des Luiseuplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Januar'

vis 29 Januar 1906.
Serie I

I . CyrlvS:
Anbien nnd Aegypten.

Serie II.
II . Cyelus. Ganz neu!

HochinteressanteNatur-Ausnahmen,
vom

Japanisch -russischen Kriegs¬
schauplatz.

Szenerien um Port Arthur.
Tie Schlacht von Lian-jaug
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reifen 45 Pfg.

Schüicr 13 u. 25 Pfg,
_Avonuen t üt._

BiMger 51»
Stzih 'Ktkdsis

Marktstr. 22. 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch

Fernsprech-AniLIllß 49. Fernsvrcch-Anschluß 49.
Sonntag , den 21 . Januar 1808.

Nachmittags3.30 Uhr. Kleine Preise.
Die Doppel-Ehe.

Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz. Mit Benutzung einer Idee von
** _ C. W. Fischer.

Gustav Schnitze.Regie:
Ludwig Reimers, Rentier
Blanko, seine Frau
Heinrich Müller
Charlotte, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Foren; PorkLnv
Ulrich Bomiiedt, sein Nesse
Dr. Seiftner, Rechtsanwalt
Minna. Stubenmädchen )
Auguste, Köchin )

Ort der Handlung
bei Reimers

Berlin.

Rudolf Barlak.
Bertha Blanden.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Steffi Saudori.
Georg Sciiirltzc.
Haus Wikhelmy.
Rcinholo Hager.
Elfe Feiler.
Minna Agte.

KsiiMk A MsWck.
Sonntag , dc» 21 . Januar 1908.

27. Vorstellung. 2 k. Vorstellung. Abonnement B.

Der Freischütz.
(WiesbadenerNeueinrichtung).

Romantische Oper in 3 Akte» von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Frei ist der Bursch.
Ein Studenten-Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Grabein.

In Szene gesetzt von Dr. Hermann Rauch.
Eckbrecht. Justizrat August Weber.
Frau Eckbrecht, seine Gattin Sophie Schenk.
Wolfs Eckvrccht, Kandidat der Rechte, ihr Sohn Heinz Hetcdrügge.
Gertraud Fi .dner, ihre Nichte, verwaist, im Eck-

brecht'schen Hause lebend
Heinrich Eckbrccht, älterer Bruder des Justiziars
Tr . med. Klaus Rasniusse», schon im Staats¬

examen Leibbursch Wolfs Eckdrechls
Bertram
Steffen gleich Rosmussen nnd Wolfs Eck-
Reckling brecht ak'ivc, bezw. schon inaktive
v. Schönau Burschen der „Vandalia"
Horst,nann
Rinkow, Fuchs der „Bandalia"
Dr. Heß. alter Herr der „Bandalip
Frau Heß, seine Gattin
Milli Huebner
von Herrnthal, Oberleutnant
Frau Greincr. Wirtin von Wolff Eckbrecht
Der „Göttlich", Bergwirt aus der „Gotthebshöhe"
Meister Zeuner, Gast aus „Gonliebshöhe"
Das Stück spielt im 1. Aufzuge ans der „Gottlicbshöhe" bei Jena,
im 2. Aufzug in Wolfs Eckdrechls Studciitenlogis m Jena , im 3. All
m der Wohnung des Justizrats Eckbrecht im^benachbarten Weimar und

im Schlußakt wieder in Wolff SckvrechtsL>rudenteiilogir in Jena
Kaffenössnung6^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende nach9Uhr.

Montag , den 22 . Januar 1905.

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5

Else Noorman.
Georg Rücker.

Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig
Rcinhold Hager.
Friedrich Degcner.
Max Nickisch.
Theo Ohrt.
Else Feiler.
Elly Arndr,
Richard Ludwig.
Clara Krause.
Gustav Schnitze.
Arthur Rhode. .

Der Prior
Der Subprior
P. Fridolin,
P . Sekvaz,
P. Simon,
P. Meinrad,
Fr. Erhard. .
Fr. Paulus, i Kleriker.
Fr. Sales, \
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klosterförster

Aufzügen von Amon Ohorn.
I August Weber.

Mvnkhr bcS
Cisterzienser-

Klosters
St . Bernhard.

Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Mar Ludwig.
Neinhold Hager.
Rudolf Barlak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrüggc.
Friedrich Dcgener.
Richard Ludwig.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy
Gustav Gchultze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme deS
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döblers ist, im Kloster

~ Bernhard.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

——— — Feldstecher , m i-°er Preislage
9CIItC &lOptische Anstalt 457o

C. Hülm ( Ink, . € . girleger ) . 'Jnvn nniTc 5

künstlerische Karl SchippO !*, g
OlOgraphie . 31  Jiheinstr . 31 . Tel. 3237

Musikalische Leitung: Herr Präses
Regie: Dr. Braumi

Ottokar, böhmischer Fürst
Cuno, sütstlichcr Erbförster .
Agathe, seine Tochter .
Aennchen, eine junge Anverwandte
Kaspar, erster Jägcrbursche .
Max, zweiter Jägerdursche .
Samiel, der schwarze Jäger .
Kilian, ein reicher Bauer
Ein Eremit . . . .
Brautjungfern

or Mannstaedt.
ller.

Herr Geche-Winkel
Herr Engclmann.
Frl . Müller.
Frl. Hans
Herr Schrvegler.
Herr Sommer.
Herr Mebus.
Herr Henke.
Herr Adam
Frl . Cordes.

Jäger . Brautjungfern Bergknappen. Bauern Jagdgesolge
Aiyaug 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 10 ltdr.

Montag , dcn 22 . Januar 1905.
26. Vorstellung. 22. Vorstellung. Abonn ment A.

Der Heerohme.
Ein bürgerliches Drama in 4 Akten von Joses Laufs.

Regie: Herr Köchy.
Jacob Brrhage, Armenhäusler, Invalide Herr Kober.
Wilhelm, sein Sohn, Semnarist in Münster Herr Ma'.cher.
Grades Mesdag, genannt der Bas , Hotzschuh-

macher Herr Leisler.
Lena, seine Frau Frl . Santen.
Hanneckc, beider Tochter. Lehrerin Frau Nenier.
Piltje Pilljewilt, Barbier, Lcichenbitter und

Schmeincstecher §>-rr Dallenlm.
Fridolin van Bebber, Dechant Herr Tauber.
Philippus Terwclp, Pastor aus der Nachbar

gemeinde H-rr Zollin.
I) r. Hahn, Kaplan. Adlatns van Bcbbcrs Herr Schwab.
Meyer Markus Gier , Beschneideru. Schächter Herr Andriano,
Schmitz, Schneidermeister Herr Ellert.
CornetiS Tenback, Küster Herr Enckc.

Zeit der Handlung: 1870.
Ort der Handlung: Kleine Sradt am Nicderrhein im C eve'schen.

1 Akt: Wohnung von Gradcs Niesdag. 2. Akt: Ebenda.
3. Akt: Im Pastorat. 4. Akt: Wohnung von Grades Mesdag.

Die Handlung beginnt Samstag Abend und endigt L-onntag Mittag
Anfang7 Uhr. — Gewöhn!. Preise. — Ende nach9.15 Uhr.

atiialla-Meater.
Sonntag, den 21. Januar,

t  abends8*|,Nhr:I, Grosser

Maskenball^
Verteilung 5 wertvoller Preise

au die elegantesten Damen - MaSkeu.
Anzug . Herren : Maske oder schwarzer Grscllschaftsanzug,

weiße Kravaitc und karnevalistisches Abzeichen.
Anzug . Damen : Maske oder Balltoilctte mit karnevalistischem

Abzeichen.
Eintrittspreis Mk . 2 . Im Vorverkauf Mk. 1.50.

Vorverkauf von heule an der Theaterkasse, sowie in der Zigarren-
handlunq des Herr» C . Cassel . 5556

Km  llaugit - I &estanrant:
Grosses Konzert bes Wiener Salon -Orchesters.

Trrmr-Berein.
Die Mitglieder, welche Bischer an§ der

Vereinsbibliothek entliehen haben, werden gebeten,
dieselben bis Samstag, den 27. Januar , abends9 Uhr, alt
den Bücherwart abzuliefern 5108

Der Vorstand.

Sonntag , den 28 . Januar d. I ., nachmittags
3 Uhr, im „Deutschen Hof ", Goldgasse:

MitgLieder-Beesmrmilrmg.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Jahresrechnung.
2. Wahl einer Rechnungs Prüfungs -Kommission.
3. Gehaltsfestsetzung.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Kassenführcrs,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
e) von vier Beisitzern.

5. Wahl der ständ. Kassenrevisoren.
6. Genehmigung eines Vertrages.
7. Sonstige Kassenangelcgenheiten.

Hierzu ladet ein
5505 Der Vorstand.

Vfikgk JfiiifHTeint mit,.Wskntzs",
kohlcnsäurehaltiges, antiseptisches, herrlich duftendes, preisgekröntes
Patentamt !. Vnlum ' Jugendliches, aristokratisches
geschütztes JLUllciS .o ~*4L tlltfCi . Aussehen! Staunend weißer
Teint. Keine Nöte gelbe Flecken — Runzeln — Sommer¬
sprossen! — Ptckck— Miteffcr! Macht da» Wasser weich'
Millionenfach bewährt Mjttal Wifl/TWO’
und als geradezu ideales iiHllGl bezeichnet.

Für Damen und Herren unentbehrlich . 1Ori-
11 üjlj , all 1 , ginal-Packet 25 Pfg. Niederlagen in allen größeren

Städten. Wo nicht zu haben, direkt von der
Chemischen Fabrik „POSElfDA- 1. G. m . b. H„

Posen O. 103.
Depots in Wiesb ven:

Avotbeker Otto Sichert, Drogerie, neben dem Schloß. Drogerie
MoebuS, Taunusstr. 25. Backe& Esclony . gegenüber dem Kochbrunnen.
Bl:im'Z Flora-Drogerie, Große Burgstr. 5. Carl Günther, Wehergasse 24.

.. .. . .. .... >- 16-27Droeerie -anitas ". Mauritinsstr . 3



81. Januar 1906 Nr . 17. Wiesbadener General-Anzeiger. 21 . Jahrgang

üetektiv-
und Auskunfts-Bureau

„Union “,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am Römertor 3,
•vis ä - vls dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffnng von
Beweismaterial für a le Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen , Charakter , Vorleben,
Ruf , JLcbenswandel etc . auf allen

Plätzen des In - und Auslandes.
English spoken. 0n parle frangsis.

Kaefawel slicli grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten . 4695

Turn balle:
Platterftratze 16.

Gegründet 1864.

Miiuntt-Tmimki!!
Wiesbaden,

Juristische Person.

Turnplatz:
Distrikt Ronnentrift.

Deutsche Turnerschaft.

MohllatigKeits -Neranstallung
prm Kesten der Afrilmlrrieger.

Anläßlich der in diesem Jahre statiflndendcnsilbernen Hochzeit des deutschen Kaiserpaarcs
veranstalten wir am Sonntag , den äl , d. Mtö ., abcudS 8 Uhr , in unserer Turnhalle , Platter-
straße 16, ein

Großes Schauturnen,
dessen Reinertrag unseren braven in Afrika kämpfenden Truppen zu gute kommen soll. Wir Kegen die sicher
Zuversicht, uns nicht vergebens an die geehrte Bürgerschaft von Wiesbaden zu wende», wenn wir uns hier
mit die höfliche Bin- gestatten, unser Porbaben. den Asrikakriegern eine namhafte Gabe zuzufübren, durch
recht zahlreichen Besuch unserer Veranstaltung verwirk.ichen zu Helsen. Ohne freiem Ermessen Schranken zu
ziehen, ist der Kartcnpreis auf Mk . 1.— festgesetzt. 6282

Einlaßkarten sind zu erhalten bei
Herrn Fritz Engel , Faulbrnnnrnstrafte 13,
Herrn Val . Ruh » , Friseur, Langgasse 2.

Der Vorstand des Männer -Tnrnveeeins:
Pritz Kaltwasser , 1. Vorsitzender und Stadtverordneter.

Restaurant„Kaisersaal“
Dotzheimcrstrasse 15.

Sonntag , den 21. Januar , abends 7.30 Uhr,Gr. Militär-Konzert
der gesamten

Kapelle des 27 . Feld -Art.-Regt . — Leitung: Herr Kapcllm. Fr. Henrich.
Entree 40 Pf . — Saalötlhung 7 Ehr — Garderobe frei.

Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben . — Dutzd .-Karten M. 3.50, '/, Dtzd -Karten M, 2.—.
5491  Karl Federspiel.

Haus- und Gmdbkjihkl-Nkttik. E. D.
Für Samstag , den 80 . Janua - 1906 , abends 8 '/* Uhr , laden wir

unsere Mitglieder zu einer

Besprechung
über die ergangenen

Dosizmustagrn, üsfefjfend SMmiugsräumtmgen,
in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein und bitten um recht
zahlreiche Beteiligung. 5522

Der Vorstand
des Hans - und (Krnndbesitzer - Brreins G . V.

m

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottirald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber , sao

GelegenMtskauf!

Die bekannten

GschWuWWklk!
in Boxkalf i>. Nahmenarveitsticfe!
für Herren, Damen und Kinder in
vcrsch. Fassons und divers.Sorten,
Boxkalf-, Tbevreaux- und Wichs-
teder-Sliefet für Herren Damenu
Kinder, sowie Haus chubeu. Pan¬
toffeln in enormer Auswahl laust
man am billigsten

nur Marktstrn,e 22 , 1.
Ken: Laden. Tc.cpoon 294.

Ernst Hess
Hlarmonikafabrik. gegr. 1872
Kingenthal (Sa .) Nr. 231

icfert als Spezialität Zug-
hannonikas 2. 3, 4, 6, 8.

chörig, 1,
2, 3-

reitiig, in
>20  ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
darmoii., Drehorgeln, Biotin.,
Zith , OcarinaS, Musikwerkte
billigst. Garantie: Zurücknahme
und Geld retour. NeuesteKala-
toge mit über 350 Abbildung
umsonstu. portofrei. 1482

MH. August Beffner
Anfllndehoizp . Ltr . 2 .iü
D renn hol ; „ „ 1.20
Bündelhoi ; p. SM . 0 .15

frei Haus. 357
H. Becht , Frankenstr. 7

II
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Nep . u. Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Wer
öumpeit, Knpch n,
alt. Eisen, Papier
abfälle, (Bücher,
Briese, Akten zum

Einstamplen).
Gummi, neue Tuch-

abschnittc, alte 'Metalle rc. rc. ab-
zngeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünkttich abholcn

Georg Jäger,
Schwalbachcrstraße 27 und

Kleine Schwatbacherstraße 12
Telephon 803.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651. 2503

Krön enRmrg »,
Sonnenbergerftratze 53 . "

. Heute: Konzept
des beliebten Militärquartetts.

Anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten sstets reger Applaus)
Anfang 4 '/, Uhr . Eintritt frei . Ende gegen 11 Uhr
4364 Jean Schupp , Restaurateur.

Kellerskopl.
Die Wirtschaft ist infolge des Neubaues

täglich geöffnet , . . . in
HochachtungSvollstFr . Priester

1621

Kierstadt, „Saalban ;um Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180 O,uadr.-Mct.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musil,
wozu sreundlichst emlabct Heinr . Vrnhl , Besitze,.

Prima Sveiscn mid Geträn ke iZgg

Trotz meiner dilligen Freroe er- U
hält Zeder Läufer auf alle Waren W
Halrattsparniarlien. Dieselben werden W
von mir nur in bar eingelöst.

Klncher-Konsum,
5535 Boi .'!stra»e 8 . W

Dcuischer Kiirslimcr-Kerbanö.
^ Filiale Wiesbaden.
Sonntag , de » 28 . Januar , nachmittags 4 Uhr

anfangend:

I. Stiftungsfest.
bestehend in Konzert , Unterhaltung uns Tanz in der
Turnhalle, Hellmundstraße 25.

Der Saal ist mit Erzeugnissen ans der Pelzbranche
fe lich dekoriert. 5530
ffiintritt 50 Pig. Tanz frei . Ende morgens.

Freunde und Gönner, sowie ein verehrliches Publikum
ladet hierzu böflichst ein Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Vier statt.

Sonntag , den 21 . Januar , findet ein großer

Ausflug

5117

»Zur Waldlust", zu unseremnach Nambach , Saalbau
Miiglicde PH. Christ statt.

Hierzu ladet Freunde und Gönner sreundlichst ein
Der Vorstand

des Scharr 'sche» Männerchors.

iiütö „ilicmgulif
G-gr. 1893.

Heute Sonntag , den 21 . Januar er , von nachmittags
4 Uhr ab, im Saale der TunigcssUschaft , Wcllritzstraße 41:

humoriLt. v3>nevsi. Unterhaltung
mit Tanz.

Sremibe und Gönner des Klubs ladet freiiiidlichst ein
m Der Vorstand-

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Besondere Ein-
.adnngen ergeben diesmal Nicht_ 5473

Msclischilft HiiilS Sachs.
,m(  Sonntag , den 21 . d. MtS ., im Saale zur „Germania'(Platlcrltraßc) :

liumoe. Unterbsltung mit lanz
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner höflichst ein-
laden. Anfang 4 Uhr . 5527
_ _ _ _ _ Der Vorstand.

Turn - E Verein.
(Altersriege .)

Montag , den 22 . Januar 1806 , abends nach demTurnen:

Vstsa  os11111 zx. "M
Tagesordnung: Waol der einzelnen Aemter PP-

Zu recht zahlreicher Bele:Iigung ladet sreundlichst ein 5525
_ Der Obmann.

Ausflug.
Heute Sonntag , den 21. Januar, im Saale zum Jäger¬

haus , Schiersteinerstraße(Haltestelle der elckirischen Bahn) :

Grossäs Tanzkränzchen.
Beginn 4 Uhr. Tanz frei.

Es laden sreundlichst ein 5467
_ Die Tanzschüler des Herrn W Herrnrauu.

Saalbau Friedrichshalle.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Sonntag , den 21 . Januar 19V « :

(Stoffs Künstler-Konzert
mit nachfolgendem Tanz.

Nur SpezialitätenI. Ranges.
Entree 30 Pfg . Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein 55J4
__ 20illy Wagner . Karl Eichhorn.

Deutsclikatholische iireireligiöse)Gemeinde
zu Wiesbaden.

s «fA b“ uu !;f, i.m 5l aö11,f?ale  * ea  Rathauses . Sonntag , den 21.
d . MtS ., nachmittags5 Uhr. Herr Prediger Georg Welker wird
sprechen über das Thema: 5541

Schulrevolntio » gegen Schulreaktion.
_ B>er Aeltestenrat.

Masken-Leih-Anstalt
Heinrich Brademann,

hrrabenstrasse 2 , Ecke Markistraße.
Herren - u. Damen -Maskrn -Kostiime, so-

^wi- ganze Gruppe », National Kostüme,
_icr Koitümc in alle « erdenkt. Arten
vlillg zu verleihen und zu verkaufe». 4576

Größte Auswahl! Telef. 2969.

~ ft fimm< - §e kimmk, Hurra, io kurz vor
Fastnochl,g se do. bie ®rofj c Wiesbadener Brüh-

warme Brötcher - und
Kreppe ! Zeuung « 34. Jadraong 34.

Gegen EinseNt̂ »q von 25 Pfg. in Briefmarken er¬
folgt tyranro»3i, | iHi,„,5!) „ach allen Weltgegenden. Briefe

ÄJÄ * 3 « '■ *» « "■
Wi-sbadm erfolgt fortan in der Buchhandlung"von"« enn ^ Chr Lim-barthS Nachf.. Kranzplatz, Wiesbaden. . ' 9 .



Anzeigen:
Di- lfpattige Jttcinjeilc ober deren Raun, 10 für „u4-

- >r„ 15®f«. * et meDrmcüger AufnahmeN-chloß
Senamenjeile 30 Pfg., für auSmäriä 5t>Pfg. 8-üagengrbühr

Fernsprech-Auschlust Nr. ! 9S. Wiesbadener
BczugSpr eis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Via,. durch die Vost bezogen
rierleljährlich Mk. 1.70 auäer iffstoll-Ud.

ptr „Kener «c-Ä»,etger" erscheint tSgsrch abcnds,
Konnlags in , n>ei Lusgaiiea.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
LH, mit Beilage

L ,Ü.l sbtatt  ber Stadt Wiesdade ».
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Ameiaer

Anzeigen-Annahm

Vier Frerbeilageu:
«Vich - ^ ^ -»»g- .2satt r . iern «nden.-. - Whch.nili» , . .» er

,.Z>er Kantor, »" und d, ^"nOrirten „ Kritcre AfLtterD * ' " Skotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSasstaÜ
Emil Bommrrt in Wiesbaden.

Nr . 17.

für die ab-nd° HcheinedAH ^ ^ ^ ^ ^ ' —- — Emil Bommrrt in WieLbaben.

Sonntag , den 31 , Januar 1906.
Zweite Ausgabe.

0er neue Präfideaf der franzoftfdten Republik ucd teine Semahfin.

. Armand Fallibres ist der achte Präsident der
französischen Republik geworden. Seit 1876 ist er Volks-
Vertreter und hat wiederholt Ministerportefeuilles inne¬
gehabt, 1883 hat er auch einem kurzlebigen Partciministeri-
nm den Namen gegeben. Er war zuletzt Präsident des fran-
»vmchcn Senats . Er ist gleich Louüet Siidfranzose und
wrelt seit 30 wahren in der Politik eine hervorragende Rol¬

le- wie Gemahlin des Präsidenten , die nur selten in den
"^ ^ ^Srund tritt , hat längst die Provinzlerin abgestreift
und versteht es, mit viele mGeschnrack und großerDiskretion
ihren Platz in der offiziellen Welt einzunehmen. Daß sie
nfl  S eU  ? at -lr irgendwelchen Einfluß ausüben könnte,
gilt al.o ausgeschlossen, da sie es überall vermeidet, sich in
den Vordergrund zu drängen.

— (Nachdruck verboten.)
öie Isftenden Prinzipien des Grund»

buckrsckts.
; Von Dr . jur . G. S chü tz.

deutsche Recht unterscheidet hinsichtlich der recht-
chen Behandlung scharf zwischen Mobil,cu und Jmmobi-

üen. Das  BGB - und seine Nebengesetze vermeiden den

Berliner Edel
Bon St. SilviuS.

SnSÄ - Vorsichtsmaßregeln. - Z.wiclFmcht.
lade. - Dille, ? Ptstolenkasien und die Bundes-
in der Sinn? *T ^ ® lc  3 'wn Kwnpriuzrsstu. — Was

Ginuz. - Ein Ziikuiistsbild. -
- 1 - Keine Sprotten. — Die Berliner Sprotte.— Um's Morgenrot!
zu Mund -̂ Frage ging in dieser Woche von Mund
&iW y i uu'&am. 2L  J '°uuar werden ?" Da diese
auf die^ -,5 0" diesem Tage erscheinen, kann ich
sich hn,J »n l teM a2r  ® cmin Bescheid geben. Worum es
Si fJ " S » « . >" u»d w-,b dl- » dt Di.Die Berliner
pänh Uh^S>lr axVt '" ^ ^ ^ "N ^ nlich auf dem Stand-

s'L sagen: „Was sie in Petersburg , Warschau
zunü nn usw, können, das können ivir in Berlin schon lange
ISnSft “ Ur  Kd)’ -.demonstrieren"." Ein bißchen Demon-
lichei.̂ aol wunderschön — haben es doch auch die gemüt-
vesiig.f^ ncr getan, warum sollen es die manchmal un-
selb!-? Berliner nicht tun , wo es sich beinahe um die-
handelt " 7' natürlich vom Parteistandpunkt aus
ist h*lt- ''^ uf sur das allgemeine direkte Wahlrecht !" Nun

"Undings nicht so leicht in Berlin , wie „Auf ins
tiepi, m ' wo man bloß das rote Fähnlein eines flüch-
«U'-h Etattungszaübers auf die Bühne tragt ; Berlin ist
selb-,?^ ? Weltsehaubtthne, aber die Inszenierung auf der-
Ka-. I -llk doch etwas schwieriger. Da gibt es keine fatschenstt doch etwas schwieriger, Da gibt es
fstsst'öücute, wie im Pietropol , da gibt es nur sehr ernst-
vnd .^ "̂w^ ckcnde echte Schutzleute, die dazwischenreiten
tichi, wlnkziehen, da gibt es keine Bühnensoldaten , sondern
Wpi ^asernensoldaten , die nicht mit Platzpatronen

«n pudern scharf. Und deshalb eben hat man die
-ö ill Touche hindurch viel über den 21. Januar gesprochen,
W «* fwrchtMckert, daß die Negierung die allergrößten
ist i^ wmaßre-geln getroffen hat, und daß sie entschlossen
io,'? h . zu parieren . Kein Mensch kann wissen,

verhängnisvolle Sonntag verlaufen wird ; das ist
*Ü>eu?: Aber die Furcht vor ihm ist doch wohl ein bißchen

tuebejt gewesen, wenn man feie immerhin und» aemüt*

Ör  sa - '-unbewegliche Sachen ", sie scheiden zwischen
,, rundstuckew und „beweglichen Sachen" und erkennen
r!r'pV,btr ® riIrni' tu£ C “ nö  außerdem noch das Erbbaurecht
ob irnbcwegllche Sachen an . Für den Erwerb und Verlust
de^ Eigentums an Grundstücken, sowie für die Belastung
von Grundstücken mit Pfandrechten , Dienstbarkeiten , Vor-
kaufsrechten und dergl. sind besondere Regeln aufgeMt
von denen namentlich die Vorschrift, daß Verträge betref-
fend Uebert ragung des Eigentums an ein em Grundstücke

siche Tonart deö Sozialdemokraten berücksichtigt,' die iw
Es handelt ' siw im-Reistag angeschlagen wurdev sich wieder einmal um das Duell . Berlin
war zunächst wahrend der letzten Wochentage der Schau-

nel rerchstaglich« : Rededuells zwischen der äußersten
&ÄÄ der R cĥ n. Links Bebel vor-an, welcher'dw
d-nl>ourd gm Worte sprach: „Der Pistolenkasten spielt im

etwa die Rolle, wie die Bundeslade bei den alten
.fSS ’ Dreier bilderreiche Vergleich hat nicht nur
s ' .Reichstag, sondern namentlich auch in allen jüdischen

- Aeô e Heiterkeit hervorgerufen . Pistolen-
! ten^rind Bundeslade ! Kardorsf und Maybaum ' Der

SiSLt ®” tm  J ?-ech,.lct  Reichstag hielt aber noch über zur
, Diatenfrage . Die ein wenig politistch geschulten Berliner

U ficf>  handelt . Die Herren Reichstags-
SnS ™ tvollen, was ich für ganz richtig finde, ihren

n bezahlt haben. Die Diätenfrage ist
d Vfr? ? derlin eine außerordentlich wichtige vom wirt-
schaf lichen Standpunkt aus . Wenn man was in der Tasche

rn Berlin , ,ann man auch was ausgeben . Ich will jcr
nicht behaupten, daß die Herren Abgeordneten nichts in der
SäL t, f' nM1,'" Ic  t >on ihnen können mit den berühmten

l cn 'f [flrastt?cn  verglichen werden. Aber es ist doch
n .cht zu streiten, daß man leichter einen Groschen ausgibt , !

Sewisserniaßen zum Ausgebcn erhält ; schoii >
Bewußtsein, Du lebst auf Staatsunkosten , macht das !

Au>.'gcben leichter. Berlin könnte also nur wünschen, daß i
.^ .kitenfrage sur beide Häuser des Landtages in gün- :

stigstem Sinne gelöst werde. Man kann sicher sein, daß !
ötc gesamten Diäten aller Abgeordneten in Berlin bleiben ^
™ -lbahrend dieser wichtigen Parlainentsdcbatten und der !
Wahlrechts-Sonntagssorgen haben bk -Vorbereitungen für i
bie Hoffeste begonnen und die erste Hofansage zu einer !
Desiliercour ist erschienen. Welchen Umfang die Hosfeste ^
vleSmal in Berlin annchmen werden, weiß man selbst in
ciiigeweihten Kreisen noch nicht; jedenfalls hat sich eine
kleine Störung eingestellt, die sich nach menschlicher Be-
rcchniing einstellen müßte. Unsere Frau Kronprinzessin
Echlk sich mehr nach Ruhe als nach rauschenden Festen.
Diese Mitteilung ist von vielen freudigen Empfindungen
begleitet, ES tentrt dem H,ohe»zpllernhaM in der Lrue

21 . Jahrgang

und über Belastung eines Grundstücks mit einem Rechte
sowie über die Uebertragung , Belastung und Aendernng
eines solchen Rechts der gerichtlichen oder notariellen Beur¬
kundung bedürfen, hervorzuheben ist. Der Rechtserwerb
und rechtsgeschäftlicheVerkehr mit Grundstücken erhält
durch die Grundbucheinrichtung sein eigenartiges Gepräge:
jedes Grundstück (und jedes Erbbaurecht) erhält im Grund¬
buch eine besondere Stelle , ein Grundbuchblatt , welches ge¬
wissermaßen die Geschichte des Grundstücks enthält , indem
es sein Schicksal wiedergibt . Die für das Grundbuchrecht
maßgebenden Grundsätze pflegt man folgendermaßen zu
gliedern:

1. Das Konsensprinzip . a) Jede auf Rechtsgeschäft be- .
ruhende Veränderung an Grundstllcksrechten bedarf der Re¬
gel nach als Grundlage der Einigung zwischen dem Berech.
tigten und dem anderen Teile über den Eintritt der Rechts-
änderung , z. B. der Eigentumsübertragung . Diese Einig¬
ung ist von der obligatorischen Grundlage , z. B. dem Kauf¬
verträge , losgelöst. (Materielles Konsensprinzip.) b)
Eine Eintragung in das Grundbuch darf nur erfolgen,
wenn derjenige sie bewilligt , dessen Recht von ihr betroffen
wrrd. Dieses formelle Konsensprinzip bildet für das
Grundbuchamt insofern eine Erleichterung , als hiernach die
Eintragung nicht von dem Nachweise der (dinglichen)
Einigung abhängig ist, vielmehr die Eintragungsbewillig-
ung des in seinem Rechte Betroffenen allein genügt- Eine
Ausnahme besteht jedoch für die Auflassung eines Grund¬
stücks und für die Begründung und Uebertragung eines
Erbbaurechts ; in diesen Füllen darf die Eintragung nur er¬
folgen, wenn die erforderliche Einigung beider Teile darge-
tan ist.

2. Das Eintragungsprinzip . Die auf rechtsgeschäftlicher
Grundlage beruhende Rechtsveränderung an Grundstücks-
rechten bedarf aber nicht nur der Einigung des bisher Be¬
rechtigten und des anderenTeils über denEintritt derRechts-
ünderung, sondern auch der Eintragung dieser Rechtsändec-
ung im Grundbuche. Der Eintragung ist eine konstituie¬
rende Wirkung in dem Sinne beizumefsen, daß sie jeden Wi¬
derstreit zwischen der im Grundbuche dargestellten und der
wirklichen Rechtslage schlechthin ausschlösse: sie fetzt viel¬
mehr zu ihrer materiellen Gültigkeit eine rechtswirkfame
Grundlage (Einigniig ) voraus und begründet regelmäßig
eine widerlegbare Vermutung für die Richtigkeit des auö
dem Grundbuchblatte sich ergebenden Rechtszustandes. Die
Berichtigung des^Grundbuches kann derjenige, dessen Recht
nicht oder nicht richtig eingetragen oder durch eine unzutref-
sende Eintragung beeinträchtigt ist, jederzeit herbeiführen.

die Deszendenz. Sehr freildlg wurde es auch aüfae-
■nommen, daß das Kronprinzcupaar bald nach!Berlin über-
j will. Hie das Schloß — hie das Kronprinzen-
! Haiaiv. Es wrrd so nach und nach wieder einmal wie es
I früher war : der Glanz des Hofes die ganzen Linden ent--
! Aber auch sonst scheint Berlin kolossal auf äußeren
- Glanz hinarbeiten zu wollen . Der neue Etat für die Stadt
! Berlin verspricht uns viele neue schöne Bauten und viele
- interessante Umbauten . Unter allen Etatspositionen nimmt
! wohl der Plan der Erweiterung des Bahnhofs Friedrich-

iiraße das Hauptinteresse in Anspruch. Komniunal-Opti-
j vsiswwd. h. solche, welche Berlin tatsächlich heute schon als

die schönste Stadt der Welt sehen, scheu auch schon das
ganze Zentralhotel fallen, also audji den Wintergarten ver-

! N ^ vd'in, um Platz für die einfahrenden Züge zu machen.
Das ist eine kolossale Perspektive, und die Durchführung

^ 2SLr « 22i f?  größten Sorgen aller beteiligten
Persönlichkeiten. Wie klein erscheint dagegen ein Sorq-
leiii, welches auf einem hinimeliveit entfernten Gebiete
liegt. Die Sprotten w-erden teurer . Daß die Sprotten --
flotte bcx  Oftfee brach, liegt , ist ein großer Sch<lden für
dre Sprottenfrscher , daß bk  Sprottensa )würme diesmal —
v- h- bis jetzt — ausgeblieben sind, ist aber ein Uebel,
welches Berlin ebenso trifft , wie alle anderen Städte , in
denen die kleine Sprotte ein beliebtes Genußmittel ist
£ a§  Brüche geräucherte Fischchen ist bei allen kleinen
Tecgejellschciften dre Zierde des bescheidenen Haustisches
r^ 7st cm billiger Luxus , den sich- die Hausfrau ' mit Stolz
leistet. In Berlin ist der Sprottenkonsuln ein ganz enormer
und unsere Kolomalwarenhändler und Delikatessenaeschäste

unsere „ geräucherten Warenhandlungen " klagen sehr
daß diesmal rn Sprotten eine so außerordentlich schlechte
Konrunttiw ist. Eine ungleich bessere ist für die echte
Berliner Sprotte , die in Wonne schwinimt, wenn die Ta»--
we-sen,locken Es scheint mir , daß wir Lma ? eine Ä
ballsaison bekommen. Es wirbelt nur alles so durckein--

Das Neueste in dieser Woche „Eine Redoute in
r0 VrU *r ö/ sehen, aber „erröten " sah jch>keine

Dagegen kann ich konstatieren, daß sie alle erst nms Morgen-
alle die Leonoren, die die lustwen

Aurgex vorher Nndenl .ang in Bann gehalten .hatten ^
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$ö der Regel nach nur die auf rechtsgefchäftlicher Grund¬
lüge beruhenden Rechtsänderungen eingetragen ^ werden
müssen , die auf anderen Rechtsgründen z. B . Erbschaft be¬
ruhenden dagegen nicht, so besteht , wie zu betonen ist, nicht
notwendig immer eine völlige Uebereinstimmugn des
Grundbuchs mit der wirklichen Rechtslage , zunial ein
Zwang zwecks jeweiliger Richtigstellung des Grundbuches
auf die Beteiligten nicht ausgeübt werden kann.

3- Das Antragsprinzip . Die Eintragungen in das
Grundbuch hängen regelmäßig von dem Willen der Betei¬
ligten ab , sie haben Anträge zu stellen , ohne , diese soll das
Grundbuchamt nichts veranlassen . Antragsberechtigt ist in
Grundbuchsachcn jeder , dessen Recht von . der Eintragung
betroffen wird oder zu dessen Gunsten die Eintragung er¬
folgen soll.

4. Das Legalitätsprinzip . Dem Grundbuchamte ob
liegt eine gewisse Prüfungspflicht hinsichtlich aller Anträge
in Grundbuchsachen und ihrer Unterlagen . Unzulässige z.
V. gesetzwidrige oder gegen die guten Sitten verstoßende
Eintragungsanträge sind zurückzuweisen . Es ist ferner die
Identität der beteiligten Personen , deren Geschäftsfähig¬
keit undVerfügungsberechtigung zu prüfen , dieLegitimation
des Vertreters sestzustellen , sowie eine Prüfung des Inhalts
und der Form der getroffenen Verfügung vorzunehmen ; da¬
gegen ist die obligatorische Grundlage der Grundbuchopera-
tron im Einzelnen nicht zu prüfen — das würde schon dem
Grundsätze von der möglichen Vereinfachung des Grund
buchverkehrs zuwiderlausen.

5. Das Publizitätsprinzip . Aus mehrfachen Gründen
entsprechen die Eintragungen ini Grundbuche nicht immer
der wirklichen Sach - und Rechtslage . Der Grundbuchrich¬
ter hat sich überwiegend nach formellen Unterlagen zu rich¬
ten und die Eintragung schon dann vorzunehmen , . wenn
Eintragungsbewilligung und -antrag vorliegt ; dabei kann
es aber an der erforderlichen dinglichen Einigung der Betei¬
ligten fehlen . Der Grundbuchrichter kann sich auch einmal
irren und etwasFalsches eintragen oder eine Eintragung an
falscher Stelle bewirken . Drittens gehen Rechtsänderung-
cn vor sich, ohne daß eine Eintragung nötig ist uwd statt¬
findet , z. B . wenn die Forderung bezahlt wird und die Hy¬
pothek aus den Eigentümer des Pfandgrundstücks übergeht.
In allen dresen Fällen ist das Grundbuch tatsächlich unrich
tig . Die Richtigkeit des Grundbuchinhalts wird aber ver
mutet , d- h. wer im Prozeß auf den Inhalt des Grundbuchs
fich beruft , ist desBeweises für seineBehauptungen enthoben,
der Gegner hat nachzuweiscn , daß und inwieweit die aus
dem Grundbuche sich ergebenden Tatsachen unrichtig oder
unvollständig sind . Seine stärkste Wirkung ent¬
faltet dimer sogenannte „öffentliche Glaube des
Grundbuchs " da , wo er mit dem Schutz des gutgläubigen
Erwerbers zusammentrifft . Wenn jemand im Vertrauen
auf die Richtigkeit des Grundbuchinhalts durch Rechtsge

l,schüft ein Recht erwirbt , so gilt zu seinen Gunsten der In
!halt des Grundbuchs schlechthin als wahr , der Gegenbe
weis ist ausgeschlossen ! Darin liegt ein Ansporn für die
Beteiligten , das Grundbuch stets im Einklang mit der wah
ren Rechtslage zu halten.

Der weitgehende Schutz eines aus .den Grundbuchinhalt
vertrauenden gutgläubigen Erwerbers ist aber , wie hervor¬
gehoben werden muß , auf den durch Rechtsgeschäft unter
Lebenden sich vollziehenden Erwerb , gleichviel ob er entgelt¬
lich (z. B. durch Kauf ) oder unentgeltlich (z. B . schenkungs --
weise ) erfolgt ist , beschränkt ; er wird anderen , Erwerbern
nicht gewährt , insbesondere nicht dem Gläubiger , der auf
dem Wege der Zwangsvollstreckung eine Hypothekeireintrag¬
ung erwirkt oder ein eingetragenes dingliches Recht hat
pfänden und sich überweisen lassen, ebensowenig dem Erben.

6. Das Spezialitätsprinzip . Nur ein bestimmt bezeich-
netes Grundstück kann eingetragen werden . Das Grund¬
buch soll die Rechtsverhältnisse , insbesondere die Belastung
-jedes einzelnen Grundstücks erkennen lassen, jedes eingetra¬
gene Recht muß seinem Inhalt und Umfange nach bestimmt
angegeben sein . Es kann also z. B . durch Einsicht des
Grundbuches genau ermittelt werden , wofür , in welchenr
Umfange und bis zu Ivelcher Höhe ein Grundstück haftet.
Die Generalhypotheken des früheren Rechs sind beseitigt,
jetzt gilt die Regel : so viele Grundstücke , so viele Grund-
duchblätter , so viele Eintragungen.
’ Mehrere Grundstücke , die bislang verschiedene Grund¬
buchblätter hatten , können aber auch ein einheitliches Blatt
erhalten . Dies kann auf zweierlei Weise geschehen: Entwe¬
der beantragt der Eigentümer die Vereinigung seiner meh¬
reren Grundstücke ; dann werden die bisherigen Blätter ge¬
schlossen und für die Vereinigten Grundstücke wird ein neu¬
es Grundbuchblatt angelegt . Oder derEigentümer beantragt
ein Grundstück einem anderen als Bestandteil zuzuschreiben;
dann wird das Blatt des zuzuschreibenden Grundstücks ge¬
schlossen und dieses Grundstück auf das Grundbuchblatt des
Hauptgrundstücks übertragen.

- Ausnahmsweise wird für Staats - und Gemeindeeigen¬
tum , für öffentliche Wege und Gewässer und dergl . kein
Grundbuchblatt angelegt.

* Wiesbaden , 21. Januar 1906.
Karneval , nichts als Karneval . — Saure Gurkenzeit . — Wics-

badener ^Sturmbilder . — Gemäßigt liberal.
Ileberall begegnen wir immer so ganz Per Zufall dem

kreuzsidclen Karneval . Er ist wirklich weit gekommen. Weil es
ihm in der Narretei niemand nachmachen kann, wurde er ein¬
fach »königlich". Den Reichskanzler zeichnete man als einzigar-

tigen Politiker mit dem Fürstentitel cuiT Unseretwegen. was
läßt man sich schon ehet gefallen. Ter jetzige Fürst diente enier
ernsten Sache schon immer mit Erfolg . ^ Darum darf man ihm
die Auszeichnung schon gönnen. Wie schön das klingt »Herr
Fürst " oder standesgemäßer „Durchlaucht". Wenn unesten
einer, der in der Hauptsache darin Vorzügliches leistet, alles au;
den Kopf zu stellen und die Welt als ein Lachkabinett betrachtet,
zum Prinz gestempelt wird , dann muß mindestens der ganze
Familienstamm närrisch sein. Das trifft nun auch bei Karne¬
vals zu. .Gleichwohl, sie haben ihre eigenartige Kunst Vorzug
lich verstanden. Und darum lob' ich mir auch ihr Programm,
das schon deswegen nicht ganz verachtet werden darf , weil der
für die Arbeit geschaffene Mensch sich, weniger um die wegen
ihrer Diplomatie geehrten Fürsten und die Politik im allgemei¬
nen zu kümmern Gelegenheit hat . Der Ernst des Lebens nimmt
seine Kräfte vielmehr so stark in Anspruch, daß er erleichter.
ausatmet , von diesem ewigen Ringen und Kämpfen für eine wrze
Zeit befreit zu sein. Darauf wartete nur der „Prmz gmgs
war er da und bot sich hilfreich an . Mit welchem Erfolg ? Das
sehen wir ja am besten bei uns . Seine Verehrer haben ihn zum
Prinzen ernannt . Und ihm gebührt für seine . Tätigkeit , me
mitunter ein recht geistreiches Genie verrät — wir erinnern nur
an den „Sprudel " — diese Ehrung durchaus ebenso wie ärmeren
Geadelten. Sein Programm ist ein ebenso lobenswertes al»
das anderer Prinzen . Wir Wiesbadener wissen das wohl zu
würdigen, weshalb der Prinz auch uns besonders m's Herz ge
schlossen hat . Jetzt weilt er bereits wieder einige Zeit m un
serer Mitte . Karneval , nichts als Karneval ist heute die Signa¬
tur des Tages . In „Sprudel " und „Narrhalla " kam Kgl., Ho¬
heit einige Mal mit so respektablem Erfolg zu Wort datz er
förmlich aus den .Händen emporgehoben wurde . Vorgestern und
gestern erblickte man ihn bei den Münchener Bierfesten rn der
„Walhalla ". Dort hättest Du ihn sehen mögen, liebe Leserin.
Tränen würdest Du gelacht haben . So ganz inkognito schäkerte
er da mit den Kellnerinnen in Nationaltracht herum . Gab es
dann einen Krach, dann schrie der närrische Prinz laut auf und
sang und prostete — na , wie soll ich sagen: wie toll einfach. Er
soll der Walhalla -Direktion den Orden für närrische Kunst und
Wissenschaftverliehen haben und der von ihm ausgesuchten ichon-
sten Münchnerin — nein , das darf ich nicht verraten . p>nwlge
des Rummels ist Jocus , wie er auch gern genannt wird , io
überarbeitet , daß er einen Tag das Bett hüten muß. Trotzdem
heute abend hat er versprochen, schon wieder in der Turnhalle
Wellritzstraße zu sein. Die Turngesellschaft verfolgt ihn steck¬
brieflich. Er zog es vor, sich aber besser selbst in eigener
Person zu melden. Natürlich wird der Steckbrief aufgehoben
werden, sobald der Prinz als solcher agnosziert worden ist.
Dann muß er seine tollen Streiche erzählen. Am Sonntag hat
er sich im Merwel -Turnverein und dann wieder in der „Wal¬
halla" gleichzeitig angemeldet. Nette Geschichten. Er har ge¬
schworen, dafür zu sorgen, daß der heutige Sonntag ihm ge¬
hört . Und sein Schwur war ihm heilig. Er wird aus diesem
Grunde sich nochmals gehörig austoben . Das kann
übrigens gut werden . Machen wir mit , den Kopf kann's I«
nicht kosten. , . , , .

Der Plauderer ist übrigens froh , daß ihm die Anwcienhert
des närrischen Schellenkönigs Stofs zum Erzählen giebt . Die
Stadt steht jetzt vollständig unter seinem Szepter . Nichts pas¬
siert, rein gar nichts . Nur närrische Sitzungen . Der Leser in
erster Linie und dann der Zeitungsmetteur scheren sich zum
Teufel darum . Sie haben sich jetzt verbrüdert . Der erstere will
lesen und der andere verlangt Stoff zum Zeitungssullen , obwohl
wir dem guten 'Mann zehnmal hoch und teuer versichern, wir
können doch nichts aus den Rippen schneiden wie seinerzeit der
Weltenschöpser. Da hilft uns nun einigermaßen der Karmel
nach Aber immerhin es sind schlimme Zeiten für den Zei¬
tungsmenschen. Wo er sich auch erblicken läßt , überall wird
ihm lächelnd zur Antwort : „Totenstille".

Selbst der herrschende Sturm vermochte nicht wie eine
Bombe zu wirken. Bei uns hat er anscheinend weniger Schaden
angerichtet . Zwar sahen wir in verschiedenen Straßen ein
Wettrennen neuer Hüte mit ihren rechtmäßigen Besitzern. Tie
drohende Gefahr war jedoch gar bald wieder beseitigt, denn
endlich hatte man ihn . Wie er aussieht,^ ist Nebemachc. Em
wenig abgewischt — und dann mit dem Sturm um die Wette
weiter , lieber solche Kleinigkeiten geht man schnell hinweg.

Herr Sturm ist ja jetzt auch weg. Gemäßigt liberal ist es
dann geworden. Jst 's auch nicht Frühling draußen , und
tröpfelt es auch mitunter ctwaS, so verdient immerhin der ge¬
strige Tag im Gegensatz zu seinen beiden Vorgängern die Be
zeichnung „gemäßigt liberal ".

Heute wollen wir aber wieder mit Prinz Jocus liberal
vom Fuße bis zum Kopse sein! B . K.

* Rcsidcnztheater . Mehrseitigen Wünschen entsprechend
wird morgen, Montag , Ohorn 's packendes Schauspiel „Tie
Bruder von St . Bernhard " gegeben. und am Dienstag das . mit
so außerordentlichem Beifall gegebene neue Lustspiel „Der
Prinzgemahl " wiederholt . Auf die am Mittwoch stattsindende
Wohltätigkestsvorstellung zum Besten der notleidenden Deut¬
schen in Rußland sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.
Zur Ausführung kommt Stobitzer 's beliebtes Lustspiel „Life-
lott" zu dieser Vorstellung haben Abonnementsbillets ohne jede
Nachzahlung Gültigkeit . Die nächste Novität ist „Augen
rechts", Komödie von Jon Lehmann, die am nächsten Samstag,
27. Januar , zum erstenmale in Szene geht.

* Konzert. Sonntag , 21. d. M ., ab 4 Uhr , findet im Saab
bau der Fricdrichshalle , Haltestelle der elektrischen Bahn , grv
ßes Konzert und Barietee -Vorstellung mit Tanzvergnügen statt.
Auftreten von nur erstklassigen Artisten unter der Direktion des
Hrrn Willy Wagner . Ta der Abend voraussichtlich Vielver¬
sprechendes bieten wird , ist ein reger Besucy bestens zu em

pfehlen^ ^ O „„rtett -Soir6c des Kurorchesters sichet
kommenden Mittwoch , den 24. Januar und zwar als Mozart,
Feier im Hinblick ans den in diesem Monat fallenden 150. Ge¬
burtstag des Meisters statt . . ^

* Am Vorabende des Geburtstages des Kaifcrs . ,vre>tag,
den 26 Januar veranstaltet die Kurverwaltung ein Festkonzert
mit patriotischem Programm Das Festmahl zu Ehren des Ge¬
burtstages des Kaisers findet Samstag nachmittag - Uhr im

* Kunstsalon Banger (Taumisstrah « 61. Neu ausgestelU:
Arnold Böcklin s : „Villa am Meer ", „Rasender Roland ; R.
Hoelscher: „Näharbeit ", „Morgenstunde ", „Alter und Jugend ;
Stermann Struck : „78 Original -Radierungen.

* Walhalla -Maskenball . Von Seiten der Direktion wird
uns mitgeteilt , daß die Nachfrage nach E 'ntr ' ttskarten zum Heu.
tiaen ersten großen Maskenball ganz bedeutend ist. ^ ie
anstaltung dürste also sehr besucht werden und wer e.n echtes
Karnevalstreiben kennen lernen will, der wird rn der Wal-
hollä auf seine Kosten kommen. Im Hauptreitourcint nndet
abends ? Uf"- • ,rr>i3e£ Konzert des Wiener Salon -Orchesters
statt

** Das Befinden des Großhcrzogs von Luxemburg. Ern
Privattelegramm Meldet uns aus Schloß Hohenburg , 20. ^ an ..
Ter Großherzog ist nicht unbedenklich erkrankt.  Es
handelt sich um eine Blutzirkulationsstörnng infolge mangel. i
Hafter Herztätigkeit . Eine neue Blutung im Gehirn liegt aber
nicht vor.

* Tie Abendunterhaltung des Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden E. V.. die am Samstag , 13. Januar , abends im Fest,
saale deS kath. Gesellenhauses stattfand , darf als m jeher Be-
Ziehung wohlgelungen bezeichnet werden. Die Vergnugrings-
kommission hatte unter Leitung des Herrn Pfleger ein iLstr ab¬
wechselungsreiches Programm zusammengestellt, das allseitig
Beifall fand. Herr Lorenz brachte mit seinen gediegenen hu¬
moristischen Vorträgen die Festversammlung bald in die fröh¬
lichste Stimmung . Die Gesangsvorträge der Herren Jul . B >rck
und H. Görres gefielen außerordentlich und auch Herr K. Woll
erntete den verdienten Beifall . Ein von den Herren Görres,
Kräh , Lorenz nd Pfleger flott gespieltes Theaterstück btldete
den Schluß der außerordentlich amüsanten Abendunterhaltung.
Der Vorsitzende, der in seiner Begrüßungsansprache kurz auf
die Bedeutung des Tages , an dem vor 20 Jahren der Kaufm.
Verein Wiesbaden gegründet worden ist. hingewiesen hatte,
nahm gern Veranlassung , allen Mitwirkenden sowie auch d-kr |
Vergnügungskommission den Dank abzustatten für ihre Tätig¬
keit. Ein sich an die Abendunterhaltung anschließender Ball
hielt die fröhliche Gesellschaft noch lange zusammen. Erst „früh"
trennte man sich'.

* Volksbildnngsverein . Heute Sonntag findet zum ersten¬
male einer der volkstümlichen Vorträge nachmittags statt und
zwar um 4% Uhr in dem großen Saale des Kaisersaals , Dotz-
heimerstraße 15. Bei dem zu erwartenden zahlreichen Besuche
würde die Aula der Oberrealschule wieder nicht ausgereicht ha.
ben. Der Vortrag des Kunsthistorikers Dr . Wolfram Wald¬
schmidt lautet : Venedig und seine Kunst zur Zeit der Hochrenais-
sance. Eine große Zahl prachtvoller Lichtbilder werden den
Bortrag erläutern . Es werden die Meisterwerke eines Gior-
gione Tizian , Palma Vecchio, Beronele , Tintoretio u. a ., ftr-
ner die alten Paläste , Kirchen, der Markusplatz u. a . vorgc-
führt roerden. Eintrittspreis 20 S>.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst eröffnet
das zweite Quartal der Wintersaison Dienstag , 23. _Januar
mit ' einem besonders interessanten Vortrage des Philosophen
Karl Groos -Gießen . Ter Gelehrte spricht über die Erziehung
zum ästhetischen Genießen . Prof . Gross , bekannt als Verfasser
der Werke „Die Spiele der Menschen und Tiere ", „Der ästhe-
tische Genuß " etc. gilt neben Th . Lips wohl als bedeutendster
Vertreter der von Fechuer begründeten „psychologischenAesthe-
tik" , Im Gegensatz zur normativen oder spekulativen Aesthetik
gehörte diese nicht zu den deduktiven, sondern zu den empirischen
Wissenschaften: sie untersucht die einzelnen seeligen Vorgänge,
welche sich während deS ästhetischen Genießens absprelen, um
durch schrittweise Synthese so zum Verständnis des ästhetischen
Seelenzustandes zu gelangen . In seinem Vortrage wird ^Groos
nachzuweisen versuchen, welche praktischen Konsequenzen für die
Kunsterziehung die Psychologie des ästhetischen Vorganges lie¬
fert und damit die Hörer in ein großes Gebiet durchaus origi¬
naler Gedankengänge einführen . Der Vortrag ist eigens für
die Gesellschaft ausgeabeitet . — Im Februar (und zwar am_20.,
nicht am IS., wie ursprünglich angezeigts spricht Dr . Woffram
Waldschmidi „Ueber die englischen Praerafaeliten ".

* Die Gesellschaft „Fidelis " veranstaltet , wie aus dem An¬
zeigenteil vorliegender Nummer ersichtlich, heute nachmittag,
5 Uhr beginnend, im Saale „zur Germania ", Helenenstraße 25,
ihre erste diesjährige karnevalistische Sitzung mit darauffolgen¬
dem Tanz , worauf noch mit dem Bemerken aufmerksam gemacht
wird , daß es sich empfiehlt, frühzeitig zu erscheinen, da mit dem
Eröffnungssviel „Prinz Karnevals Erwachen", dargestellt von
einer Tarne und sechs Herren , pünktlich begonnen werden wird.

* Klub „Rheingold ". Auf die heute Sonntag , nachmittags
4 Uhr , im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41/ statt-
findend.e humor -karnevalistische Unterhaltung mit Tanz des
Klubs „Rheingold" sei hiermit nochmals hingewiesen.

* Die Solistin des nächsten Kurhaus -Cyklusronzertes am
Freilag , den 2. Februar , ist die in neuerer Zeit viel genannte
Konzertsängerin Markki Järnerelt.

Letzte Megramirse
Der 21. Januar

Berlin , 20. Januar . Der Leiter der Exekutiv-Polizei in
Berlin , Henninger , gab einem Mitarbeiter der „Berl . Ztg."
folgende Erklärung ab : Bon besonderen Maßnahmen gegen die
von der sozialdemokratischen Partei für morgen angesetzten Ver¬
sammlungen ist mir nichts bekannt. Ich glaube auch nicht, daß
sich etwas besonderes ereignen wird . Die Redner werden sicher¬
lich nicht so vorwitzig sein, den überwachenden Beamten Veran¬
lassung zur Auslösung der Versammlungen zu geben.

Berlin . 20. Januar . Ter „Vorwärts " enthält die Ei«'
berufung für morgen Mittag 12 Uhr von 31 Protestversamm¬
lungen in Berlin . In allen lautet die Tagesordnung : „Gegen
die Volksentrechtung und Volksknechtung".

Hamburg , 20. Januar . Es wird bekannt gemacht, daß auch
auf preußischem Boden in Altona-Ottensen alle kür morgen
geplanten Protestversammlungengegen das Dreiklassenwahlrecht
verboten worden sind.

Posen , 20. Januar . Die Polizei hat Vorkehrungen bei den
für morgen geplanten sozialdemokratischen Versammlungen
sofern getroffen, als sie die Schutzleute mit Pistolen und schu¬
fen Patronen ausgerüstet hat.

Doppelte Hochzeit im Kafferhause.
Berlin . 20. Januar . Tie Vermählung des Prinzen Eit"

Friedrich von Preußen mit der Herzogin Sophie Charlotte von
Oldenburg findet nunmehr bestimmt am 27. Februar , dem Ta^
der Silberhochzeit des Kaiserpaares , statt.

Wurum nicht dem Reichstag?
Berlin , 20. Januar . Während dem ReichstagSpräsidente"

bisher eine offizielle Benachrichtigung von dem Ableben
Staatsmeisters Frhrn . v. Richthosen noch nicht zugegangen ist
bat der Ministerpräsident Fürst Bülow beiden Häusern ^
Landtages eine ausführliche Benachrichtigung mit dem Ersucht
zuaeben lasten, den Landtag sofort in Kenntnis zu setzen.
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S3tvSin, 20. Januar .Die verheiratete Arbeiterin Knoak, die
Frau eines Dieners , wurde heute in ihrer Wohnung von ihrem
21jährigen Geliebten durch mehrere Revolverschüsse verletzt.
Der Täter erschoß sich dann selbst.

Berlin , 20. Januar . Heute morgen wurden in einem Ge¬
büsch in Mariendors bei Berlin auf dem Terrain der Probbe-
schen Menzelhalle mehrere Dhnamitbomben  und ein
scharsgeschlifsener Dolch gefunden.

31 . Jahrgang

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe r;  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Setckästlickes.
— Der uns soeben zugegangene große Zeitungskatalog pro

1906 der Annoncen-Expedition Daube ». Co. G. m. b. H.,
Frankfurt Main ), Kaiserstraßc 10, stellt sich in einem ganz neuen
Gewände dar . Die Schreib-mappenform der letzten Jahre ist
sollen gelassen und durch drei handliche Bände , die in einem
praktischen Ständer Platz finden, abgelöst werden . Band 1 führt
in gewohnter sorgsamer Bearbeitung die deutschen Tag > Zei¬
tungen auf, Band 2 die ausländischen Tageszeitungen , Band 3
die in- und ausländischen Fachzeitschriften. Dementsprechend ist
auch der übliche Jnseratcnanhang an drei Bände verteilt und
der erstrebte Zweck, den Katalog für den praktischen Gebrauch
möglichst vorteilhaft auszugestalten , in. glücklichster Weise er¬
reicht worden. Dem neuen Daube-Katalog erscheint so ein
ständiger Platz auf dem Schreibtisch der Inserenten gesichert.
Es sei übrigens noch auf das Vorwort „Deutsche Reklame" auf¬
merksam gemacht, das vielen manches Neue bringen dürste.

Teilhaber

gesucht
zur Ausbeutung einer gesetzl.
geschützten Neuheit , von der
Presse lobend besprochen.

Energischer Mann,
der sich für Organisation und
Verkehr mit dem Publikum
eignet , bevorzugt . Erforderlich1000—1500 Mk. Bedeutender
Verdienet . 5604

Sofortige Angebote mit An¬
gabe von Referenzen unter
1k H 56i ?4 an die Exped,
d . Bl. erbeten.

Bilse Naturhiilkuudc,
neueste Ausgabe , f. die Hälfte des
Wertes zu verkaufen 5605

Plätterin . 52 , Bdb .. 3. r.

Die

8peditionr-Gesellschaft Wiesbaden
übernimmt

und über See von Zimmer zu Zimmer unter

150- 200 m.
_ Der Gesamtauflage unseres Blattes liegt ein

Lotterie-Prospekt des Bankgeschäfts Paul Ezrpel-
brecht in Lübeck bei, worauf wir besonders Hinweisen, l 830

monatlicher Verdienst,
rtint)  als Ncbrnsrtvcrb,

M  unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte, uns von
jeder Unregelmästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schassen.

Grpeditislr des Wiesbadener Generalüuzeiger-

Bietet sich strebsam,n Pe noen aller
Stände auf solide We se ohne Fach-
keNiunissc und Risiko. Alles Er¬
forderliche gratis u. franko. Off.
unter 4». SOLL bef. Heinr.
E -slcr Ham burg . f'80 ^ 19
aasBBas sa

Bü -ciuKterrichl ’
wird gründlich erteilt. 2734

Hcrmannstr . 7, Stb . 1.

Umzüge per Bahn, per Achse
Garantie,

die Äbhotaffig von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expedition
derselben nach allen Plätzen der Welt,

die Abholung ujtd Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos , Flügeln , Geldschränken

u. k. w. aus einer Wohnuug in die andere,
das ZvroSbtt von Fracht- und Wagenladungsgütern , Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.
Verpackungen , Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer

Wohuungseinrichtungen.

Schweres Lastfuhrwerk. Billetverkauf der Holland-Ameriea-Llnie.

Auszug ans seit Civilstauds -Register » der « ladt
Wies baden vom 20. Januar INO«.

©eboren:  Am 15. Januar dem Schirrmanu Jakob
Ktämer e. S -, Adam. — Am 16. Januar hem Restaurateur
Wilhelm Feinauer e. S ., Karl Alfred. — Am 16. Januar
dem Maschinenmeister Franz Ulrich c. T ., Emilie . — Am
14. Januar dem Kaufmann Wilhelm Schwarz e. T ., Luise
Henriette. — Am 14. Januar dem verstorbenen Tapezierer
Reinhard Ritter e. S ., Karl . — Am 15. Januar dem Metz¬
ger Eduard Reinhardt e. S ., Johann Philipp - — Am 15.
Januar dem Metzger Wilhelm Mcurer e. T ., Marie Johan¬
na. — Am 17. Januar dem Geschäftsreisenden Wilhelm
Bernhardt e. T -, Friederike Anna Johanna.

Verehelicht:  Schlossergehilfe Wilhelm Brummer
hier mit Elisabeth Crecelius hier. — Fuhrmann Heinrich
Gasteher hier mit Anna Jeck hier. — Gerber Emil Ludwig
Hermann Sommer hier mit Marie Weigand hier . — Kut¬
scher Louis Trog hier mit Dorothea Lundi aus Hettenhain.
— Bahnarbeiter Johann Ochs hier mit Sophia Wagner
hier. — Militäranwärter Conrab Happel hier mit Marga¬
rete Kirdorf aus Caub. — Feldwebel Heinrich Kaiser in
Metz mit Karoline Scherf hier. — Hoboist Richard Schlosser
in Mülhausen mit Wilhelmine Hartmann hier . — Schios¬
lergehilfe Julius Knapp hier mit Katharina Träger hier-

Böckergehilse Gustav Schneider hier mit Luise Ziß hier.
— Gärtnergehilfe Peter Dill hier mit Maria Pötz hier . —
Maurer August Zimmerschied in Nassau mit - Margareta
Muhling aus Massenheim.

^ ^ i'Eorben:  17 . Januar Wilhelmine geb. Fuckert,
Wttwe des Privatiers Konrad Dieterich, 76 I . — 18. Janu-
ar Adolf, S . des Bademeisters Philipp Zimmermann , 3 I.
— 17. Januar Anna geb. Hofmann, Ehefrau des Lackierers
Friedrich Scheid, 40 I . — 19. Januar Elisabeth , T . des

Rugust Preuß , 5 Tg . — 19. Januar Henriette
locv — cr' ®^efrau  des Schreinermeisters Georg Fischer,56 I.

Königliches Standesamt.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Nieolasstr.
Telefon 872 . Telegramm-Adresse : „ProrapF

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofo mit Gleisanschluss

2578

Für Ladenbesitzer! Sensationeller Erfolg!
7.o beziehen durch das

Sclireibmaschinenhaiis Strittet,
Itüderailec 14 , Wiesbaden.

Neuerdings verbesserte

Patent-AlarmKasse
mit

— t einer bisher nicht gekannten LeicliUg
keit und Sicherheit kann jede l ) ame , jed»
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitt.
Kleidung von vorzüglichem Sitz um

j höchster Eleganz hersteilen . lOOüde glänz
IAnerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbun
rr. Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so
^ie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle

, Cnr . Hemma *, Wiesbaden , Larygßsi o 34
[Ute/a . SchnSfctmnufafctcr . flnwlen *?

Grösse 40/40 cm. Anmachung
kostenlos.

OefFnen können nur Eingeweihte!

Schloss - CoiDbliiätione » .
Zumachen sehliesst die Kassel

Kein Schlüssel zu variieren.
Ein diebessicheres ' CSeldsclirauk !

Erspart deu Kostenpreis von J5 Mk zwanzigfach

Tiitli « ! Solid!

Gebrauchsanweisung mit jeder Kasse — An jedem Ladentisch arzubringen
Beim Versuch zum Oeffnen durch Unbefugte erfolgt . . Glockcnsignal . “

Allein -Niederlage der berühmten XX. Juki hundert WascJlsnasehine , 91 . 45 . Die besten
von allen übertrefl 'en jedes andere System durch grossart ge Wascheleistung . Garantie für bestes

gystem und Leistung , Praktisches Geschenk zu Weihnachten ! 2465

ßoeherfreuf zeigen wir Freunden und Bekannten
die glückliche Seburf eines gesunden Hläddiens an*

Oberleutnant Ueus Bagen u. Frau
ITlargarefhe, geb. v. ülalapert-neufuille.

Balmsfad(Schweden). Wiesbaden.
5573

Handels»und Sdiwißferimuflfllt.
nM  38 Nh -iustraste 38 , Ecke Moritzstraß-,

Uuterrichts-IuKitiü
Ranges

s jf - jji x_jt “ a euULä ajs/ut .a ŝ

Frühstücke im KaisersaaLE

i.
für 5602

Unter den Eichen"
(Schützeuhans ) .

Sonntag und Montag:9KetZ®ISUpp0>
Pani John

panitit Mi>ittttn■■ 2) Cr  üSiĉ bnöcucr Athlctcn-Klilb
« B « liführung , Ncchncu , Handelskorrespondenz,

Wechsellei,re , Stenographie , Maschinenschreiben,

8ollllkrMt6medi ln Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode,

Tag - und Abendkurse . 1460

jtii Diitn iiAKoiinlnnn 01 n dal!( Bitte versuchen Sie gefl.5 Nähr-Malz-Kaff ee!
v

I
c
c

■Sä
c2
Sh
s
«

Rähr -Malzkaffce ist sehr ergie&to t. beköinmlich.
„ „ findet allerorts größte Anerkennnng.
„ „ ist in den einschläamcn Geschäften

zu haben»
In Wiesbaden bei: I . Schaub, Gradcnstr . 3.

Theodor Wachsmuth, Fricdrichstr, 45, Felix Rasch,
Hellmundstr. 48 , Jalod Spitz , Dotzheimcrstr,
sowie dessen Filialen.
Nähr Ma 'zkaffce kostet1 Psund-Packet 30 P

21 ,

16 Pf.
Allein - Eng roS - Bertrieb  bei Herren

14. & A. Jßnpi>ert,

c
__ r , _ , Wicöbadrn,
Dotzheiinerstrasie 8.

(Mitglied des süddeutschen Athleten-Berbandcs)
veranstaltet am Sonntag , den 21 . d, Mts . eine

Unterhaltung mit Tanz
im Burggraf , Waldstraße, bei unserem Mitglied Schnitzer,
wozu wir die Mitglieder und Gönner des Klubs höflichsteinladcn.

Anfang4 Uhr. Dar Vorstand.
5557

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas qarantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90 Belker, und Probire » meiner verschiedenenErnte » gerneseiiat‘ct- Carl JPraetoriiis , 7859

Telephon 3205 nur Wqlkmühlstraste 46 Telephon 3250

Ich,
das von

Frau Wehl erkläre, daß
mir selbst erfundene

iortidiritt
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ift, stillt jeden Haaransfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der Welt erzielt. Zahle
Geld sofort zurück, wenn nach
Gebranch einer Flasche kein
Grsolg erzielt wurde. 1775

.,NB . Frau Meist sucht drei bessere Ge-
ichä>:c in Miesbadcu , die deu Alleinverkauf
ihres ivcliberiihmten HaarwuchSmitieis über¬
nehmen wollen . Ofs-tlcn an Lan Mehl,
Mülhausen,
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Gesellschaft SlllUjesftölHUfe,
Sonntag , den Ä8. Januar , im Saale

der „Turngeseilschast", Wellritzstraße:
Große karnLvalistische

Gala-Vamensitzung
mit Tanz.

Einzug des närrischen Komitees4" Uhr.
Es ladet höflichst ein

5539 Das Kom mit -tee
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Wiesbadener Karneval -Verein
„Narrhalla ".

Lieder und Vorträge zu unserer 5594

s. itojp(6alrt-0iniifnfi| unB mit iiarauffolg.palt
am Sonntag, den 28. Januar , abends 8 Uhr 11 Minuten,
im „Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15, sind bis Dienstag,
den 23 . Januar , bei unseremI. Präsidenten, Herrn
Ernst Nenser , Kirchgasse, einzureichen.

Das Komitee.

ißfenfSIdk Vortrag
des

Hrn. Dr. med. Schwarz aus Offenhacha. M.
am Dienstag , den 23 Januar,

abends8 is Uhr, im Saale der Loge Plato über das Thema:

Die Nervosität , die Mode
Krankheit des Jahrhunderts.

EintriltSgelv 50 Pfg . — Mitglieder frei.
Um zahlreichen Besuch bittet 5477

Der Vorstand
deS Vereins :für volksverständliche Gcsundhe tspflege sNaiurheilvercin)

EingetragenerVerein.
Mitgliederamncldungen werden am Saalcingangeentaegengenammen.

Karneolll-GesktlsÄgst Jmit  Kiilvkr".
Sonntag , den 21. Januar 1806 , findet im Restaurant

Müller , Michelsberg 28, unsere

1. karneval. Gala-Sitzung
patt. Einzug des närrischen Komitees7 Uhr 11 Min. 5588

Zuin zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein
Ter Oberkätvck.

Von 4 Uhr ab:

__ Karnev alistisches Konzert
Raucher! Kenner!

Für Wiederverkäufer
empfehle mein reichhaltiges Lager in Mrriko , Sumatra,

Krasti etc.
Zigarren zu Fabrikpreisen per Mille vou 25  Mk . an.

M*Rpvcipfipl Dotzheimerstraße 47, K
_ « DtSyOlCyt/l «) Ecke Drciweidenstraße. sA

Im Aufträge von außerhalb zu verkaufen:

Gemälde und Hand-
Zeichnungen

von Menzel, Achenbach, Feuerbach, Knaus u. s. w.
Frau llermine Mulm,

Adelheidstraße 47, Gartenhaus, Part . 5591

Niemand versäume die Gelegenheit!
Uhre « aller Art . Ohrringe , Srochen , Ringe,
Ketten , silberne Stöcke. Krillen , Zwicker, optische
Artikel n. s. w. kaufen Sie spottbillig im

Ausverkauf
Marktstrastr 6, neben dem Polizeigebäude.

178. Um mein großes Lager in Uhren -. Brillen - u. Zwicker-
Gläieru zu räumen, verkaufe von jeut ao: 5593

1 mreii«lasm 29  vsg, lßrillen- o.IMnzias
zu 25  Pfg.

Sämmtliche Reparaturen werden wie bekannt gut u. billig ausgesühri.

sind -KmpfeliUiiig!
Mit den: heutigen Tage übernehme ich daS seither von

Herrn Ulrich hier
tz-M - Yorkstraße 3L IM

betriebene

Butter-, Eier- und
Gemüsegeschäft

und führe fortan außerdem alle Art Kolonialwaren stets
frisch in bester Qualität zu Konsumprüsen.

Dies zeige ich meiner vcrchrlichen Nachbarschast ergüenst
an und versichere im voraus, meine Kunden in jeder Weise
zufrieden zn stellen. 5563

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne hochachtend
E. Frimberger.

fldress»
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech¬
nungen
Mit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Poitkarten
Eouoerts
Piakate
Statuten

Alle  D ruckt gehen
liefert in kflrzelfer Zeit in fauberiter
Ausführung und zu billigen Preiien die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
■o 8 lllauritjusstrahs8. »

• Rotationsdruck von nMen»Huflageii•

Ein¬
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarfen
Programms
Lieder etc.

Sämtliche•
Iraner--. ,
druckiachen
in Brief, u.
Karteniorm

Tanzlmrsus.
Zu dem am Montag , dr « 22 . Januar 190«

beginnenden

II. Tanzkursus
werden noch Damen und Herren angenommen.

Privatstundeu für Hotclangestellte etc. zu jeder Zeit.
Honorar mäßig. Unterrichtslokal Gasthaus znm Gutcnberg,
Nerostraße. Anmeldungen werden daselbst angenommen
5582 Achtungsvoll

Ludwig Abner, Tanzlehrer.

erstklassiger Pserde
(Holsteiner , Mecklenburger und Oldenburger)

angekoinmcn. Dieselben stehen den hohen Herrschaften und
Kaufliebhabern in meinen Stallungen zur Einsicht und
Musterung. 5531

Achtungsvoll

Albert Nathan,
Mainz,

Boppstratze4 L.
Bekanntmachung.
Kündignug

und Konvertierunĝ der 4°/gigen Schuldverschreibungen de
Nassauischen Landesbank Lit. Q und Lit. R.

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau haben wir, um dem Drängen der Par-
lehensschuldner auf Herabsetzung des Zinsfußes der noch mit
4V40|0 verzinslichen Darlehen gegen Hypothek und an Ge¬
meinden Folge geben zu können, die Konversion der 4°/oigen
Schuldverschreibungen der Nassauischen Lanüesbank Lit. Q
und Lit R in 3'/j.»/oige Schuldverschreibungenbeschlossen.

Wir machen somit von der uns nach den Ausgabebe¬
dingungen zustehenden AufkündigungsbefugniSGebrauch und
kündigen sämtliche im Verkehr befindlichen Schuldver¬
schreibungen der Nassauischen Landcsbank Lit Q uno Lit. R
zur baren Rückzahlung zum Nennwert aus de» 1. Jnli
190 « mit der Maßgabe , daß diejenigen Schuldver¬
schreibungen Lit. Q und Lit. R in Kraft bleiben und
vom 1. Juli 1906 ab bis zum 31 Dezember 1906
noch weiter mit 4 °I, p. a., vom I. Januar 1907 aber
mit 37jj°/o jährlich verzinst werden, deren Inhaber mit
der angebotenen Zinsermüßigilng cino-'rstandeu sind und die
Schuldverschreibungen nebst zugehörigen Zins- und Er-
neuernngsscheincn in der Zeit vom 29. Januar bis Ende
Februar k. Js . bei der Hauptkassc der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden , bei einer Landesdaukstelle,
oder bei der Direktion der DiSkvuto Gesellschaft in
Frankfurt ». M . zur Abstempelung einreichen. Diese
Stelle!: ert-ilen weitere Auskunft und verabfolgen unem-
geltlich di: nötigen Formulare. Der Betrag derjenigen
Schuldverschreibungen, welche zur Abstempelung nicht cinge-
relcht wordei: sind, wird am 1. Juli 1906 zum Nennwert
bar ausgezahlt.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
Direktion der Nassauischen Landcsbank:

4392 Keßler.

Verband
derAerste tzcutschlanös.

Wir b'tten das Publikum im beiderseitigen
Interesse, für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte— dringende Fälle ausgenommen—
bis spätestens 9 Uhr morgens bestellen zu
wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn- lind Feiertagen bitten wir die
Aerzte nachmittags nur in Notfällen und
bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch

Unterricht für Barnen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(-ins., doppelteu. amerikan).

Corre poudenz Kaufmann. Rechnen(Proz... Zinsen- n Conto-Corrent-
Rechnen), Vechseliehre, lliontorknnde, Stenographie, Ntaschinenschreihen.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Taaes uns
Abend -Kurse

NB, Rcuemrichtiingvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-LcUisteinschävung, werden discre, ansgeführt. 8 )3ä
U « mr . Leicher , Kausmanu . langj Fachiehr. a. größ. Lehc-Jnstit.

Luiscnvlatz la , Parterre und l . St.

Holzverlrauf©bfrfartttrri Wiesbaden.
on Lrcltag . den 26 . Januar 19 <>6 , aus den Distr. 6, 18 u.
-0 etciu taufcit unb Reiitmauer. Buchen: 518 Rm. Scheitu
Knupo.. 14L .tzdt. Weilen. 1820

Zusammenkunft10 Uhr bei der Platte.

Neianntmachmg.
Montag , de» 22 . Januar er , vormittags 9 Uhr

beginnend, wird im Wege der Zwangsvollstreckung in dein
Berstcigerungslokale, Kirchg. 33 dahier, ein MöbeUager wie:

II Vertikows, 12 Kleiderschränke, 4 Küchen¬
schränke, 4 Schreibtische, 2 Sofas , i Wasch¬
kommode, 5 Salontische, Tische,Stühle, Etag.,
Spiegel, Bilder, Panelbretter, 5 Ctr. Wolle,
36 Pak. Sprungfedern, 2 Ballen Bettfedern,
2 Pak. Franze, i Pak. Roßhaare etc. etc.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. Januar 1906. 558f

Schröder, GeMlsvchikliert A.
• Brennholz « erkauf.

Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von
heule ab:

Buchenholz, 4.schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ ö.schnitlig. Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern 1Anzüllde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Des Hotz wwd frei ins Haus abgeliesrri und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von Lew Urvater «ti : t nt

Evgl- Bercinshaus. Plollerstrcße Nr. L, rnigegen
Bemerkt wirr- d' ß du-rl 'V  Tbnahm« n-n H l̂z dir

Erreichung des bumani'.acn' Zweckes der o./v.derr
wird. 5&3I
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Wohnoogen etc.
<x»votzyeimerslr. 55. iKeuaau, i)r|

heile Werkstättenu. Bureau-
mit eleftr. Licht, Gas, io. Anfz.
u Dampfheiz.. ganz od. geteilt,
mit ob. ohne Wobn. zu verin.
Näh, daselbst. 5546lg. uuiciuu. ^LL
Himscriir . 26, 3 Zim. u. Küche

(möbliert) aus 1. Februar zu
vermieten._ 5599
W*a belöeibftr. 57, hübsche Wehn.

von 5 Zim. und Zubehör,
2. El., pex 1. April, ev. früher zu
vm. Näh. 1. St . _ 6588

Sotzheimerstr.12,2-Zii»,-Wohn.mit Kochapparat gleich zu ver¬
muten. _ ö575

9otzhe>merstr.12.. schöne Wohn.,2 Zimmer, Küche u. Keller,
gleich zu verm.  5574

m»lehlstr. 7. Hlh., Pan . l., erh.
Arb. sch. Logis. 5584

^UTcudau Klerststr. 8, sch. 3-Zim..
■v» Wohn., der Neu,;, enlspr.,
Bad. Kohle,laufzug, auf l . April
1906 zu mn. Näh, das.  5526
^ > ranien,tr. 25, Hlh. 1.

erhält cm reinlicher Arbeiter
Logis._

chön möbl. Balkonzimmerau
ruh. Fain. zu verm. 5587

Dotzheimcrslr. 49, 2.
rAtcharnhorststr. 20, 3. r., schön
'w möbl. Zim per 1. Feb. a. bess.
Herrn od. Fr . bill. z. v.  5586
msAiehlur. 7, Bdh. 3.  r ., möbl.

Maniarde zu verm. 5568
rF . chwaloacherstr. o->, 1., schön
W möbl. Zim., auf Wunsch mit
Klavier, zu verm._ 5561
Atteingasse 25, ist 1 Wohnung,
w -j Zj „,., Küche und Zubehör,
Ht!,., 1. St ., aus l . Februar zu
vermieten._ 5566

2
H Zimmer, 1 Kücheu. Keller-
raum per 1. April zu verm.

Wcllntzstraße 48, l.,
5542 Bäckerladen,
Atcharuaorstilr. 28, 3.. saue, und

sreuudl. möbl. Zim., Woche
2.50 u. 4.50 M. sojort od. später
zu verniieten. 5588

A nsiänd. Geschäftsleute erhallen
möbl. Zimmer. 5540
Dotzhciiucrstr. 18. Mb . 2.

zsHiu sch. möbl. Ziminer an 1
^2 - oder 2 Geschästssrl. zu verm.
Bl.ichstr. 14, 1. l. 5600

Arocilcr erh
straße 25.

rchlafsteue Emser-
5588

9oyheiinerstr.12, gr möbl.Zuu.(Abschluß) gleich zu vcr
m,eien 5576
^ ^rtzhennerstr. 55. Oieubau, sch.
^  Läden mit Lager. Bureau,
Gas, eleftr. Licht re. mit od. ohne
Wohn., sowie gr. Lagerspcicherzu
verm. Nah, das._ 5545
ZHvtzbeimerftr 68, Laden mit
U Wohnung, sehr geeignet für
Friseur, sof. zu verm. 5547

&i beitamarur.

Tüchtige Rock
und Taillenarbeiteri » gesucht.

I . Men -Nics,
5603  _ Kabellcnstr. 3, 2.

Dame,
zur Kur hier weilend, sucht bess.
Fräulein, gute Fußgäugerin, wöch.
einige Nachiuittage zur Begleitung
bei Spaziergängen. 5580
, Offerten u. D. I l»578 au

die Exp. d. Bl. erbeten.

Lehrmäüchitu
gegen Vergütung gesucht.

n. L. Kraatz Macht.,
Chokolad. u. Kansilürcii-Gcichäst,
5503 ^ Wjs ^ mĝ tiK^
ß ».»ui junges, traft. HiuDaieit v.

Lande kann bei mir d Hans-
hastung und alles dazu gehörige
gründlich erl. Off. „Haushaltung",
ftoftl. Bisiiiarckriiig.  5597
flMIIPht junges, anständiges
WilLrllL  Mud -lien, welches
aste Haasarbeit.n verst und auch
plätten kann, vorm zw. 11—1.
Nachm, ziv. 2—3 Uhr. 5585
. Kaiser Friedrich-Ring 69, 2.

Ein braves, laubcrcs

Mädchen
gesucht. H Zahn,
5558̂ ^ ^ Schwalbachcrstr. 29.

An- und Verkäufe

^Pilino oder
Tafclklavier,

gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

t ’li . 5535 an die Expedition
t . Bi, erbeten. 5548

kl. Hans zum Allcinbewohn.
^2 / mit Gärichen in nächst. Uin-
gcbung von Wiesbaden zu kauten
gesucht. Off. m. Ang. d. Preises
und Lage u. E . K. 5536 an
die Exp. d. Bl. 5536

kaufen ges. : Bon e. Herr-
<0 schaft ein Sofa ober Chaise¬
longue. N. Westendstr. 3, P . 5571

Spezerei-
eirrvichtungen,

Ladenthekcn mit und ohne Marmor-
platten, Ladenschrünke:c. sehr bill.

Marktftrasie 12,
5589 bei Spät.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Kinderwagen

mit Gummiräeeru, fast neu, billig
zu verkaufen. 5585

Nettelbeckstr. 14, Hth. 2.
Jnnge Hühner

zu verkaufen.
Bestellungenb. Schupp, Bäcker¬

meister, Hochstätte. 5578
Kartoffeln ! Aepfel l

Kartoffeln, gelbe, englische, per
Kpf, 22 Pfg., Kochäpfe!, Psd 12,
15 u. 20 Pfg., Ausschnittäpsel,
Psd. 8 Big 5577

F . m  ller . Nerostr. 23.
(T̂ vderrollcii , neue und gevr,
tf von 20—50 Ctr. Tragkraft,
zu verkaufen 5529

'Dotzheimerstr. 85.
t̂ edcrkarrc » zu kaufen ges.
O Wintermeycr . ‘Jiettejbcd-
straße4. 5528
F^ evrauchies Kiiavenraö für 15

Mk. zu verk. 5579
Näh. Schiersteinerstr18. M 1. l.

Eui Khunlüßlkapplirat
„Armin" ist billig zu verkaufen.

Blücherstr 26, 3 l.
Abends nach 7 Ubr. 5581

l &rfemitjmim
mit Rolladen und Türroll oben
billig abzugeden. 5562

Müblgasse 13. Glaserei.
VJ! runa Jagdhund lredbr.h fetir
'fs? gclehrtg, wegen Platzm. sehr
billig zu verkaufen. 5567

Näh. .Expedition d. Bl.
Verscuiedvne »,

51)00 Jtlarii
auf

1 . iipliieü
in Liegenschaften in nächster Nähe
Wiesbadens gegen 5 pCt. auf
1 Jahr gesucht. Off. unter H.
55iSH an die Exv. d. Bl. 5544
tnnnHn»

Rentableu.sichere|
Kapitalanlage. 1

Sorgfältig gepr. 2. Hhpo- 8
thcken mit 4*/2—6 pCt. Zinseny
werden in alle» BetrogenB
kostenlos nachgewiesen. Rück- R
prache bei Ihnen gerne und »

völlig provisionsfrei. 1839/306B

lax Lustig,,
Mainz,

Bücherrevisor». kausm. Sach- D
verständiger. '

Lei. 2028. Tel 2028«

TlicMige Wäscherei
wünscht die Fremdcnwäsche eines
Ho eis od, einer Pension z. übern.

Off. unter X.  1UO postiageitzrd
Bismarckring. 5601
L^ angjäbriger erster Zuschneider

empsiehll sich den geehrt. Herr-
schasten im Anfert., Nmändcrn-
Neparieren v. Herrenu. Damene
Garderoben in u. auß. d. Haiti'
Dorkstr. 5, Hth. 2. 5309

iiirallmrM LÄ. f,“
manilstr. 7, Stb. I . 5461

Nuden iederzeit
diskr. Ausuahme.

K. lvioudrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6687

Achtung!
Möchte mit einem Hotelier eine»

Jahresabschluß in Noafticudcn
und rraibökenlen machen.

Prima Roastlenden 70 Pfg.
Prima Knllbskeulcn 75 Pfg.
Off. nnt. S . W . 4l6 an die

Exv. d. Bl. 545r
^^ uchlige Bioliu- u. JtiQUierfoicler
& empfehlen sich den werten Bcr-
cin.n , Geiellschasten re. (Ballmusik
in beliebiger Besetzung wird über¬
nommen). 5379

Blücherstraße7, Part.
gerühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heit. 120

Frau Ncrger Wwe . .
Uettslvrckltrahr 7,  &

(Ecke ?Jotfftrofte >.

21. Jahrgang.

p
W Gebrauchsmuster, Waren-
H Zeichen erwirktu. verwertet

Patentbnreau

Louis dolle,
Wiesbaden , Rtzcimtrasje 26
Tel. 2913. — Mitgl. d.Bcrb.dculsch.
Patentbureaus. — Einz. Spezialb.
am Platze. — Kostenl Ausk. in allen
Patentsach. d. In »u Ausl. Lief, der
Patentschriften all. Staaten. 5550

Kleiner , schwarzer

Pudel
Freitag nachmittag entlaufen. Dok
Ankauf wird gewarnt. Wieder-
bringcr erhält gute Belohnung
Walkmühlstraße 1._ 5591

paij fugtriii,
berühmte,

täglich zu sprechen für Herren »
Dameil. 5572

Walramstr. 4 ,
3 . St . r.
Meine veiben

Negelbahuen
sind noch einige.Tage frei. 1613

Karl Link.
_ „Klostcrinüdlc".
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz, „ » . 1.20
frei ins Ha US empsiehlt

Hch. Ziemer,
Dainpsschrcinerci, Dotzhciinerstr. 96.
_ Telefon 766. 3238

ic Maurerarbeit für eilten
Neubau zu vergeben.

Offerten mit Preisangaw nul
und ohne Materiallieferung sind u.
H H. 5560 an die Exp. d Dl.
sofort ciuzureichen._ 5560

Umzäunter Garte»
mit Obstbaumcn zu pachten ges.
Hellmundstr. 37, Mtlb.. 1. Stock
inks. 5524

IfrltrueKrirfmarkru!v.Ckiuci. Haiti.Kvnxlt),Korea.Kreta.Pers..Siam.Sudan rc.rc.
—alleversch.—gar.echt—nur

2N1ll.PreiSl giat.L»ttŝ n,NLUmdu?aL,8.
m
Die AMilslleüe-es

Dliff.GefSllglljStiereius
Schierstciner >.taf ;c links,

unter der Zimmermannsstiftung,
empsiehlt 929
K'iefern-Auzündeholzk Sack M. 1.
Buchcn-Holz ll Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richte» an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher¬
straße2, 1., r„ feit«. Hauswart
des Mannerashls. Teieson.

, äl, Mte p-össts . vorbrcl!ets!e,
■Oltbekannte Nähmaschinen- u.Fahrrad-

JL  GrossfirmaMJacobsohn,
Hl , f.inienstr .lsa

-kJ Lieferant von Post-
Preuss . Staats - u.
Eeiohseisenb , - Bc-
amtenver ein .,Leh¬
rer -, ililit .-, Krie-
gervereinen - anz
Deutschlands ver¬
sendet die neueste
deutsche  hoch-

i armige Minder.

MM qaäacliluo j . ffrOSG ’ *
Ihr alie Arten Schneiderei
Sä% 4,ü’ *f-  t8 . 50 Jlarkj
iwooh . Probeaeii , äjaure

MB  Garantie , ßerümte erst-
MH . kiasBigo Marken Wasch-
»äli.  Holl -Mangel billigst.Militaria-Zollerräder

für höchste Ansprüche , in MiJitar-
PoRt-, Eisenbahn - und Beamten-
kreisen eingeiühit , beliebteste
Marken , 7» Mark an , durch direkten
Bezus 5° % Ersparnis . Maschinen
überall zu besichtigen.

Hübsch
find Alle, die eine zarte, weiße
Haut, rosiges, jugendfrischesAuS-
sehen und kill Gesicht ohne
Sommersprosse » und Haut»
unreiuigkritcn haben, daher ge¬
brauchen Sie nur : 576

Steckenpferd-Lilienmilch.
Seife

v. Bergmann & Co >, Rade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä St. 50 Pf. bei: A. Bcr-
lmg, Fritz Böttcher, A. Cratz.
Ernst Kocks, C. Portzcbl, Robert
Sanier, Hugo Schandua, Otto
Sieben, Chr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machrnheimer.
Apoiheker Nestel. Drog. Moebus,
^iauii urstr. /5. BackeLEsklonv.576

Uhren
repanen sachmünuisch gut und

billig

Friedrich Seelbacli,
32 Kirchgasse 32 . 5212

Mieter Wiesbadens!
Nachdem die Stadtverordncten-Versammlung die jüngsten Wahlen zur Ergänznng der

Stadtverordneten für gültig erklärt und die Nengcwählten in ihr Amt eingeführt sind» setzt
sich die Vertretung der Bürgerschaft Wiesbadens im Stadtparlament ans 39 Hausbesitzern
und 9 Mietern zujamlnen. Nach gesetzlicher Vorschrift(§ 18 der Städte-Ordnung) braucht
von den 48 Stadtverordneten aber nur die Hälfte (also 24) Hausbesitzer zu sein? Weshalb
sind aber mehr Hausbesitzer im Stadtparlament als gesetzlich nötig ist? Weil die Mieter
ihre Interessen nicht ivahrnchnten, weil sie sich nicht orgarnisiercn, weil sie den Grundsatz
„Einigkeit uincht slark" unbeachtet lassen, obwohl sie die Folgen ihrer Jntercssenlosig-
kcit und des Mangels der Organisation und Vereinigung am eigenen Geldbeutel büßen
müssen. Denn wie die Herren Hausbesitzer die Interessen der Mieter im Stadtparlamcnt
wahrnehmen, hat sich im letzten Jahre gezeigt und wird sich in der nächsten Zeit noch mehr
zeigen. Darum Mieter Wiesbadens: Wachet auf!  Orgauisiert Euch ! Damit ihr
für eure Interessen kraftvoll wirken könnt. Denkt an die Einführung der famosen Ka » al-
steuer. Laßt diese euch ein „mene tekck", sowie ein Ansporn zu gemeinsamer Arbeit sein,
„Organsiert euch!" Tretet dem Wiesbadener Mieterverein als Mitglied bei,
dessen satznngSgcmäßer Zweck wie folgt festgesetzt ist:

„Der Verein hat den Zweck, alle berechtigten Interessen seiner Mitglieder in
Bezug auf Wohnungs- und Mietverhältnisse, sowie kommunale Angelegenheiten zu
wahren und zu fördern. Parteipolitische und konfessionelle Bestrebungen sind vollständig
ausgeschlossen. Der Verein sucht seinen Zweck insbesondere zu erreichen: a) durch
Einrichtung einer Geschäftsstelle, die Auskunft über Mietsrünme, sowie in rechtlicher
und gesundheitlicher Beziehung sachkundigen Rat vermittelt; b) durch gütliche Ver¬
mittlungen bei Streitigkeiten zwischen Mieter und Vermieter- c) durch vertrauliche
Mitteilungen über die Vermieter- d) durch Behandlung entsprechender Fragen in Form
von Vorträgen und Besprechungen in seinen Versammlungen- s) durch geeignete An¬
träge an die Behörden/'

BeitrittsanmeldttNIc » , stiündlich oder schriftlich, werden entgegengenommen:
Bei der Geschäftsstelle des Vereins, Scharnhorststr. 8/1 . r., bei Herrn Wilh , Lang,
Friedrichstr. 14, 2. (Teleph. 2363), bei Hetrn E**ns £ Reitz , Zig.-Gcsch., Wellritzstr. 33.

Wiesbaden , im Januar 1906. 5410
Der Vorjlllnd des Wiksbadener Wikter-Vereins.

liefert

Parket- &Riemen'
Fussböden

allen Preislagen

Abfallhoiz,
per Centner Mk. 1.20

frei H&ub.

Bauschreiflarei.
Specialitäten:

Zimmertoren
1 Türfutter, Türbekisidungen,

ĉ j» Haustüren, Treppen.
Vertreter : Chr. Miiiger.

Anzündeho!z/£ c£7
Bureau u. L &deD: Balsnhofstr . 4.

/ Bestellungen werd. auch entgegengenommen
/ durch Ludwig Becker , Papierhandl ., i
’ Burast,rasse 11. 1427 y

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt,

Bitte , den Schaukasten an meinem H^use zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angelertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze, yy
bZäline in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPaul Meiiiii , Dentist., 3543
Fricdt 'ichstr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

FeS^ion Ho . SUN . Ifcä®
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GegenMonatsraten
an liefern wir

Grammophone
jjh garantiert echt , mitHartgummi-Platten.

m  PhonographoB

Musik - Werke

struments

baren
Metall-

von 18 Mark an aufwärts.

Photog . Apparate
cur Marken wie

Goerz , HUttig,
1 Kodak etc . so-wie alle Uten-

massigsten

Zithern
jtfii aller Arten,

A ?WM Saiten-
Bjlffllllv ,nstrumente .
Ilülk Violinen,
piilii Mandolinen,
| II ^ Guitarren eto.
UmN » v#n 12 Mark an.

Boom TriederBinocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau H.
Blustr . Preisbuch $To. auf Verlangen gratis und frei.

I Vertreter gesucht /J

Illerwel.
Turnverein Wiesbaden.

Sonntag Ml. Januar d. I ., zur Feier des 11-jährigen
Wiedererstehens der,,Mcrwrl ":

r Erste großeZubiläumZ-
vamenAtzung

•2&e*mit TOZ.
Einzug des Komitees: 8 Uhr 11 Min.

GintrittSkarten find vom 15 . Januar ab im Borver¬
kauf zu dem ermäsjigtcn Preis von 75 Pf . pro Person,
einschließlich Lied, Kappe oder Stern , bei folgcnden Mitgliedern
zu erhalten:

Kaufmann Willi . Berghäuser , Ecke Dotzheimer und
Zimmermannfirafic,

RestaurateurG « st » V Brüning , tpcllmuiiMraSc 35,
Kaufmann Karl Hack , Ecke Rheinstraße mft Luisenplatz,
Kaufmann Louis Hntter , Kirchgasse 58,
Kaufmann Fritz Strenseli , Kirchgasse 37,
Kaufmann Valentin Zboratski , Röderstraße 7,
Kaufmann Ewald Maus , Oranicnstraße21. 5183

Der Kaffenpreis beträgt 1 Mk. pro Person.
Vri8 Lvuiilee.

Restauration zum Hüttche.
WittaPtillh zu 60 Psg. u»S 1 W.
Irdcu Marge» watints MSiiid.

I. V.: Gnstav Polzin,
jus Dotzheimerstr.22.

Gesellschaft „Fidelio "
^ Heute Sonntag , 21 Jan ., nachm. 5 Uhr:

Große
-Hz, karnevalikische Iitzung

E mit darauffolgendein Tanz»
im Saale „Zur Ge - urania ", Helenenstraße 25. 5439

Zu zahlreichem Besuche ladet srcundlichst ein
__ Das Komitee.

Marr '^ Mälilm -Um.
Sonntag , den 21 . ds . Mts ., nachm. 4 Uhr»

Zamilien-Aurstug
nach Rambach zur Waldlust (Mitglied Ph . Christ).

Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu
ergebenst ein 5504

Der Vorstand.

Tanz-Unterricht.
(Erstklassiges Tanz-Institut).

»Beginn meinesExtra-Tanzkursus
Mitte Januar , in meinem Priyat -Unter-
riehtsiokai , Wellritzstrasse 20.

Bitte um gefl . rechtzeitige Anmeldungen.
Adolf Doneckep f

Lehrer der Tanzkunst,
3763 Qustav - Adolfati *. 6 , p.

Im Laboratorium des Herrn Prof . Br . .Fresenius
chemisch untersucht und vollkommen rein befunden.

_Aerztlich empfohlen . ___________

iitalienischer Rothwein _ _ _
importirt durch ***■

«&Ü &PP , Hoflieferant itaS

Zur gefl . Beachtung!
„ J . Rapp ’® Brindisi 4*

mein allgemein bekannter und beliebter ital Kot weil ! , per
Flasche 80 Pfg ., bei 13 Fl. ä 75 Pfg . per Glas, ist ausser

bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
und Neuqasse 18120,

nur
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben!

Beysiegel , BL, Dotzheimerstrasse 47.
Birck , Jul . , Ebeingauerstrasse 14.
Blum , jr , Io , Gnoisenaustrasse 35.
ßülkeit . H . , Rheinstrasse 71.
Bund , HL Riehlatrasso 3.
Caspar , Jos ., Göbenstrasse 12.
Kölner Konsum , Karlstrasse 35.
Kölner Konsum , Wellritzstrasse 42.
Biel , Jos ., Walluferstrasse 10,
Biederichsen , W ., Westendstrassei2.
Butsch , C„ Wörthstrasse 22.
Binders . P ., Michelsberg 32.
.Flick , II ., Luxemburgstrasse 2.
Forst , J „ Feidstrasse 19.
Frey , J ., Erbacherstrasse 2.
Frankeniel d , F ., Hartingstrasse 10,
Fuchs , B „ Saalgasse 4.
Genter , A ., Balmhofstrasse 12.
Gerhardt , Otto , Kaiser Friedrich-Ring SO,
Götz , F . J , Sedanplatz 7.
Groll , Carl , Schwalbacberstrasse 79.
Uelbig , J . , Blücherstrasse l.
Mofmanu , I ». (A . Aickolay ) , Adelkeidstr. 50.
Morn , F ., Gustav-Adolfatrasse 16.
Jahn , Jj., Wellritzstrasse 13.
Isbert , 13,, Philippsbergstrasse 29.
Kannaneck , 11., Yorkstrasse 11,
Kissel , Phil . , Röderstrasse 27.
Klapper , A .» Emserstrasse 54.
Klingelhöfer , W ., Seerobenstrasse 16.
Knapp , Chr ., Dotzheimerstrasse72.
Knapp , Herrn ., Westendstrasse 24.
Kohl , Will «., Seerobenstrasse 19.
LIeser , Phil ., Luisenstrasse 43.
Machenheimer , W ., Bismarckring 1.
Meuser , H ., Nerostrasse 8.
Minor , Jac ., 8chwalbachorstrasse33.
Müller , Ferd ., Nerostrasse 23.
Müller Wwe ., G., Albrechtstrasse 6.
A' eef Wwe ., H ., Kheinstrasse 63.
Flies , W ., Bismarckring 1.
Prinz , Ph ., Bertramstrasse 12.
Böttcher , Fr ., Luxemburgstrasse8.
lauter , B „ Oranienstrasse 50
Schäfer , Pli ., Sedanstrasse 13.
Scherer , W ., Faulbrunnenstrasse 12.
Schüler , L., Hellmundstrasse 12.
Seyb , B ., Rheingauerstrasse 10.
Spring , J ., Bismarckring 23.
Stamm , G., Marktplatz 1.
Weher , J . W . , Moritzstrasse 18. ,
Weber , F ., Hermannstrasse 3.
Weher , Fried ., Kaiser Friedrich-Ring 2.
Witzei , C , Michelsberg 9a.
In Sonnenberg bei Itüger , E.
„ Biebrich „ Schneiderhöhn , F.

„ „ Steinhauer , H.
, „ „ Weil , Aug.
. „ „ Fay , Eng ., Siftehf .,

Hof=Drog.
Dotzheim _ Schnell , Louis.

m „ „ Schüler . W.
Alles was sonst unter dem Namen Brindisi verkauft wird , ist

kein J . Bapp ’s Brindisi.
Ich bitte beim Einkauf gef. besonders darauf zu achten,

dass Etiquetten und Stopfen mit meiner Firma und mit meiner
Schutzmarke , einem

Rappen,
versehen sind, denn nur bei so ausgestatteten Flaschen
fiilsW mit oben afogebildetem , gesetzlich ge¬
schütztem Etiqnctte , leiste ich für Qualität
u . Eigenschaften meiner Spezialität „J . Rapp ’s
Brindisi “ volle Gewähr . Wer „J. Rapp’s Brindisi“ noch
nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen.

J . Kupp,
Herz. Sachs . Hoflieferant,

Weinbau und Weingrosshandlung.
Erstes und grösstes

Spezial -Geschäft für Italien . Weine am Platze.
Hauptgeschäft:

Mopitzstrass « 3S, *̂ 5$
weitere Verkaufsstelle:

ff4T Neugasse 18 20.
Proben in beiden Geschäften gratis . 4738

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kirnst»

Dienstag , den 2 ? . Januar , abends 8 NHr, in
der Aula der Höheren Töchterschule:

OOMGMLWGßRGR' Vortrag«
Herr Prof. Karl Groos - Gießen

„Ueber die Erziehung znm ästhetischen Geniesten ".
Eintrittskarten für Nichtmitgliederä 2 Mk. sind an der

Kasse, sowie jn den Kunst- und Buchhandlungen der Herren
R . Banger , I . Aetnnryns , Fester Sf  Gecks,
Giesb . NörterShänser und Bieter zu haben, 5549

Wiesbaden, Saal der Loge Plato, B r%
Donnerstag , den 23 . Januar 1Ä06. abends8 Uhr:

des Herrn Albert Pfriffer-Bonu aus Bastreiith über:
„Die » euere deutsche Mnsikdallave"

unter Mitwirkung des Herrn Kanzertsiingers Otto Süsse
aus Wiesbaden. 5513

Balladen von Plüddemann, Neirer und Wallnöfer.
Einlrittskarwn: Numerierter Platz4 Alk., unnumerierter

Sitzplatz2 Mk. find vorher in der Hofniusika ienhandlnng von
Heinrich Wolfs, Wilhelmstr. 12, sowie in der Buchhandlung von
Heinrich Staadt, Bahnhofstr. 6 und abdS. and. Kaffe zu haben.

r
>
>i
>
)
>

Z

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Bas Bich der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Reinhold Früfocl . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden G Mk 50 Pfg.
Die Wiener „ Presse “ urteilt über das Werk:

»Das Fröbel ’sche Bach ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarton die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstiitigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 1500

Leipzig- FröbePsche Yeringsliandlung -.

i
<

Prima Hamacher Wurst 70 u. SO Pfg.
Prima Wurstfett das Ffd. 80 Pfg.,

stets zu haben 5559
Alhrcditstr , 46 , Hth ., 1, r.

Sarg -S âger
sJaeob Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zn reellen Preisen.

Htehata Jfffche d8r Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrg-
oder Hellmnndstrasse . 5328

PieMtiift Kndigngs-I»Sil»I,
Fritz & Müiier,

«T Schulgaffe '7 "MG 2052
T -lephon 2673. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kompl . Ausrattnuy n̂
Privater Leichenwagen. Willige Preise.

Rambach.
Holzversteigerung.

Kommenden Donnerstag , den 25 . Januar d. I.
vormittags IG Nhr anfangend, kommen im Nambachei
Gemeindewald in den nachbenannten Distrikten folgende Holz
sortimente zur Versteigerung:

Distrikt Johannisgraben 20
102 rm Buchen-Echeit,
13 ff „ Knüppel,

7,05 Hdt. „ Wellen.
Distrikt Goldstei « 18 ».

140 rm Buchen-Scheit,
61 „ „ Knüppel,

9,56 Hdt. „ Wellen.
Distrikt Bnrg 14 und ! » .

16,55 Hdt. Plänterwellen,
26,25 Hdt. Buschwellen.

Der Anfang wird im Distrikt „JohanniSgraben 81'
bei Holzstoß Nr. 352 gemacht. 182k

Rambach, den 19. Januar 1906.
Der Bürgermeister.

Morasch.
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Die Preise drr LebenSmitte!
UNd

der landwirtschaftliche » Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungendes Akziscamtcs vom >3 Januar
bis einschließlich 19. Januar 1906 folgend: :

1 33 i t b ui ar 11. N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) Pt .Pf . Pt.Pf.

Ochsenl- 50 kg 75 — 80 — Bachforelle leb. 1 k”

R Pr . H.Pr.
M.Pf. M.Pf.

10- 10-
II. „ - .. 70- 74 — Backfische „ 1 —50 —60

Küh- I. „ „ „ 66 — 68 — Hummer „ 1 6 — 7 —
. H. ,, >. „ 60 - 65 — Krebse „ 1 8 — 10 —

Schweine 1 „ 142 ■48 Schellfische I - 50 120
Mast-Kälber 1 „ 108 180 LraischeUsifch1 -30 —70
Land- „ 1 „ 133 150 Kabeljau 1 -50 120
Hammel 1 „ HO
II . Frucht m a r kt.

148 „ (Stockfisch
gewässert)1 - 60 —70

Hafer, neuer 100 „ 16 20 16 40 Salm 1 3 — 10-
Slroh „ 5 50 6 20 Seehecht l - 80 140
Heu ,, ,, 8 — 8 20 Zander 1 „ 1 60 3 -
II. Bi kt u all cum arkt. Lachssorellen 1 „ 3 — 4-

Eßbuttcr 1 kg 2 40
Kochbutter I „ 2 20

2 50
2 30

Sccweißlingc
(Merlans) 1 —60 1 —

Trinteier I St . — 10 — 12 Blaufelchcn 1 2 40 2 80
frische Eier 1 „ — 9 - 10 Heilbutt 1 „ 180 3 -
Kalk-Eier 1 „ — 8 - 9 ©teinbutt 1 2_ 3 60
Handkäse 100 „ 5 —
Fabrikkäse , „ 5 —

7 — Schollen 1 „ 1 — 140
6 — Seezunge 1 „ 3 — 5 —

Eßkartofseln 100 kg 6 —
1 „ - 7

7 -
- 9

Roiznnge
(Limandes) 1 1 20 160

Neue Kartoff. 1 „ — — — Grüner Hering1 -40 — 70
Zwiebeln 50 „ 5 50 6 — Hering gesalzen1 — 5 — 10
Zwiebeln 1 „ — 14 - 16 V. G fl ü g c1 und Wild.

Erdkobirabi 1 .. — 25 —30 Gans 1 Sr. 7 — 8-
Rote Rüben 1 — 15 — 16 Trnthahn 1 y 10— 12-
Weche „ 1 „ - 18 -20 Truthuhn 1 y 6 50 8 —
Gelbe „ 1 .. — 16 - 18 Ente 1 3 80 4 —
Kl. gelbe Rüb. 1Gbd. - 8 — 10 Hahn t 140 180
Rettich 1 St. — — Huhn I „ 2 20 2 50
Lrejbrettich 1Gbd. Dcasthuhn 1 „ 5 50 7 —
Radieschen 1 .. — — — Perlhuhn 1 „ !) — 3 50
Spargel 1 kg — — Kavanncn 1 „ 2 50 3 —
Schwarzwurz. 1 „ —00 —60 Taube 1 —70 — 80
Meerrettich i Sr. —25 — 50 Feldhuhn, alt 1 1 - 1 10
Petersilie 1 kg -60 -70 „ jung k „ 150 180
Lauch 1 Sr. — 5 — 6 Haselhühner 1 „ — —

Sellerie 1 „ — 12 —lö Birkhühner k „
- — — -

Kohlrabi l „ — — Schneehühner 1 „ — —

Feldgurken 1 St. Fasane» 1 3 50 4 50
Treiirgurkcn 1 — — Wildenten l „ 2 80 3 —
Emurachgurk. 100 .. — — Schnepsen 1 „ — —

Kürbis 1 kg — — Krammetsvög. 1 „ — —

Tomarcn 1 .. 150 1 60 Hasen 1 ff 4- 45
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Bnschvohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit

Kochäpscl
Eßblrnen
Kochbirnen
Quitte»
Zwctschen
Kirschen

1
1
1.
1
1
1

— 50 — 50
— 40 — 60
—30 — 40

. Rhein. Herz- 1 *- __ Erbsenz. Koch. „
„ Sauer 1 0 -- — — Spciscbohnen „ „

Pflaumen 1 ff - — — Linsen „ „
Mirabellen 1 ff - — —_ Weizenmehl
Reineclauden 1 n - —_ N°. 0
Pfirsiche 1 n -- — — it No . I „ „
Aprikosen 1 — — .. No. II .
Apselsinen 1 St . — 4 -10 Noggeiimehl
Zitronen 1 ,» — 5 — 9 No. 0 „ „
Ptelonen 1 kg - _ „ No. I „ „
Ananas 1 .. 2 — 2 20 b) Ladenpreise;
Kokosnüsse 1 St. - — ___ Erbsenz. Koch. 1 kg
Bananen 1 .. -A5 — 30 Speijebohncn 1 „
Feigen I kg — 60 1 — Linsen 1 „
Datteln 1 „ 2- 2 20 Weizenmehl zur
Kasrani-n
Wallnüsse

1 -40 -60 Spcisebereit. 1 „
1 .. -70 -80 Roggenmehl„ 1 ff

Haselnüsse' I „ 80 1 — Gcrstcngraupc 1 lf
W-intrauben Gerstengrütze 1 „

(rheinische)! ff -
— Buchweizengrützl ff

(sudländ.) 1 „ 150 180 Hafergrütze 1 „
Stachelbeeren 1 n - — Hafcrflocken 1 „
Johannisbccr. 1 __ — Java -Reis,mittl. „
Himbeeren 1 „- — „ Kaffee „ roh fl
recdelbeercn 1
Preiselbeeren1
iartencrdbeer. 1
Walderdbeeren1
lV. F i f ch ui arkt.
tot lebend1 kg
!°cht i
!°rpftn 1 „
-chleien . I „
'arlche .. i ..
Wiesbaden.

3 20
2 40
2 —
3 —
160

3 60
3 20
2 40
3 60
2 40

Reh-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bordcrblt.

5 50
1 50
3 —

2 _
120

8 -

3 —
2 _
1 20

,, Schale1 „ -- Wildschwein 1 „- —
„ ohne „ 1 „ -- Wüdraaout 1 -70 - 70

Zuckerschoten
Weißkraut

1 ..
50 „

VI. Fleich  Ladenpreiie .)
Ochsenfleischv.

Weißkraut 1 —20 —25 Keule 1 kg 160 180
„ 1 St. —30 — 35 „ Banchsleisch.1 14Ü 150

Nothkraul I kg - 15 —20 Kuh- o. fliindfl. 1 " 1S° 14o
ISt. — 30 —40 Schweinefleisch1 » " 0 2 —

Wirsing 1 ,, —SO — 32 Kalbfleisch 1 180
Blumenkohlhies. 1 „ — — —— Hammelfleisch 1 „ 160 180
„ (ausländ.) I .. — 65 —70 Schasfleisch 1 * 180 150

Rosenkohl I kg — 60 — 62 Dörrfleisch 1 „ 180 2 —
Grün-Kohl 1 —30 —35 Solperfleisch 1 . ISO __
Siömisch«Kohl 1 „ —— - Schinken 1 .. 210 2 40
Kopf-Salat 1 St. -14 - 15 Speck(geräuch.) 1 . 180 1 84
Endivien 1 — 14 — 15 Schweineschmalz1 „ 360 1 80
Spinat 1 kg — 55 — 60 Riercnselt 1 . - 80 1 —
Sauerampfer 1 .. -- Schwarrenmag.(fr.) . 180 o_
Lattich-Sakat 1 „ -- „ (geräuch.) „ 190 2 10
Feldsalat 1 „ 1 20 125 Bratwurst 1 , 180 o _
Kresse
Artischocke

I .. 1u0 120 Fteischwnrst 1 160 1 80
1 St. — Lcber-n.Bltltiv. sr. » 1- 1 20

VII . Getreide  M -hl
u B r o t r c.

a) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 17 50 18 50
Roggen „ „ 15 50 16 50
Gerste „ „ 14 50 17 50

24 — 30-
26 — 32 —
28 — 40 —

28 — 32-
26 — 27 —
24 — 26 —

23 — 24 —
2z _ 22 —

— 26 - 48
—26 —48
— 24 —44

-28 —42
—26 —28
—24 — 64
-40 —64
— 40 —60
— 36 —64
—36 — 64
— 40 - 64
240 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

gelb. gebr. 1 60 360
1 . —18 —24

10. Januar 1905.

0,5 „ — 13 — 12
1 Laib — 43 —52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 15
1 La io —45 —45

Weißbrot»1 Wasserwerk— 3 — 3
„ 1 Dlilchbrod — 3 — 5

Städte Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
: am 8 . Januar d . Jö - in dem Walddistrikte
enborn stattgchabtc Holzvcrsteigcrung ist ge-
zt worden.
cr Tag der Uebertveisnng z»r Abfuhr des

wird noch bekannt gegeben werden.
esbaden, den 20. Januar 1906.Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
DaS am 4 Januar d . Js . in dem Walddistrikte

„Neroberg '' ersteigerte Holz wird vom 22 . dieses
Monats ab j;x Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1906.
5552_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
dom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse abeff
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru¬
tierungsstammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stocks
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und
zwar:

I . Die 1884 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag, 2. Januar 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. E.
Mittwoch , 3. Januar 1906 mit den Buchstaben F bis einschl. K.
Donnerstag , 4. Jan . 1906 mit den Buchstaben L bis einschl. O.
Freitag , 5. Januar 1906 mit den Buchstaben P bis einschl. S.
Sonnabend , 6. Jan . 1906 mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 8. Jan . 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. D.
Dienstag, 9. Jan . 1906 mit den Buchstaben E bis einschl. H.
Mittwoch , 10. Jan . 1906 mit den Buchstaben I bis einschl. M.
Donnerstag . ii . Jan . 1906 mit den Buchstaben N bis einschl. R.
Freilag , 12. Jan . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl. U.
Sonnabend 13. Jan . 1906 mit den Buchstaben V bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag, 16. Jan . 1906 mit den Buchstaben A, C, D.
Mittwoch , 17. Jan . 1906 mit den Buchstaben E, F.
Donnerstag , 18. Jan . 1906 mit den Buchstaben G, I.
Freitag , 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag , 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag, 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24. Jan . 1906 mit den Buchstaben N, O.
Donnerstag . 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag , 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben N.
Sonnabend , 27. Jan . 1906 mit den Buchstaben P , Q.
Montag , 29. Jan . 1906 mit den Buchstaben T , U, V.
Dienstag, 30. Jan . 1906 mit den Buchstaben W, X, A.
Mittwoch , 31. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili¬
tärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi-
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ansgestellt . Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigi, aber ohne anderweiten dauernden Aufent¬
haltsort zeitig abwesend, sind saus der Reise begriffene Hand-
lungsgehülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die
Eltern , Vormünder , Lehr -, Brot - oder Fabrikherren derselben
die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

zu Wiesbaden«
Sonntag , «len 21. Januar 19116 , nachm . 4 Uhr:

SSynipfonnle -Konzert

i

2.

F. Mendelssohn,

E. Uhl.

F. Liszt.

des
städtis eh e n Kur - O r c h e stcrs

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Programm:

Symphonie Nr . 4, op. 90, A=dur
I. Alhgro vivace.

II . Andante con moto.
311. Con moto moderato.
IV. Saltarello — Presto.

Slavische Intermezzi op. 17 . .
I. Andantino grazioso.

II . Andantino grazioso.
III . Allegretto — Alla burla.

3. Polonaise E-dur . . . .
(Instrumentiert von MüllersBerghaus).

Manierierter Platz I 11k.
Im übrigen berechtigen zuin Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskartou für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-
pausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abonnements■Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
Sonntag-, den 21. Januar 1906.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U80 AFFERNI.

Ouvertüre zu »Die diebische Eister
Spanische Tänze , G-moll uod Bolero*
Melodie und Intermezzo . . . .
Fantasie aus „Aida “ .
Bfumengeflü8ter . . . . .
Schlesische Lieder für zwei Vitrinen
(Dia Herren : Kapellmeister H. Inner und
Konzertmeister A. v. d. Vooit .)
Aufzug und feierlicher Marsch aus „Cid“

Montag-, den 22. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U60 AFFERNI.

G Rossini.
M. MoszkoWski.
G. Hoth.
G. Verdi.
F. v. Blon.
B. Bilse.

J . Masssnet.

Ouvertüre zu „Die Zauberflöte*
Volksscene aus „Der Evangelimann “ .
Orientalische Tänze.
a) Tanz der Bajaderen.
b) Schleiertanz.
c) Bacchanal.
Entr ’acte und Barearolle aus „Hoffmann’s
Erzählungen “ .
Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“
Bereense.
Neue Pizzicato -Polka . . . . .
Ouvertüre zu „Potemkin an der Donau “ .
Ainazonenritt {. . . . .

•Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Traviata “ . . . .
Intermezzo und Träumerei aus einem indi¬
schen Märchen . . . . .
Fantasie über Mozart’sche Themen .
Walzer aus „Dornröschen “ . . . .
Frühlingslied und Spinnerlied .
Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . .
Schneeglöckchen , Walzer . . . .

W. A. Mozart
VV. Kienzl.
Th. Behbaum.

J . Offenbach.
C. Krentzer.
A. Simon.
Joh . Strauss.
U. Atferni.
F . Spiudler.

G. Verdi.

A. Förster.
H. Kling.
P . Tsehaikowsky.
F. Mendelssohn.
B. Wagner.
J . Strauss.

Ocffeutliche Verdingung
der Entwässerungsanlage(Bodenleitung) für den Kurhaus-

Neubau zu Wiesbaden.
Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschastsbeam-

te, Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikar¬
beiter usw.. welche hier in Diensten stehen, Studierende , Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestel¬
lungspflichtig und haben sich hier  zur Stamtnrolle anzumel¬
den.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährigstreiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä¬
sident von Schenck hier , zu beantragen nnd sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 36. A oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältniffe usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär,
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1906 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzurcichcn
und zu begründen..

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be.
rücksichtigt.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
3630 Der Magistrat.

Bekanntmachung
beir. Kraiikcnausnahme im städtischen Krankeuhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendicnstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II . Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme uachsiichcnden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisscheiii des
Magistrats (Aruienverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - nnd Nachtzeit aus- ,
genommen. ~ 5382

Städtisches Krankenhaus. I

Die Verdingungsunterlagenund die Zeichnungen liegen
im Baubureau in den Dienststundcn von 9 bis 12 Uhr
nnd von 3 bis 6 Uhr offen aus. Erstcre sind gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten erhältlich.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zu der ans

Montan , den 5 . Febrnar 1900,
vormittags 10 Uhr, .

festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Bauburcau erfolgt, an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Januar 1906.
5554 Tie Bauleitung
_ für den Knrhans Neubau.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der I . Verpflegungsklastc= 12.— Mk.

2 = 7 50
ff // ft ff ft 1 ff
„ „ „ „ 3. „ = 2.50 „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l '/z Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit sc 2,50 Alk. berechnet.
DaS zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt nnd zwar für Kranke
der 1. und 2. Derpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Vcrpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphthcritis, Scharlach, Masern, Typhus n. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche deS Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personcnfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werdön. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankeuhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische». Krankenhause ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.



ŝ orei-
R«dili«Mkßeigllini>>.
Wege » Abbruch des Kurhauses Bad Nerothal

L8 Nerothal 18 '
in Wiesbaden

"« steigere ich zufolge Auftrags an Ort und Stelle am
Dienstag , den 28 . Januar er. und folgende
Tage , jeweils morgens » .SO und nachmittags
2 .30 Uhr beginnend,

folgende gebrauchte Mobiliar.Gegenstände als:
ca. 30 Betten, Waschkommoden und Konsolen
mit und ohne Marmor, Nacht- und Wasch¬
tische, ein-und zweitnr. Kleider- und Wäsche¬
schränke, Eckschränke, Kleider- und Handtuch¬
ständer. Pianivo , Billard mit Zubehör,
Polstergarnituren, Sosas, Chaiselongues,
Schreibtische, Kommoden, Konsolen, runde,
ovale, viereckige Nipp-und Ausziehtische, Nohr-
und Polster-Stühle und -Sessel. Spiegel in
allen Größen, Bilder, Gesindebetten und
sonstige Gesindemöbel, 20 Polstertüren und
noch vieles Andere mehr.

Ferner:
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr,

eine Partie Ahorn- und Kastanien-Nutz- und
Brennholz

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 5564
Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

Wf !i!©IsasH ©l£rlels 9
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

lotel-Restaurant
.Lriedrichrhos".

Sonntag, den 21. Januar,
Abends 6 ' , Uhr,

Sroher

| Militär -Konzert, l
b

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm
Äug. Bökemeier.

5595 CI
Kasden-Aerlechanstalt.

Elegante fchw. Dominos mit chicen Hüten, sowie
französische Fantasic -Kostiime zu verleihen. 5516
Johanna Kipp, Modes, Langgasse 19, 2.

zwagucuucgec ^ euerverflilieruilgZ - Grsellschast.
Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft.
Wir bringen hiermit zur öffentliche,l Kenntnis, daß wir an Stelle

des Herrn Ludwig B- tit III . dem

Herrn Eoni8 Dörr, Schneidermeister,
in Naurod

unsere Agentur „Naurod« übertragen haben. Der Genannte ist zur
Aufnahme von Verffcherungs Anträgen und zur Entgegennahme von
Präunengeld-rn für die oben bezeichneten Gesellschaften' berechriat.

Frankfurt a. M , im Januar 1906.
Die General Agentur:

E . Merck.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachungempfehle ich mich dem
geehrten Publikum zur Aufnahme von Feuer - und Hagelver¬
sicherungs -Anträgen und bin ich zu jeder über dieselben ge¬
wünscht werdenden Auskunft gerne bereit.

Naurod, im Januar 1906.
806/195 Louis Dörr , Schneidermeister.

Jodelia ’’99
jetzt der pat ntamtlich geschützte Name

den weit und breit bekannten, bei Arzt und
gleich beliebten

Lahusen8 Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirk'

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präva-
raten an Geschmack. Bekömmlichkeit. Wirksamkeitu
Güte vorzuziehen . Wirkt blutbildend . blut-
reinigend, säfteernenernd apveritaiiregeiid.
— Hebt die » örperkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung nnd
Kräftigung blutarmer, smwächlichcr. blaff-
anöfehenver Personen (Erwachsener wie Kin-
d-r> Als allg meines Hauö - und Vor-
bcuguugsmittel gegen Krankheiten. Im Winter

Jabre«verbrauck̂von Sommer zu nehmen, da immer frisch zu haben
Preis - H 2 30 3o^ J “ £ a*r ^- 0-nd. bester Beweis für die Güt-
Laluisai in Br m,b „ ? Uein ‘Öet  Fabrikant Apotheker
«b nur noch jäellT "' 2 7 .- ' "jetzt
auf jedem Kasten b£ mmf! ' ^ sich von auL-n

In haben in allen Apotheken.
* Hituptajxderlage iss Wiesbaden:

l aanus -Apotheke von Br , Jos . Mayer , Taunusihm-e
Uöwen -Apotheke , L-nggaffe 37. Viktoria -Apotheke
R»-' -.stra8- 41, Hof -Apotheke , San -gaffe 15, Kronen!

Wlfh ei Theresäen -Äpotheke , Emserstr.
iLti i'e leke ’ Lmsenstr. 2 und Oranien-
Apotlieke , Taunusftr. 57. 1435

Alte Emailletöpfe
jY-ha ». Xp,„ ».»»r . c. . w . . ,

werden mit Böden versehe» und neu emaillirt 431M-̂ g-rgasse (fntaii}iriijetP Je<?n si5ffc

S imoiisbröi
ist das gesündeste Brot der Welt und bester »W

Ersatz für ü§

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und Nährsalze ist
deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend 'wird
als leichtest verdaulich ärztlich empfohlen u

ist nicht teuerer als anderes.
In den meisten Oelikat .-IIandls .. wie- Fnml

Hertz , Acker , Onint , Bioth 8pr ?ni’
Keiper , Groll , Mölken , Hüller Hofmann
Tappe u. And., sowie bei Gebr . Mit l rieh 1774

Fabrik*!**tirebr . l ' oeiliCH . Eltville '

.Keipers Adler -Kaffee

empfiehlt

J.

Telefon 114.

5214

52 Kirchgasse 52.

Urösst e Auswahl
Neuheiten

^ «mpfiehlt
in allen Preislagen

w » ECillian , Mi&holsberg 2

Makulatur,
?)ct Ccutncr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger̂ ^

. Fassanlsohe

jüaup tgenossenschaftskassej
E. G. m. b. H.

Zenlralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
„ Genossenschaften,
Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez

Wiesbaden.

Girokonto! MOntZStl\ 29. 2ÄT
Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . . . . . . Stk . 3,804,000 . —

Uuservefouds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Hk . » 08,096 .66

Annahme von
Spareinlagen zu 3Ve %

bl* za Mk. 5000 — Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
KaHsenstanden von 9 hl » 18V , IJlir.

21. Jatmar 1906. 5h . 17.
*1 . Jahrgang

Montag,
den 22. er.,

Wiesbadener General-Anzeiger.

Dienstag,
den 23. er.,

Miitwosfc,
den 24. cr.A

sind die während der IflYßlltUr - RäUmiMg sich angesammelten

von Wollstoffen , Leinen , Wsschstoffen etc . auf besonderen
Tischen zu

aussergewöhnlicli billigen Preisen ausgelegt.

tl 0 Bacharach.
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger --Z^
Ö£5

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnung; =Anzeiger eriaieinr 3-maI wöchentlich ln einer
**"* Auflage von circa 10 000 £xemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereüenten in umerer Expedition gratis uerabfolgt. «ss
Billigite und erfolgreichite Gelegenheit zur Permiefhung von Selckäits-
üokalifäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

UohmiHSNüchweis-ÄlreM Lion L Cie.
Fricdrichstraff« 11.

Kostenfreie Beschaffung von Mieth-
♦ Telefon 108

uns Kaufovjekren aller Art.

freund !. Wohnung von2 od.
3 Zinn m. Küche, mögt'Neubau

Bdh. o Hth. z. 1.Avrilv. ruii.Leuten
zu mieten gesucht . Gef! Off. in.
Preisangabeu. 1' . K . 600 a. die
Exped. 6. B> erbeten 4581
rfßitte Woanung von 2 evein.

3 Zimmer mit Zubeh, Mitte
der Stadt, von kinderl. Ehepaar
zum I. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._4610
iSiieiucc Laden , nioguam nm
«1 Nebenrauln, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " an die
Exped. d. Bl. 4668
chULUonnung von 3 Zinimern von

kinderlos. Ehepaarv- 1. Fcb.
ev früh. gef. Qff. u. H. B . 4213
an die Exp. d. Bl. 4714

Wirtschaft
per 1. April, eveniuell früher oder
später zu Mieren gesucht.

Offerten unter W . H. 3830
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ 3880

Lagerplatz,
Maingc zu mie:en gef.

Off. 50 postlagernd
Schützen. 6202

$11 arstr. 4a, neuerb. prakt. eiliger
HerrfchaflSvilla, 9 gr. Zim.

4 Man,',. Zentralheiz., Gärichrn
». i- w.. zum 1. April pieiSiv
?U ve rmieten. 4588
^ » aner Friedrich.;»,ng 61. Ncu-

bau, herrschaillireWohnung
von 9—10 Zimmern, mit allein
Komfort der Neuzeit auSgestatlet,
1. ». 2. Etage, per 1. Januar od.
ipät-r zu vermieten Näd. ba elUfl
«öft StüdeSheimerstraße 11, Bau-
diireau. gggtz
^aunurfiratze , 1. und 2. Stock'
^ zusainmen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich! Zubeh., pass,
sür Arzt oder best'. Pcnjion, per
Okt. zu verin. Nab. b. Gtgeuht.
^ilb ^Schwciick. Karlstr, 31. 4514
^ ^ chieriieiueriir. ov, ein Hausch.

mir Garten z. vm. o. Bauplatz
-u verk. bei Ch. Herber, Herber,
straße 26. Laden, 5501

tzKriauerftr. Ab , 7 Zmiff Küche,
y*  9 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1800, per I ' Jan . 1806,
cvent. spater zu vcrm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich' a. Walde.
Nahe Endstation der clektr. Bahn
.Unter den Eichen" 8,'85

WihelMriilje 15,
Wobnling, 7 Zinn»er, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
verin. Näh. Bauvurcau da¬
selbst. 8905

»iLlilhelinstr. 5, seür sch Wohn.
2. St, , 7 Zim m. 9 gr,

Balkons u. reich! Zubeh, zu vm.
R«h. zu rrkk. Kreidklstr, 5. 4691

5 Kininicr.

Neuinnhle , Niedern,
hauseni, T ., sch. Frontspjtzw.,

5 Zim. u. Zub. soj. od. sp. billig
zu rermieten._ 4957
ilijetiäugeä bäte er tu die Wog.

niing Adelheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt,
zu vermieihcn. Anzusehen Vorm.
11—12, 'Nachm 5—7 Uhr 4871
'»l ^ umariJnng »5, b-Zlimner-

Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof.  z u verm,_4195
VjjJiünärctnujj 27, 1 u 3. Et.,

schölte e'egante 5-Zimmer-
wobnungen mit Küche, .Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaltet im 1. Stock
per 1, April 1906 und im 3, St.
per sofort oder sväter zu vermiet.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichste. 41. 5371
^«»lcichstr. 2, un Barderbaus, 5
v bis 6 große Zimiuer sofort
zu vermieten.

Näheres 1 Stock. 2287

^äffcret
Jjißig zu vm. Näh. Eleonoriustr. 5.
l^Tr. 4244

Aufschnitt- u. Fläsciien-
bicrgesuiäft mit schöner

^ °°nung für 350 Mark jährlich
1» veriiiicle».

Nähere»
d. B!

in der Expedition
4152

Hliedcrwaldftr. 11,1„ V-Ziinmer»
icn Biohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jaör zu verin.
^MiitaaS 12—1 Ubr. 2891
^4 ' Zi.imier-Wotmung mit Küche,
- ^ p-iffkammeru. Zubeh. nebst
, „̂ a»f, u. 3 Kellern in iof. od.
>ä»t. ,n der 2. Etage des Hess,
^udwigs Bahnhofs- GeoäudeS ui
'U Wiesbaden preiswert zu verm.

erteilt die Kg! Betriebs»
vipektion1 im Rheinbahnhof Wie-»
!5,d-n ll . St . Zimmer I.) 1742

gj^ ainbachial1, ii. 14, Garienv.
rW J schöne ParlcrrewoiniUligen,
ganz neu hcrgerichtet, je5 Ziiiiincr,
Sp isekainiiier, Bad, Balkon,Warm,
wasscreinrichr., 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pdilivvi, Dambachtal 12. 1.
^ >c.„ivamihai 12, Gru., Pari,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon joforr zu verm. 'Näh. bei

C . Plulippi,
4171 Tambachrbal12, 1.
/uinntjtr . 28, gr, o-Z.-Wvhii-,
Vi ' Part . u. 2. S ! , sof. z. vm.
Nä' h, Soiinenberqerstr. 49. 4480
<^.»>scrstk . » 2 , sch. 5 Zim..
12/ Wohn. in. Balkons, Erker u.
reicht. Zubehör, Gas, cl. Licht, in
s. ruh Hans, mit Mictnachlaß zu
verm. Näh. 8. Stock._ 5385
/S öthestr. 2ch 5-Zim.-Wohne,

neu hergerichtet, zu ver-
niicten, 3808
Î ahnstr. "20! 2 schöne 5 Zi n,-
\3 Wohn (1. ii. 2. Et.) nebst
Zubeb auf 1. April zu vermiete».
'Näb Part._ 4679
LMhaner-Kriedrich-Nliiz 60 sind
öl die herrschaslticheii Wobnungen
im Hochvarl, von 5 Ziminern, so
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allein Komfort der Neuzeit
auSgestatlet. Mio reichlichste,,, Zu
behör, per sosort, evmt. später , ,,
vermieten.__ 674
^Eah»»rage 6, ! Sk , 6 Zmiiner.

Badekabinet, mit allen, Zubeh.
zu verm. Näh. Laiiggasse 16. bei
Pfeiffer & Eo._ 4023

Hz dolfsallce 57, Bel-Et., 4-Zim.-
*+ * Wohnung m. reicht. Zubeh,
auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
im Balibiireaii nebenan. 4920
HLlsmarckring 17, gr. 4-Zlinmer-

Wohnung, 3. St „ mit allem
Zubehör per 1. April zu v rmiet.

Näh. bei Annacker,
5370 BiSmarckring 15, 1.
HLlüchcrstr. 17, Neubau, sind
^2 Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cnlspr.
eiliger., per sof, od. spät, zu vin.
Näh. dort! Part , r. 4456
4»lucherlir. 20, l .,,4. Zim., Küche,
C? Lffans,, 2 Kell. per sof, oder
pätcr zu rermieten Näh. 2. od.
3. Stock. 62

BttLowstratze 8
hockiherrschastl., besonders schöne u.
große4.Zimmcrwohn. m. modcrnst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hitttcibaus!) 3510

>3> amvaw»ai. 17, Parterre,
/■i ' 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßs. das erste
Jabr , Näh. dorls. 1739

^^ otzhcimcrstraße26. Nlittelbau,
^  vier Zimmer per sofort zu
vermi te»._ 2514
^Syuociiftr. 1, Beierage, 4.Zim.-

Wohnung Ballon ii. allein
Zubeh sof oder 1. April zu vm.
Näh. Bäckerei. 4597
^vrubenstc . 9, 3,. 4 Zimmer u.

Zubeh aus April zu verm.
Näh. Diudeiistr 7, P . 5222

ü

c 7  Xiiiiincr.

Kl 'sabeihcnstr 19. 2, 7 Zt»,,
2-' Küche, Bad, er. Ballon,
a,~Tenau fJUg. Güttin zu verm,

2. «e. 727

ehrnr. 2, sch 5-Zi>ii.»Woiui.
ii, 580 M. zu »>». 5438

^crriw Woonung um Gas unjelektr. Lickit tut 2. Siock am
Kaiser Fnedrichriiig, bestehenda»r
5 Ziiliinern nebst Küche. Bade-
»,id Fremden Ziminer und
üblichem Zubehör, we-ei, Weg
zug» von hier loiortz» vermieten,
1450 'Mk, Scheffelstr. 1, 2. ziv.
11  und 1 Uhr. 2924

Bille» Kolonie Eigenheim, I.
E!g„ 4 Zimni.-Woh». m. Diele,
gr. Balkon, Badcz, u Zubeh.
z. 1. e.pril zu vm, Näh, Eigen¬
heimstraße1, 1. 4308

/ ^ ine Wohnung. 4 Ziinmcr mit
>2!̂ aUeni Zubehör p. I. April
zu vermiete,i Hermaniistraßc23
Nab. Pan.  _ 4319

,straffe 34 , 3. Si. rechts
4 Zimmer nebst Zubcaör

an ruhige Famstic z. vermieten.
Preis 600 Mk IiähcreS2. Sr . l

- 5946_

Herderstv. hi
4.Zimmerwohnnng im ersten Stock,
der Neuzeit enlsp., mit freier Aus-
stchl und Soinmerseite, auf 1.Avril
zu vermiele,,. _125
QMarentljaicm. 5 sch 4Zi,i „ner.

wobnung, 3. Et., perl . Avril
1906 zu verm. 5376

Näh, Wallmühlstr 4, Part.

r
Vinter dieser Rubrik werden Snierafe

wödientli±em Erscheinen mit nur mark 1.-
bis zu 4- Zeilen bei Z-rnal

pro Monat
berechnet, bei täglichem Gridieinen nur Mark 2.— pro Monat.

rsSS,fCiTrif tsämi  TüTltItirü  CiSil fünf Ĉ xr £7<~iT rüTK f PsS?

•*•• einzelne Vermiethungs*Hn(erate 5 Pfennige pro Zeile.

^¥ | Jori (äRr. 48, 5 Zim., Küche,
» * » Salon , 2 Keller, 2 Ni ans.,
neu Hergerichlit, soforl oder später
zu verm. viäh. Bdh,, Part . Bc-
fictitigum jcderrei',_ 117
<j| Jucm iimei'iit. iu, n Ecke Eil-

Uitterftr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw,, der Neuzeit enisvr.
eingerichtet, per sofort zu vcrm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechistr, 22. 5909
/ZLeerobennr. 32, prachtvolle 5«

Zimmerwohnungmit reich!
Zubehör, 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Näh. Parterre,_ 3717
iftonaftr. 8, . Billa Lydia",

schöne Hochpart.Wohnung,
5 Zimmer mi! Bad, Balkon und
sonst, reich!. Zubeh, sow, Garteu-
benutznng, per 1. April 1906 zu
verm. Aus Benachrichtigung nach
Mainzerstr. 66a, bei Th , Sator
(Postkarte genügt), ka-ni jederzeit
Jemand in der Wohnung sein,
»m dieselbe zu zeigen und nähere
AuSluiiit zu gebeil,  _ 5280
jU »a.lmül)liir. 4, herrschaftliche
/ül 5 Zi,inner-LLohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part , da! 3850

LBarlstraße-35, Eckhaus, 4» und
3-Zimnierwoüll. sehr preiSw.

sof zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraßci4, Part 1763
<rjlür.,lr. 42, 1 , schöne Wotmnng,
wl Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, l Küche, per 1
April zu uenn. Näh, das. 2601
^Lck Kleisistr. sing Wohnungen
12 / von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim,, 2 Man ! und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. ans 1, Ja »,
oder später zu verm. Näh. Herdcr-
straße 10, 1, Etage und Kaiser
Friedrich Ring 74,  3 . 2'234m-oritziir. _y it eine »ljoiie

geräumige 4-Zim,!Wohn„
2. Etage, mit reich! Zubeb. zu
verm, IV . Kinimel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67 2451
Sl | > an6!iraBe37, 3., 4-Z,mm.-
'**' * Wohnuilg in, Zulieh, zu
verm. Näh. bei K ees im Laden.
^Lchölie 4-Z„lii„er Wohn, (von

jetzt bis Jan . zmii ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl--
nnffe 15, tut Laden 9484
y*5ici>cntmiöin'. 1 — au, Kaiser-
^1 Friedrich-Rin ; — sch. 4- od.
3-Zim.-Wohn., Hochp, Soiinens,
sowie hell. Bureau m. Lagerplatz
oder Werkstatt, billig zu verm,eien.
Näh. Part . l. 4653
StHramenar. 52, 2., 4 Zimmer

mit r, Z , per 1. April 1906
zu vcrm. Näh, Pait , r, 4801
hß^ latteriir. 23d 4 Zim., Kückjes

Balkon, Bad, 2N. 700—800,
per 1. Jan . 1906, Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"._ 2571
2» hei„ .,auer,tr. 13 /j 5, Neuvau,
C *- 4- und 3-Ziiiiinerwohnu»gcn
pcr̂ soî od, so, verm 3782
« ».»ine schöne grô e 4-Zlmmcr-
^  wohn,ing mit 2 Maus , und
2 Kellern bis 1 April zi, vcrm.
_Nä h. Roonstr. 9, P._ 5454
/ALchivalbacherstr. 30, Garlemeil-,
^ schöne4-Zimmer-Wohnun.,en
zu vermieten,  gZ27

airaitmr, ll , Wohnung von
4 Zim. u. Zubeh p 1. Apr.l

zu verm. 'Näh. 1. St . 4895
i*1tzor,,trage 8. ichonc4.Zim,ncr-
• J  Wohiiiliig auf gleich od. spät,
zu verm. Preis 650' 2». 4Zg7
hHZoristr. 14. 4 Ziiiinier, Küche,
TJ  Badekammer. Mansarde und

Keller zu verm.

3 Kinuiier.

^ unseren Neubauten an
der Dotzhcimcrstr. Nr.

108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesunden. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit allsgestattete
3,2 - >1. 1 Zilinnerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täolich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen ftz2-̂ -311hr,
öder abend» nach 7 Uhr tut
Haufe Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beamten-Wohiinngs Verein

zu Wiesbaden. E. G. in. b. H

Aüniscrstraße 75, 3—4-Zinuuer»
Wohn., Frontsp., ans gleich

zu vcrm

Wßarstr . 21, sch. . 3-Z,i„.-IV°b„.
"H Bel-El„ mit allem Zubehör
zu veru'. Näh. Par, , l, 5296
41» delhe,diir. 15, 3. Sl „ ist eme
•vl freund! Wohn, von 3 Zim.
»ut Zubeb. an ruh. Mieter ans
1. April 1906 zu vermieten. Näh'
I. Eiage daselbst._4614
WJIeubau Ecke Blücher- und
♦' l Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungcn zu verm. Näh da¬
selbst oder Blücherstraß: 17 bei
I 'f . May. _ 4457
«»ILUichernr. 10, Boh., 3 Zim.,

Küchen. Ziibeli. a 1. April
zu verni. 'Näh. Mi'telb, 1 Tr. l,
bei I . Sauer._4671
äk̂ laie lpaicrnr. 4. sch. 3«Zim..

Wohnung m. Bad, Kohlen¬
auszug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit eutsor. eiliger.,
zu verm. Näa, im Laden, 8114
FHotzheimerstraßeln (Beletage)
3  Wohn , 3 gr, Zim., Küche u,
allem Zubeh, v. g!. iu vm. 4222

vtzUeimernr. 46, 3. Et , 3 Z.,
Küche, 2 Keller und Ziibeb,

zu verm. Näh. Part 4831
^otzu .imerstr. 1-6, Neub., sch.

gr. 3-Zim.-Wobnungcii mit
Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm. 5099

G' ratzeS-Z.-Wohnung im 1. Sk.
per fof. od. sp. , vm. 4509
Dotzheimerstr. 106. Becker.

rüden,ir. T, 3 Zimmer und
w Zubeh,, Part II. 1, Si, , auf
April zu vm, Näh. das. P . 5221

Eeoacherstr. 4, 3 Ziminer, Küche
*27 u. Keller im Hth. zu verm.

Näh. Bdh. 2. I, 4742
C**ianfc,i!'tr. 23, Vdh.> 11, Htb,,

schöne3-Z.-Wohn. mit Zub.
zum 1. April zu vermieten.

Näb. 1. St . r . 4501
CSV " Zimmer, Küche, u Keller,
^  Maus ., Vdh„ aus 1. Avril
zu vcrmiclen, 5463

Näh. Frankenstr. 28, 1. r.
O> cldiir. »5, eine Wohn, 3 Ziiii,

Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507
FiLrneisenaustr 8, schöne große

3,Zimmerwohn, im Bordcr-
u»d Hintcrh. per 1 April zu ver-
iniete». N. V.. 2. r. 5063
Lt̂ cllinundnrage5, schone 3» u.

4-Zimmerwohn, ans sosort
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631

1. od, 15. Jan . eine 3» u,
0  eine 2.Ziiiliner>vohnullg mit
Zubehör (Glasabschluß) zu verm,
Hirschgraben 26. 2066
Cj>uiei 3>ZiMttierwohn„ neu berg,,
iO auf sof. zu verm. 5321

Näh Hirschqraben 26, V
l̂ ayiistr. 14, 1., schone große 3-
V 3 '-»i»i-rw., Leucht- 11. Kochgas.
per 1. April za verm, (Kein Hth.)

Näh- Paitcrrc . 4919
L»iai'U!l. 28, Mild., 3 I ., Mau , -
» *- Wohiiiiiig im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu vcrm. Näh.
Vdb., Park, 6573
^larcmhalerstr . 5, sch, 8.Zim.-
öl Wodu,  Part ., m. Zub., per
1. April 1906 zu verm. 3375

Näb. Walkmühlür. 4. Part.
k^ i'.chgaise7, Hths., 8 Z . u. K.
«1 (hell- Wohn) bill. p. 1. April
1306 zu vcrm. üiüh. P . Ullrich,
Kirchaasse3f. 5410

große Zim. ,!. Küchem. Bad
E2* u. clektr. Licht und reichlichem
Zubehör per sosorl oder 1. April
zu vcrm. Näh. Kiedrichcrstraße 4.
Part . ! 5312
L̂ icdricherslr. 6, eine Wohnung,
*̂ 1 3 Zimmer, Küche, Bad, Eller
und Balkon mit Zuveh., sowie 2
Souterrainräuiuc, als W.'rkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faiilbruunenstraßc 5, bei
Franz Weiugärtncr . 1069

Möllbsu Klelststr . 3,
schöne3-Zinilncrivohnungmit all.
Kouif. d. 'Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, Bad, Koh.enanfzug, auf
! April zu vermieleii.

Näheres daselost. 4955
i,^ chr>lr . 6, Part ., Wohn, von
^ 3 Ziin, in. Zubeh, ,neu her-
gcrichtel) gleich od. spät zu verin.
Näh Lebrstr. 14, 1. lks. 3l l3
Mlctzgergassc 27, g rainnige
•» l Drei-Ziiniiicrwohnuiig zu
vermieten. 4861
HSI) lincr .iaffe 17 schöne. Helle
*^ 1 Wohnung. 3 Ziminer, Küche,
Mans, Keller, auchs. Geschä'tSbetr..
Bureau geeigu, per 1, April zu
dernueteii. 'Näh Eierieigwaren- u.
KonscrvenhailS Weiner. 4726

Seitenbaii, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im GlaSabschl, per sosort
z» verm. Näh, im Laden, 4717

§1Aeugaffe 1a, Man!- Wohn.,
gerade Zim,, Kücheu. Zu¬

behör, per ! April zu vm. Näh.
bei Friedr , llarbus -g,
Neiigasse 1,_ 494z

eue.bcckstr. 7, Este Jorküratze,
^1 sch. 3 Ziin.-Wohnungen mit
reich! Zubeh, zu verm. Näh, dort
im Laven._ 3425
dE ^ ie.beckstr. 14, 3 - Zimuiir-
♦r * Wohnungen. Bdh., mit allem
Zubeh. z HM. Preise z »,ii 4704
^HSetiemickur, 3, e, 3.Z,m.Wohn.,

der 'Neu;, entspr, eiliger., auf
1. April zu verm Näh, 1. St.
rechts, DcSgl. eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Ziu„„ecwohiiung zu
vermieten. 51^

Flatterstrasse 23ii
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1, Ja », 1906. 600—
700 Mk. Freie geftiiidc Lage, dicht
am Waide, nabe Endstalion der
elektr. Bahn „U. d. Eichen,

Nlih. da, lim. 257g

Ebilippsbergsir . 49, 51 und
'/P  53 , Höhenlage, schöne3-
Ziiiimer-Wohniingeii mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Nkäh. bei 21. Öbcrheim,
Lalmstr. 4, oderC . Schäffler,
Philippsbergstr. 53. -4024

^rXoucimiaierstt. 5, Part..Wohn„
-vl 3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Burcauzwecken), sowie
eine Wognung von zwei Ziuimeril
11. Zuoch, fof. zu v-rm. 3318
§111aliemha!erf!r. 9, Mtlv„ schöne
*̂ 1 3-Zim.-Wohn. im Dachgcsch.,
Klosett im Abschl., per 1. April
an sol. Familie zu verm. Näh.
Bdh. hei  Giegerich. 5271
§Ksrauenthalerftr. 12, schöne3.
"1 Zimmerwohnungm. Z., 2
Ballons, zu verm. _3740
^>Jdl . 3-Zliumerw., 1. Et , nebst
TI Zub., k in Hth.. wegzugsh.
aus gleich oder später billig zu
vermietcii. '4889
_ Raiienthalerstr. 14. 1 1.
S| Jt )cm|traiic 44, 2. St , aoge-
"1 schlossene Wohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., aus 1, April zu
verm. Näb. Part. _4822
Vgjömcrberg 16 Dachwohnung, 3
w  1 Ziin. 11. Küche im Bdh ausg.l.
oder spat, zu verin. 2iäh. tut2. St,
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3.
Zioarrenladen._ 1543
(Doda u,r, 1 f (ine 3 Ziinnierw.

m t Waiwlüche und Zubehör,
für Wäscherei, aus !. Apr, z. vm.

Näh Mittclb. Part. 5233
/Achiersieinerilr. 22, ;ch. Wohn.

von 3 Zim. u. r -'ichl. Zubeh.
ini Htb. zum I. April zu verm.
Näh. Bdh. 2.  St . Iks. 4469
(Jrchuritcinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
W.chnuiig von 3 Zim., Kücheu
Keller per fof. zu verin. Näh.
Sieuaaffe3 Part._ 1800
^ .charntiorstslraße 18, 2. St ., sch.W 3-Zimnierwohli. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
(̂ chachtstr. 7, Part., schöne 3*
^ Ziiiimerwohnuiig zu verm.

Näh. 1, St,_ - 4841
iLchivaioacherstr. 45a, Ecke Michels,
& betg , 3 Räume im 1. st, , sehr
geeignet für Bureauzwecke, ans
1 April 1906 zu vcrm. Näh.
47, 1- 4091
T̂ ttcingaffe, Ecke Schachtslraße,
w >. Lt . , freund! Wohnung,
3 Zimmer, Küche, ev, Mans. auf
li- Avril zu vm. Näh. Part, 4673
ALiciiigasse 18, I. St ., 3 Z,m.

und Küche nebst Zubehör auf
1. Avril zu verm._4832
S| V5 albitr, 90, 3-Zii».-Wvlin. in.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 713g
^JtfkoDmmg zu vermie-n, zwisch.

Sonnenlerg unk Rambacky
^Zimmer und Küche»e'-st Zubeh.,

15 Älin, von der elektrisch? Saht,
entfernt. 4713

Billa Ärüntal, ÄdSisgi. ,!
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4lL^ cgendstrqße 86, 3-Zimmer-
WohNUng ni. Zubehör auf

1. Jan , zu verm._ 1990
Hslorkstraße1, am Bismarckring

Parterre, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, Keller, bis 1. April zu
vermieten._ 5377
«lorkftratze LS, geräumige

komf. 3'Zim.-Wohn,, d. Neu¬
zeit entsp., auf gl. od. spät. z. vm.
Näh, das. 1. I b. H. Schmidt. 5134
Hlorkstr. 29, 1. l., sch. geräumige

3-Zim.-Wohn. in. Balk. und
reichl. Zubeh. preiswert sos. bezw.
1. April 1906 zu verin. 5169

Zietenring 5,
3>Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und ollem Zubeh., in. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
per 1. April event. früher zu vm.
Näh. Herderstr. 13, 1._ 459
hHLamvach. Im 1. Sr . einesch.
y 1 3-Zimmerwohn. z.vm. Klos. u.
Vasserl.,.Hause, e. AuSg. d.d. Gart.
i. d. Waid. Wiesb.-Slr . 34. 4415
rZLchone 3-Zim.-Woynung mit
YY reichl. Zubehör auf 1. April
z. veri». Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
üraße 7. ,507a Zimmer,Küche, Keller und

Stallung, für Kutscher oder
Fuhrunternehmergeetgti., zu vm.
Näh. Gasthausz. Engel, Rathaus-
slraße, Bierstadt. 1805

sikdrich, lUtflßr. 13,
Neubau, fttio schöne 3-Zimmer>
Wohnungen sofort billig zu verm,

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

Dotzheim.
Eine schöne 3 -Zimmer-

Wohnung
mit Holz- und Schweinestall für
145 M. zu vermieten. 5482

Näheres Neuaasse 63.

2 Zimmer.

»HFIbrechtstr. 20, Stb., Maiisard-
Wohnung, 2 Zimmer und

Küche.per sofort zu verm. Näh.
Adolfstr. 14, Weinbandlmig.  5577
I lvrechtstr. 39, 2<Zi»i.-W°hnung

nebst Zubeh. per sos. od. spät.
zu vm. Näh. 1. St._ 4166

Alvrechtstrafte 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdb.. 2. St._ 9163
Eine Wohnung, 2 Zimmer und
>2 Kücheu. 1 einz. Zimmer zu
vermieten Näheres 5072
— bm̂ S chott, Adlerstr. 23.
hHßldlersir. 59, eine Wohnung im

Bdh. v. 2 Zimmern u. Zu-
beüör p. April zu verm. 5232
»Ildlerstr . 60, 2 Zimmer, Küche,

Keller ver 1. April zu vm.
Näh. Bdh., b. D. Geiß. 4903
^Swei ü. Wohn, von 2 oder 4

Zimmern im 3. St . an ruh.
Mieter auf 1. April zu vermieteil.
Näh. daselbst Kleine Burgstraße 1,
Porzellanladen._ 4812
erjjl. Burgstr. o, Bdh., Fromsp.,
«V 2 Zim. m. Kochofen(ohne
Küche) an ruh. Leute billig zu
verm. Näh. Lade». 4615
ö »4. Burgstr. 5, Hlh., 2 Zim.
$ +■ kl. Küche an ruh, kl. Familie
bill. zu verm. Näh. Laden. 46163leichslr. 23, Hth., 2Maus.Küche und Keller an ein

Familie zu verm.
eine

8031
HHLieichstr. 2, im Boroer- u. Mtto.,
fO  2 « und 3-Zünmerwohnung
sos. oder 1. April 1906 zu verm.

Näh. 1. Stock._ 2288
HHiLlücherstr. 25, schöne Zwei-

Zimmerwohn. m.reichl.Zubeh.
aus gleich oder später zu verm.

Näh, daselbst1. St . 3688
»Z Fronrspitz Wohn.» ü 1 Zim.
&  und 2 Zim. u, Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher¬
straße 25. 320
c)7»»ambachlal 10, Glh.. Tachuock,

ikücheu. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näherer C - Philipps , Dambach-
kal 12. 1. 5133

otzheimerstr. 22, Fromipitzwoh.
^ (2 ineinanderg. beizb. Zimmer),
an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten._ 5341
xsv>ohheiuierstr. 55, Neub., sch. gr.
<w 2-Z.-Wohngn.i.Bdh.<u. Hth.
in. Zub., GaS, elektr. Lichl, Koblen-
aufz.,Balkonsrc.,i .eleg. sol.Ausstait.
zu venu. Näh, das.  _ 4056
Tlützhennerslr. 03, Hth.. 3. und
Lp 2°Zim -Wohn, auf gleich oder
svätcr zu verm.  _ 4606
*J£ euba.!* Dotzhcmiersirage 103

(Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wvhnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 8845

^ ^ otzheimerstr. 69, 3- und 2-
Zimnier-Wohuunzen auf gl.

oder später zu verm._ 3885
otzheimerstr. 84, Mtv. u. Hih.
je eine srd. 2-Ziinmerw. in. Z.

jof. od. später zu verm. 4876
Näh. Hth. 1. St . oder

_ Schiersteinerstr. 15, Port.
'eubau Wiesbadener Broliabrik.

Dotzheimerstr. 126, schöne 2»
Zimmerwohn zu verm. 1922

unseren Neubauten au
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3-, 2- ii. 1-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1903 zu ver»
niieren. Die Wohnungen
können täglich eingefehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen*/,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links. 5036

Beauiten-Wohnungs-Berein
zu Wiesbaden. E. G. m. b. H

Eine schöne 2»Zim.-Wohnung
>2/ gegen Mieinachlaß sos. oder
1. April zu verm. Erbacherstr. 4.
Hth., I . St . l. 5252
cT̂ rantenstr. 20, Wohnung ohneÜJ oder mit heller Werkstätte re.
ans 1. April 1906, event. früher
zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stiege rechts._
L^ elcncnstr. 4, 2 sch Zimmer m.

Wasseru. Abschluß an ruhige
Lmte p. 1. Apr. z. vm. 4878
L̂ elenenstr. 12, Hih., 2 Stuben

und Küche nebst Keller auf
1. Avril zu vm. Näh. V. P. 4607

H

m

cUmunöitr . 411, Hth. 2., ist
eine Wohnung von 2 Zim.,

Kücheu. Keller per 1. April 1906
zu verm. Näh bei 4970
I . Hornung& Cie., Häfnergasse 3,

HoWtte l
Neubau, 1» und 2-Zimmer>Woh-
iiungcti zu vermiethen._ 9007
L̂ ochuälte 16 (Neuv), I> und
**►" 2-, cu, auch 4-Zim.-Wohn.,
sowie 2 Werkst, zu verm. Näh.
das, od. Kiedricherstr. 2. 5095
(T̂ reundi. 2- u. 3-Zim.-Wohn.
'O wik Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jäger 'lr .. P . 4605
TTSahniir. 25. 2 Frontjpitzzimuier
<\ y zu vermieten. 678.

'Näh. Mühlgasse 15, p._
tfSarlftr , 7, zw. Dotzheuner- ultd
"4 Rheinstr., Ladenm. 2 Schaus.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch s.
Kontorzw., zu verm eleu.

Näh. Karistr. 7, 2. 4708
gXd ). Mansardwohnung aus gl.

od. 1. Juli zu verm. Kari-
straße 32. Bdh., 1._ 3390
ßlarentalernr . 5, Wohnung von
"4 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. W l mühlstr, 4._ 3851

»oritzstraße 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

_1469_
$1 | »ongftr. 7u, Slb., u Zimmer
♦^ 1 und Küche zu vermiethen.
Näb. Bdh. 1._8973
S| Jettelbe(frtr. 8 sind 1-, 2- und
^ 3-Zmimerwoüilungeii, Werk¬
statt, Bierleller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, V. P.
'jjiosi Zimmer, Rüche 11. Steuer,

Hth. 1„ per sof. zu verm.
5225_ Oranienstr. 24.

2 Wanstkdenziliittler
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterüraße 12. 8614

Zimmer gegen Hausaroeil an
ruhige Leute abzugeben. Näh.

Platterstraße 12_ 9330
*> kleine Wohnungen auf sofort,
O -u verm. 6583

Platterstraße46.
Ranenthalerstr . 12,

2 Zimmer mit Zuvehör zu ver
inielbeil._ 5792
^Ulauenthalerstr. 18, 2 Räum

für Lagerraum oder Möbei-
einstellen, zu verm._ 4990
«,1 >enbau Riehistr. löa, schöne2»

Zimmerwohnung (Hth.) auf
gleich od. sväl. zu verm. 4444
tflict )lttr . Io , schöne 2 und
wl 3-Zinimerivohn. aus 1. April
zu vermieten.

Nähert Parterre._
schöne Frontsp.-Wohn, 2 Zim
W ti. Küche, wegen Hebern e
Geschäftes bis 1. April zu verm
Nöderstr. 21, 2. 5428
(Äct )iine Dackiwohu., 2 Zim. und
W Küche, Bdh., zu verm.
5662 Rönierberg 82.
SiH' uhvergstr78^ nahe Nerotal,

2 Zim . Per 1. April an ruh.
Mielher zu verm. Preis jährlich
250 reip. 325 Mk._ 3992
(Acdaniir . 1, 2 Zimmer ui. Küche
v ' zu veriuielhen. 9006

&

^kecrobenstr. 16, Gth., schone
2-Zim.-Wohn. Dach,

per 1. April zu »erm. Näheres
Bü lowstr. 1, b. Dambmann. 4900

chachtsir. 7, schöne Mansarde-
' ohnung zu vermieten.

Näh I, St 4842

iitifipiiimuoijaiiugen
int Mitleid, zu verm.
2549_ Schiersteinerstr. 9,
'Itchiersteiiierstr. 12, sch. Wohn.
W (Hth.) 2 Zim., Küche und
Keller aus 1. April zu vm. 5404
/Atlilieigiemeriir. 22, ich. tliOoüu.
w von 2 Zim. u. Küchei. Hth.
zum 1. April zu verm. Näheres
Vdb., 2.  St . links._ 4470
‘Qttcmgaffe 16, Dachwohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986
ALleuigasse 3i , Hth. 2., eine avg.

Wohn. v. 2 Zim., Küche n.
Zub. p. 1. Apr zu vm. 5090
gRtiftftr. 12, Hih. (Maus.), 2

Zim. u. Kücke an ruh. Leute
zu verm. Näh Bdh. Part . 5470
^ -auiiiisstraße 40, sch. Fronlsp.,
^ 2 Zim.. Küche, Keller, nur
an ruhige kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 4912

LVatcrioostrnfte 8
(Neubau, am Ziecenring), schöne
2-Zimiiier-Wohnung im Hinrerb.
prciswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.

*>| fij4alOHraj3e 44, Ecke Jägerpraße
schöne 2- und 3-Zmimer>

Wohnung zu vermieten. Nähere-
Part . 4605
»»Ĥ Zalditr. 32, Wohn. v. 2 Zim.

11. Kühe sofort billig zu
vermieten. 152
»»L? alramstc. 25, Slv„ grotze 2-

Ziinmerw., Kücheu. Zubeh.,
aus 1. April zu verm.

Näh. im Laden. 5033
aira 11111 v. 32, Wohn, im 1.
St , 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. April zu verm.
'Näheres Parterre._ 5392
Westendstrasse 3.

TchüncÄ Zimmer -LPohnung,
gänzlich neu hergerichtci, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL. iNeurer. Luisenstr. 31.
«iĤ cjieiionr. , 5. 2 Zimmer,

Kücheu. Keller zu verm.
Näb. Parterre. 3627

Lch , freie .yly.-'pari.-Woaiiuug,
&  neu hergerichtet aus gleich oder
später zu vermieten 4786

Wellrttzstr. 1.
siD̂Zearlpur. 11, ,m 2raq , eine
***+?  Wohnung per 1. April zu
verm. Näh Bob. P . 5299

ritzstr . 117. Vdhs. Dachl..
2 Zum»., Küche und Keller

auf 1]  Jan . zu vcriii. Näheres
Fraukenstr. 19 P . 1748
^LLlkeuritz'ir. 45, « io., 2 Zuii.

u. Küche zu verm. 608
siDLorlstr. 14, Stv., 2 Zim., Küche
T / und Keller zu verm. Nähe
Bdh.. 1. St ., linls._ 3315
tjlSorfiu', 29, sw. 2-Ziui.-Wobn.
'gj  m . Küche, Keller, ev. m. Maus,
aus 1. April 1906 preiswert zu
vermieten. 5167

h- ictcnring 14 . Mittelbau,
sch. 2-Zimmer-Wohu. zu

verm. Näheres Bauburcuu,

^ Zietenriug 12. 2645
!7L >ol?hcim , Nheinstr. 53. sind
'*2*' 2 Zim . u. Küche,f> 160 M-
und 1 Zim., Kammer und Küche
zu 120 Mk. aus gleich od. später
zu Perm. 4662
L^>o»üenu » Wiesoaveuersir. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part . lks. 1459

1 Zimmer.

ai ldrechtstr. 9, 1 Zim . nt. Küche
auf sos. od sp. an ruh.' Leute

zu verm. Näh. Vdl, B. 2037
in Zinimer, Stiidie uno Steller

in nenn. Adlerstr, 63. 767
dlerpraße 67, im 4.ach, 1 Zim.
und Küche billig auf sofort

zu ve rmieten. 22 ’i
t,| J »amaroe mit H-ro au soiioe
♦V * Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur
bis Mittags 2287
A«̂ otzye,iiierslr, 12, kl. Dachwnhn,
H 1 Zim., Küche und Keller,
auf nlcirfi zii verm._ 502
^^ otzheimerurage 16; Wohnung
H von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu ve rm Näb. Adelheidstr9. 5542
Dotzheimerstr. 6u, hcizv. Maus.
i-io an all-i»st. uuabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vcrmietheu
Näb. Part . 3852
<7̂ otzheinicrur. 105. Hlh.. sevr

sch. Z u. Küchez. vm. 9868
^L> otzheimersir. 08, Miiv.. 1 Zim .
*SJ ] Kab ., Küche sogl. zu vm.
Näh. Ldh., 1 St . 8250

Zstzotzheimerstr. 62, Frontjpitze,
D 1 Zim ., Küche und Kammer
auf 1. Febr. zu verm. Näheres
Part , lks._ 4473
H>>otzheimersti. 105, sch. Wohn.,

1 Zimmer u. Küche zu^ver-
mietben,_ 1977
«fcsltoiUetut. 16, M. 1., sch. 1 Z.-

Wohn, auf 1. Ferr . od. spät.
zu vm. N. Vdh., Hochp. r. 5388
CVciDitr. 10, 1 Zim , 1 Küche
\S  zu Perm. (Dach)._ 4384
(î eldsiraße 15 ist ein heizbares
|y Zimmer auf gleich od. später
zu verm. stläb. Hih., P . 598
(T̂ rankenstr. 11, sch Mansarde-
XS  Wohnung , 1Zimmeru. Küch-
zu vermieten. 3313

jlledrilijßraße 45
1 Zimmer und Küche ans 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näh. Bäckerei. 1764

F^ neisenauilr. 20, i., augergew.
hübsches Zim. in schön, frei.

Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm_ 2629
zlSoeihestr. 24, Mansardzim. u'
^2 ? Küche an einzelne Frau zu
vermietn. 2302
^ »artmgslr 1 l Zu»., stuchc u.
9g  Skcller zu verm. Näheres bei
D. Reiß. Adlerstr, 60,_ 2154
Ädeneuitr . 13, Hlh., l. Zimmer
9g zu vm. Släh. Vdh. P. 8049
^t^ camundilr. 4i , Hth., tut 2. u.

8. St . ist je eine Wohnung
von 1 Zimmer u 1 Küche, erstere
per 1 April, letztere per sofort zu
verm. Näh beiI . Hornun.i L Cie.,
.4969_ Häfnergasse 3.
^ermaunstr . 21. 1 Zimmer uno9g Küche auf gleich an ruhige
Leine zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Av-

schluß zu verm._ 1311
Ätapnür . 16, Gth., 1 Zimmer
%y  und Küche, GaS u. Balkon,
per sosorl zu verm. Släh. Vdh
Part . 1609
^apeUcnsir ., Dachw., 1 Zimmer,

Küche u. Slauuner (Preis
16.50 M.), zu vermie eu. 9iäu.
Dambachibal2, 2. 3453

Dachwoh» ,
c an anft.

Per!, zu verm, N. V. P . 5106
großes Zimmer und Küche

^2 - im Vdh., Fronlsp., an rufst ge
Leute sofort zu vermieten. Preis
monatl. 20 Mk. 5310

Näh. Kiedricherstr  4 . Part . I.
LR iiausstraße4, 1 Zim. u. Slüche

sofort zu verm. Näh. das.
Tiefpart. 4474
^udwigstraße 4, Zimmer nno

Küche zu verm. 52671 Zimmeru. Küche aus1. Dez.
zu verm. Ludwigstraßc6, bei

A. Weimer. 1264
^ ^udmigstr. 15, 1 Zun . u. Küche
^  im Dachstock aus gleich zu
verniieieu. 51^0
Reelle heizb Ncausaroe an euiz

Person zu verm.
2257 Moritzstr. 40, 2.
schöne veizv. Atalis. zu verm.

Moritzstr. 43, 2. L499
|tf *ine Wohnung, Zimmer, Knche

und Keller, zu verm. 6463
Nerostraße6.

«yetlelvecknr. 3, Sw. 2., 1 Zim.
u Küchea. l . Febr. zu vm.

'Nab. Vdh. Part rechts. 5336'
«»«r .ailerftr. 42, il. » oun,, 2 u.
'yZ  1 Z mmer n. Küche,' sowie
cilij. Zimmer zu vcrm  5298
^ » auenlalersir. 5, 1 Zimmer und

Küche per foiort zu ver-
mieien. 449p

-ronruitzzimmer btUig zu ttt-
k micihen stiheingauerstraße 14,

A-roiru , links. 9734
ä  eöanftr. 1, i Zun,,,er 111. Küche
W zu vermielhen. * 9005
^►cDaitnr. 2 eine Maniarve zuvermieien.

L̂ -ailfir. 26, Hih., D
1 Zimmer u. Küche

iS

5276
ÄeUauflraBc2, em Mansarden.

zuumer mit Küche zu vermieten 5277
^chwalbacherur , 45 Mausaroe u.
^ Küche zu verm, 414g

Näh. Walraiiistr. 20.
C% leme Schwalbacherstr. 8. große

frenntt. Maus. u. Küche zu
vermieten_ 5 |t)j
schierste,nernr . ia, 1 Zimmer
^ » Küche per sosnrt zu
vermietbeu. 5977
>>8^ ausaroe zu vermieten.
^^ ^_416^ ^ a6a(ranirtr20.

90, oireft a. d. Kaser"
1 Zimmer. Wohnuiig ui. Küche

zu verm. Näh. bas. Nachm. 5- 7
Uhr oder Dotzheimerstr 118
«S 97_ P Vcrrf'.
VfiSegenOin:. 3. sch. Wohn, von"

Zimmer und Küche zu ver-
uubten. Näh. bei 5ro5

S. Meurer. Luisenstr. 31
2ve, 1cudftratze .1

1 Zimmer und Küche per sofort
»» m. Näh. Arch. L. Meurer.

Luisenstr. 31, 1. 3^
sch. gr. Zimmer billig zu verm.

2814 Weste,idstr. 32, H. P .z

Norkstr. 19. 1 Zimmer u. Küche
(Fromsv.) per sosort

verm Näh. Laden. 8455

^l^ ubsche Mansarde u. Küche so-
fort oder später zu vermiethen.

Preis 18 Mark. Itäheres General-
Anzeiqer. 8901

sLecreZimmer etc.

/Line h. leere Maus, ist per
sofort an einz. Pers. (Pr.

8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach._ 4477
«Lin iceres Zimmer zu verm.
'SO Hermannstr. 23, 2.  St ., Ecke
Bismarckring._ 178
^Dotzheimerstr. 88, Hitlb. Pari«,
^  großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Vdh. große Maus, zu
verm. Näh, I, St._ 1677

roßes, leeres Zimmer zu ver-
inieten 5449

Riehlstr. 8, Vdh.. 3,-r.
G

leerer Raum, als Lager rc,
sofort zu vermieten, vtähercs

Nömerberg 20, 2. 704
IjKm umuM . Zim. vom 1. Nov'

an zu verm. 505
stiämerberg 39, 2. rechts.

fẐ -chachmr. 4, leeres gr. Zimmer,
sep. Eingang, mit Keller per

1, Mär ; zu verm. 5241
29, einige leere ger.

Igj  Mansardenzimmer sos. bill.
zu vermieten. 5175

HF ldrechtstr2, 2, St ., sch. möbl.
Wohn- uno Schlafzimmer m.

od. olme Peiinou zu verm. 2267
tbrtditnr. 33, 1. , erh. i oder
2 anständige Leute Kost und

Loois. 5287
g£,iii 'Mädchen kann Schläfst, erv.

Adlernr. 19. 3. 9539
HI ötevttr. 52, 1. r., erh. saue.Arbeiter g. Schläfst, 2648
HI olersir. 55, 1. r., erh. amt.
** *• Arbeiter Schlafstelle. 4104
Il | o-erstr. 60, Part ., erhalten

reinl. Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis._ 2547

usl. saubere Arveiier tönneu
sosort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part.
<yeriramstraße9, 3. Stock rechts,
5 * möbliertes Zimmer zu ver
mieten._ 134
^Jroei gut möblierte Zimmer zu

-O vermieten.
5254 Bertramstr. 22, P.
<dm iiiöul. Zim. mit 00. ohne
^ Pens, an einen ruh. Sprit, zu
sof, vm. Rleichstr. 18. Lad. 3844

szm mövi. Zimmer mit 2 Berten
zu vermieten. 3811

Bleickistr. 35. Vdh. 2 l.
jjicmjlir. 43, 2. linis, ein gu

möbl. Zimmer an best, Herrn
zu vermieten. . 4799

A

G

H ^ lücherstr, 9, Htv., 1. l., erd,
rQ  allst, iliatin sch Loais. 4670
HLlücherstr. 18, Part. , 2 müfaF
'R? Zimmer mit od. ohne Pens
zu vcrm. 4249

m
m

>PLluchernr. 18, Hrh. 2. I., gut
möbl. Zimmer an anst. Herrn

oder Dame zu verm._4964
Job ! Zimmer frei mit u. ohne

Pension. Gr. Burgstr. 9.
_ 8063

Söul Ziilim.r mit oD. oime
Pension zil verm. 4591

Dotzheimerstr.  22 , 1. St.
AHotzsemierstr. . 2, erh. 'rcinuche
ey Arb. Koü u. Wohnung. 4592
ypa rleiier erh. Logis Dotzheimer-

ilraüe 30 bei Köhler. 4792
Möbl . Zimmer

zu vermieten 3746
_ Dovheimerstr. 30, 1. r.

otzheimerstr. 49 ist schön möbl.
Mans, an reinl. Arb. zu v.

Näb. dal. 2. St._ 3606
^chön möbl. Zimmer ä 18 M
W mtl. sos. zu verm. Auch Zim.
mit 2 Betten zu 36 Mk. an 2
Herrn oder Dame» zu verm.
4301 Dotzheimerstr, 71, B.  l . l.
H > eiui. Arveuer erhält Stott uno
’ " *■ Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh„ 2. l. _ 18 >1
^otzhcimerstraße 105. Htv.. 1
™  sch. Zim iiiit Küche auf sof.
oder ivätkr zu verm._ 4650
' »Lust. Leute erhalten Schlasstelle

Emserstr. 25,  P , logst
Ä oder 2 reinl . Arb. erh. billig
^ Logis. Näh. Drudeustraße 8,
Mtlb., 2. St ., l, _ 675»
Mltvillerstr 8, 1 nahed. Doy-

heimerstr., möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 anst. j. Leute bill.
zu vermieten_ 4799
J &Jtt ich. Z »»mer mit 2 Betten
'S - an 2 junge anst. Leute zu
verm. Eltviller ir. 14, Miltelb.,
2. bei Blum._ 4(5-37

ine säub. möbl. Mausaroe zii
vermielen. 1783

Erbacherstr. 7, 2. l.

fraukenstr . 6, 2. I., Zimmer m.
XS  2 Belten zu verm. 5422
^ r̂ankenstr. 24, 1. r„ erhalten
X3  Arbeiter Logis mit oder ohne
Koü._ 5288

Arv. finden Schiasst. Friedrich-
straße 44, Ö,, 4. St . 4541

friedrichstr . 50, mövi Fronispitz-
|y Zim. p. 1. Fedr. zu verm.

Isäh. l . St . rechts. 5240
imeritr. 20, möülierteä Zimmer,

auch bessere Schlasstelle zuE
verui teu. 3700
H ^illen- Koionie „Eigenheim",
'■*9  Fvrststr. 3, i „ dichta. Waide,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. obne
Pension zu verm. 494
NLin best. Arv. kann eins, schönes
^2 - Zimmer erh. Ecke Markt- u.
Grahennr. 2, 3. St r.  5400
^riieiseiwuidilße 8. 2., groß. mbl.

Zimmer, Woche 4 Mk., zu
vermieten.  5362
I ^LnkisenLUür. 27, Ecke Dulowstr..
' 2K Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12
I ^Lroßcs, gut mövi. Zimuier bei
'S ? ält., gcb, Dame als Allein-
micther abzugeb. Hellmuiidstr. 2, 2.,
nächst Dotzheimerstr,_ 5153
ä  cu um ni»r. 18, Stv., 9. Et..
9g  erh. jg. Leute eins. möbl.
Zimmer._ 5453

ellmnndur 32, 1., yüvsch uiöbl.
*0' Zimmer frei. 4546H

(̂ chön. gr. mövi. Zim. nt. Pens.
^ an Herrn OB. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_ Hellmundstr, 41, 2.
A'Vcrmamiftt. 21, 3. Stockr.,

möbl, Zim. IN. 1 auch2 B.
mit ober ohne Pens. Das. finden
r. Arb. sch. Sch asstellen mit oder
ohne Kost._ 4387
L^ ermankistraße 22, 2. St . links,

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten.  5289
H ooer 2 üeffere Arbeiter erh.
-*• sch. Schlosst. Hermannstr. 23.
2 Ei.. Ecke Bismarckring. 865
«L,in anst. Fri. erh. sch. Zimmer
'2 (gkinütl. Heim) Hermann-
straße 26, ütb„ 2. St . r. 448

niövl. Zim. m. ober ohne
y Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraße3, 1. St.
Ĉ ein möbl. Zimmer zu verm.
Xj  Herderstr. 15, 3., I. Auzns.
von 1—3 Uhr 'Nachm, 3895

Herderstr. 16
Pa " ., links clcg, möbl. Zimmer
monail mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wocheniveise._ 439

heizb. w,ans. an eiiizetne
Pers. mit od. ohne Möbel

zu vermiethen. Näheres Herber-
straße 16, 2. l. _6722
Y^ indjgraten 6, 2. L, erh. reinl.

Arv. Pnnia 0983’y Arb. Lo ais.
^yahnstraße 3, pan ., ein möbl'
d Zimmer zu vm._ 5386
O^ ahnstr. 20, 2., veff. Schlaf-'
V ? stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten._ 1939

gr. Zimmer, eveili. auch
^ Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Beilen zu vermielhen
4699 Kirchgasic 36. 2 l.
L^uiselistr. 5, Gth. 3. Sl.» frdl.
^  möbl. Zim. in. Kost an reinl.
Arb. od. Ge chäfisfrl. z. vm. 344
^juijenstr . 16, 1 Eiage , möbl.

llianf. zu verm._ 4702
ttuileiistraße 17, Stv., 1. rechts.
^ möbl. sreunbi. Zimmer sofort
zu vermiethen.  _ 2965

Parttftc.12(Schloßviatz)3äC,b.Schäfer erh nur anst. Arb.
Ich. Logis m. o. ohne Koü. 55.
Schlafstelle frei P.anriiiUs-
v ptatz 3, Part . 4512

!Sstr. 3, 3..
möbl. Zimmer zu verm. 4739
HH ' ehrere besi. Arbeiter erhallen

billiges Logis 4401
Metz.,ergösse 29, 2.

Meggergaffe 33 kann reinl. Aro.
chlafstelle erhalten. 5233

ELin mbl. Zim. an Arb. z. vm.
5467 Moritzstr. 45, 2. r.

Zwei mövi . Zimmer
,zu vermiethen 7060
_ Michelberg 26, 1, St,
S»H' eitelbeckstraße5, Sonlerroin-

räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles in. Gas
und Wasser. so>. bill zu vm. 9633
-fc nst. Mann findet fand. Schlaf-
&  stelle 2!eileibeckstr. 10, 2. Htb.,
Part ., r . 4073

i.cerwaibstr. 11, p. t., möbl,
Zimmer zu verm. 9514

entehr schon möbi Zimmer sof
sebr bill. zu verm., event. auch

leer. Oranienstr. 15, V. 3. 4973
s»HI nn Ar findet Beschäfliguni

°rnni nur. 27, 2, 1. 4819
Ĥ ranieustr. 27, H., erh. anst

Arbeiter reinl. Logis. 5412
Ĥ >rauienur. 35, Hth., 1. St

rechto, möbl. Zimmer
vermieien._ 1967
L^ rauiensir. 67, Glh., 1. I.» c»

möbi. Zim. zu vm. 5161

m
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chßäek mM. Zim, zu verm. m.
-AM«? per Woche 4M, , desg!.

in. Kaff» per Woche 3,50 M.,
wird auch auf einige Tage abgeg.
Oranieastraße 25/ Mitleid. 1, bei
-Kniese. 3304
^Küxemdurgstr. 7, 2. 17, gm möm.

Wobu- und Schlafzim,, auch
einzeln, preisw. zu verm. 5398
^Ori - , Leute rennen Kon und

Logis erh. Rauenthalerstr.6,
L. Sch, r, _ 2761
Ed in möbl. Zim,, ev. IN. zwei

Bellen zu vcrm. 335
Niehistr. 8, Hth., 3, l.

SQroße sch. IrTbbTT Siafti-  a . sof.
zu vermielen 2981

»D lauvere zu uze Lenke erhallen
Schläfst. (Woche9 2JIJ)  p. sof.

Ni ehistr, 10, 1, l._ «298
iehtstr. 15, ülitib., 1. möbl.
' Mails, bist, zu verm. 4800

Akcytafflene an remliche Ärbciker
v zu verm. Näh, Röderstr. 3,
im Laden. 2237
$| } eiul. Arbeiler erh. g. Schlas-

stelle Nömcrberg 30, Bdh.,
2. r. 5028
ÄLiil möbl. Zimmer mit jeparak,
ID Eingang ist au eine» anst.
Herrn oder Dame zu verm.
4924 Römerberg 37, Bdh, 2.

.in möbl. Zim. zu verm. Roon-
'aßc 20, i , El, 6661

Kleines möbl. Zimmer mir Kost
zu vermieten.

5357 Saalgasse 22,
^LLcsqeid. ^nauieiu sinöel guie
'k ? Schlafstelle nebst Frühst, geg,
etwas Hausarb. Jjfih. Sedanstr. 1,
1. St ., links. 4050

E

^DAalkonzimmer zSoiruciii,), ev.
ohne Möbel zu verm. 3302

Scdanplatz 1, 3.
(ZLeVanstr. 2, 2, r,, möbl. Zim.
W mit l oder 2 Betten sofort
zu vermieten._ 2329
Ä,unget Mann kann Kost und
d Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hch, 2. St .l.,
/Ftcerodenstr, 7, Hth., 3. Et. r.
v eins, sch, möbl. Zimmer bist,
zu ve in. _ 2474
^ » chaqtstraße4 1. St, , ein sch,

, w freundl. möbl. Zimmer an
kess. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten, 5386
%> anst. 'Arb. od. Mädchen erh,
&  Schlafstelle 5195

Schwalracherstr. 9, V, D.1 freundl,möbl.Zimmer,1dro.
mit 2 Betten (scp. Eing.) sof,

zu vcrmiethen 9467
Schwallacherstr, 6, 2.

/LLul möbl. Zimmer m, Pension
12? für 55 Mk. zu vermieten.

Speisehaus Ruvp.
Schwalbachcrstr. 15, visä -vrs

4525 d, Jnf .-Kaserne

^chwalbacherslr. 30, 2. i, (Allce-seite), möbl, Zimmer; aus
Wunsch Pension. 9711
fi'bM.cnil. Subeiier' erhält Kost u'
r? ?' Logis. Näh, Schwalbachcr>
straße 59, 2. r. 4613
^»ärbener erd. Schläfst. Scharn-
'V*' borst straße 2, Part ., r., bei
Knorr. 800

horststr. 35, 2. r., gr. g,
1. Zimmer zu verm, mir
Io M, 4140

ÄCtiit möbl Zim, ui. 1 oder 2
1ä ? Bett, zu Bin. Niehistr, 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schicrsteincrstr.
und Nilig. 8562

chön möbl. Zim. zu verm.
4321 Steingasse 6, 2. r.

^ -,rcune!, möbl, Balionzimmer
Xy  ä !' ',-:"tuteten.
4322 Slnngasse' 6, 2. r

ngasse 16 erh, rcinl. Arbeti.
sogis. 4498
ilberg 6, 2 Sl . hoch, rl. Aro.
ostu, Logis,_ 4629

(NZiststr. 1, 2. l,, möbl Zimmer
d zu verm. für 15 Mk, mit
Kaffee, _ 5429
slNLalraiiistr. 9, 2. r ., mövl.
'VÖ Zimmer in. 1 od. 2 Belten
sofort billig z» verm._ 5578

Leute erh. g. Schlasstelle,
pro Woche2.50 M.

4236 Walramstr. 20, SS., 2. I.
^ » "Iramcrstr. 29, 1. r„ schön

Zim.  a. anst.  H. z. v.9786
igtLeliilicher Arbeiter erhält schön.
t/l - Logis. 54l6
_ Walluserstr. 9, Hth, 1,

P evergaffe 39 eut Laden mitNebclirauui zu vermieten.
'Näheres bei 4974

_ Hch, Adolf Weygandt.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten. 5061
Wellritzstr. 38, 1,

P ellritzstr. 44, Bdh., 2, r,,schön möbl. Zimmer au anst.
Frl, mit Pens, um._ 4748
rt ^ieärimir . öl , 3 l„ ,ci„ möbl.
***2  Zimmer au beff. Herrn zu
vermietc,,._ 7079

möol. 31m. zu Bin, West.
' endstraste3, Bdh, P , 2073

ffl ^ efteiiDftr. 13. L r„ mül».
Tr*  Balkonzimmer zu veri»ie:ei>.
Preis 20 Mk. 4851

^Uhorkstr. 4, Part ., elegant möbl,
Zimmer für 25 Mk. z, Bin.,

ev. mit Pension,_ 2693
^l ’| orfitraBe9, 1. Sc , l., erhalten
7»/ reinl Leute gut Log, 4060
^Akortsir. 19, möol, Zimmer uuo
/$J  Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 8454
O immermannstr.5, 3. l., sch. möbl.
\ ) Zimmer zu verm._ 4874
Oniimermanuilr , 8, Hih,, 1, r,,
-Q möbl. Zimmer zu vm. 4262
'»timmermaiinstr. 9, Este Bertram
•O straße, schon möbl. Zimmer
zu vermielen.

Näh, 3, St . r._ 2647
rtjljöbl . iiligen, Zimmer in der
♦VI Nähe des Kochbrunnens z.
vermiete». Zu erfrage« in der
Expcd, d. Bl._ 1245
1 ^ 111 an >r. sol. Geschästsfräulein
^2 « findet gute Pens, a f gleich
oder sp. (Familien-Anschl.) 'Näh.
in der Expcd. d. Bl._ 2904
Cvteunbl ch mövlieries Zimmer
\y  mit Pkorzcnkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.

mnmti
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Burcan, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verni. 5551.1

schöner bester Laden (Mitte d.
Stadt), für Schuhsohlerei ge-

eign., ist für 300 M. frst mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Gen.-Anz. _

L aden mit od. oh. Wohn, zu mii.
Näü, Bleichstr, 19. 4432

^LLlücherstraße 23, ein Laden »1
Zubehör zu verm. 'Näh.

daselbst im Laden oder NikolaS-
straßc 51, Part , l._ 1938

tcet schöne Läden mit Wohnung
>0 von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu veruiicthen,
38_ Blücherstrajze 33.

Laden,
Kroste Burgstr . i :i\ in
Ia Lage, mit 2 gr. Schau«
senstern:c., seiner die

1. Etage
(Südseite). Salon. 0 Zim .,
elcktr. Licht rc,, zu vermiet.
Zentralste Lage. 5122

Näh. Wilhelms)!. 9, 2.

Hotel

m. 9
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilbekmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sousiol
aus I. Januar , ev, später,

Marktplatz5, großer Lade» :».
Ladenzimmer und Keller per
sosort oder später, s. Bureau
geeignet, 9959

Näh. Marktplatz5, 3. Et,

Zsbotzhcimerstr. 84 ist ein frd. Laden
Sr mit reich!. Zubeh, u. Wohnung
auf 1. März od. 1. April z. vm.

Näh, im Lad.» oder
4877 Schiersteinerstr, 15, Part.  -
E'LKroßer .Lauten nebst Zimmer
1ä ? zu verni, Dotzheimerstr. 106,
üjBecker, _ 4510
^jadcu , direkt am Markt, mit
^  gr . Hellem Ladenzimmerund
Küche, cvt. auch Wohnung, zu per-
mieten. Näh. bei G. Boltz,
4972 Delaspeestr. 1.

aden mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 4743

Näh. Erbachirstr. 4. 2. l.
<77»̂ riedrichstr. 47, groeer Heller
^3  Laden , seither Eisbureau, auf
1. April anderw. zu verm. Näh.
nur bei Lorenz, 5097

Scliwalbacherstr. 17
tk̂ riedrichstr. 47 ein Laden zu
XS  vermieten Per 1. April, pass,
für Bureau oder Filiale einer
chemischen Neinigiing, auch passend
für Putzgeschäit, Näh i. Zigarren-
geschäik. Sckwalbacherstr. 17. 49601,ch. großer Laden io,ori billig

zu reimieten. 698
_ Gneisenanstr, 23, 1. r.
Landen ui. 2 Schaufeiist., s. jed.
^ .Geschäft passend, mit od. ohne
Wolmiiiig aus 1. April zu verm.

Näheres Hrllmunüstr. 80, Hth.
Parterre._ 5262
Jadeit zu vcrmietcii, ev. auch zu
^  and . Zwecken, 5107

Nüd. tncUumnbilr. 4 Part.

i

schöner Laden, Herdcrsiräße 12,
^ m. gr. Schaufenster U. Wohn
per sofort zu vermietben. 5788

schöner, großer.
Häsnergassc 11,

Neubau, zu vermieten,
Näb. daselbst._ 5123

Ei^ roffcr Lade » mit 1 Zimmer
Irl ? u. Küche, auch als Bureau
oder Tapeziererwerkstätte od, dcrgl.
vorzüglich geeignet, per sofort sehr
billig zu vermieten.

97n£). Kiedricherstr, 4 im Laden
oder Part , links. ' 5311
^ ^ adcn mit oder ohne Wcrtstältc,
^  Grabcnstr. 14, auf 1. April
zu vermieten, 5066

Näh, Nketzgergassc 15, 1,
tTAV̂ontzstr. 8, nahe der Nhcm-
VV *' straße, ist ein gr. Laden
zum 1, April, ev. früher, z. vm.

Näh, im Laden, 5261
fTAtenüner Lade « zu uetmisten.
>sr 'Näheres Moritzstraße 28,
Komptoir._ 5016

Laden zu verm.
4638 'Nerostraße6,
^HZiedcrwaldstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wobnung, sclir
paffend für Friseurc, per sofort zu
vermieien. Näheres Herderstr. 10,
1, Et,/ und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
«näSlatterftr, 42, Laden m Zim.,
'Y?  paff, für Schnellsohlerei, zu
verinicten,_ 5297
C^ ur Metzger Laden in. Wohn.
Xj  u , G-schästsräum. zu verm

Näb, Nvdecstr, 19, 5207
7 2 klon ö" verm. auf 1, April
L-aUvll Rheinstr, 31 (Sieub.).
Laden nebst Ladenzimuicr Mit od,
ohne Wohnung ans 1. April za
verm, Saalaaffe 28, 5342

Kaden
Taunnsuraffe 23  zu ver¬
mieten. 5343

W^cuergaife ao, Aenvau, Laven
^ mit oder ohne Wohnung zu

veruiieten. 3060
<DH« estritzilralze 10 schön. Laden

zu verinicten,_ 4553
^Morkstr. 29, Laden m. OicBeti-
7»7  zimmer u, kl. Lagerraum bîll,
zu vermieten._5173
jJCjtu Leiden, sowie2- u. 3.Zim.-

Wolinungcn und .Dachwohn,
aus 1. Okt. zu verm. Siäh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Waldstr, 7979

Dotztzeiut, Lê und
Biebricherstr,, ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f, jed, Geschäft pass., b, zn
verm. Näb. da'. 8345

j ij^tKe ^ chäft ^ tokate . 1 1

Ju bester
Geschäftslage,

in nächster Nähe des Bahu-
liofs . stnd 6 Räume der 1. Eiage,
für Bureau« und Gcschäslszwcüe
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu verm

Off, unk, A. M 4826 an die
Exp, d. Bl. erb,_ 4926
kĤ ahnboistr, 9, verschied. Räiimc,
ZZj  als Bureau und SLerkstätie
gceign.t, ferner 2 klein: Wohnung,
und Stall.' für 1 Pferd >1. ff littet«
raum zns,, oder auch geteilt, per
1. April zu verm. 4927

MüMsü ' ass8 9,
Laden nebst Ladeii simmcr, in welch,
em jahrelana Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
anderweitig auf 1. April ev. früher
mit oder ohni Wohnung zu ver¬
mieten.

Näb. Balmboiflr, 9, 1, 4928

^ »- chöiie helle Livul̂ rraiuranme
Bureau, großem Hofkeller u.

Lagerraum für Weinhandlungoder
Eiigrosgcschäft sehr geeignet, mit
schöner3.Zimmcrwohn. auf 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Näb, Clarenthalerstr. 4. i. Laden.
roßer Geichüfisraulii, f Wcrk-
statte. Lager re. geeignet, ca.

200 qm Bodenfl., sowieKellerraum.
ev. auch Wohnung und Stallung,
Schlachtbauöstr. 12. gegenüber dem
neuen Personenbahnhof, zn verm.

Näheres <5. Kalkbreuner,
4959_ Fricsrichstr. 12.

We>fugshalver
Kouttor und Lagerraum zu
vermiecn, 4888

Fricdrichstr. 12, Stb , l.
ucrfeldstr. 7,  großer Raum

nebst Cvinptoir auf fof. zu.
vermieten.  _ 685i
Innteau mit Lagerraum ev.
Jfiü? 1 Keller, auch geeignet für
Flafchenbierh, cv. sonst rub. Gc-
schäst per 15. Januar oder später
zn vermieten. 5132

Näh Novcvtbalerstr. 17, P. r.

Werkstätten etc u
«tlücherstr , 23 ist eine gr. Helle

Werkstätle zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , l._ 193
.•afcdtäne Werkstatt iml Zwêi-
w Zimmer-Wohnung per sofort
zu vcriiiielhen, auch für Flaschcn-
biergcschäst geeignet.
37_ Blüäicrür 23
«Dotzheimerstr. 11, schöne Wcrh

statt, 10 Mel. lang, 0 älter,
tief, auf 1. April zu verm.

Näh. bei Beilstein. 4860
^x >otzheinierilr. 88, 2 Wertslütteil

mit gr. Lagerplätzenoder
alles als Lagerräume sogleich
zuvenmNälll ^Bdlp̂ ^ Stt ^6̂ t7
r7S«»otzceuiicriliaße 105 ftviircr-

bahulios ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow,
Stallung mit oder ohne Wohnung
zn verm,_ 4649
(AltaUung mit oder ohne Remise

zn vermieten 1333
Feldstraße 10.

3«rankenstr.13,SLerkstait. auch? als Lagerraum, 150,180,400
Mk. zu vm. Näh. Vdb. P. 53o7
tT̂ rrankennr. 20, Helle Wcrkslälte
Xy  auf 1. April 1903, eventuell
früher zu vermieten, 5326

Ilühercs 1 Zliege rechts._I  verichließvarer Lagerraum auf1. Oktober zn verm. Geis-
bergstr. 9.

SP.e m  Pctliltült
für 250 Mk. zu verni. 5201

Gneiienaustr, 7 bei Fr.^Nückett,
4 L» roge u. kleine Lagerräume
'kS? billig zu verm. 4595

Gödenstr. 14, 2.
Äk̂ neiicnaufiraße6. 'Neubau, »n
^L ? Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od.
Lnisciistraße 12, PH. Meier. 3856
Fatlieisenaustr. 6, pccubaii, im
^3 ? Souterrain , Helle Lagerräume
zu verni. Näh. das. oder 2iiifeti=
straße 12. Pb Meier. 3568
itvodjftätte 16 (Neubau-, eine
»V kompl. Bäckerei , d r Ncuz.
cnlspr., mit Patenlofen, Stallung
für 1 Pferd, auch iür Metzgerei
eingerichtet, per 1. April zu vcr-
miclcn. 5098

Näb. das, oder Kiedricherstr. 2.
tyiamualerftr . 5, Ardeus- oder
v »- Ausbewahrungs-Räume, im
Souterrain, ca. 115 Q, -Pieter groll,
z. vm. 'Näh. Walkmühlstr.  4 . 3d52
6r. Kartoffelkeller

ebenso sch, Weinkeller ob. für ähn
Zw. Wenendstr. 3 z. v, 81!,
N. Arch,8. Menrer , l uileiist>.319

tz»roffe

fögetraumeu. Keila
letztere ca. 215llj Mir. groß, Gas-
uud eleklr, Licht, Kraslaufzug vor¬
handen, eveml. m. Bureau,öumen
u. Stallung für 2—3 Pferde aus
sosort zu vermieten.

Näheres Moritzstr, 28.
8918_ Comptoir.

erkställe zu verm. , SNoritz-
straße 43, 2,_3500

50 qm. per sof.
zu verm. Näb.

Nikolasstrabe 23, Part . 6635
^ ^ agcrplatz , obere Plallerslrage
^  zu vermielhen 1946

Näh, Platterstraße 12._

Jiigeriilatj, « SBSK
Hallen ic, zum 1, Slpiil zu verm.

Näb. Carl Höckel , Ranen-
thalerstraße3. 4795
kk̂ -horfr., Hof. u. Keller, ev mit
^ Wohnung zu vcrm. Noon-
straße6. _
itHFüdesheniierstHüö (-Ncuvau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
veriniethen. 241 r.

Zn vermieterr:
Schwalbachcrstr. 23, 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt), Lager,'
Magazin, auch als Bureau gecign.,
ca. 37 qm, 2 Hoflcller. ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
1906. 4:J72

Trockene
Lagerräume

buch für Möbcllagcr oder ruhige
Werkstätte

und 1 Zimnicr und Küche
und Hofkellrr zu verm.
3393 Schicrsteinerstraße 18.

Bahnhof, 25)6
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder gclh,
>ür jed. Betrieb gecign. (Gas-
cinführung). j„ äußerst de
guemerB-rbind. zu einander,
Per sof. °d. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburcan,
Göbinstr. 14.

(Ltallung süt 3 Pferde zpv vermieten 4937
Wellritzstraße 15.

SWorfür. 29, Werkstatt für ruh.
Betrieb, ev. zu Lagerzwellen

etc., Pkitbenntzung des Hoses, sof,
billig zu verin._ __ 5171

9otzheim,Wiesvasenerstr,4i,einPhotograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu vcrm

Näb. Parterre links. 1770
s ^ ili Hinlerh. auf 1. Apr. z. vm.,

eign sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonncnbcrg,
Wiesbadener,Ir. 38, Laden. 5091

Pensionen.

Villa <§tandpair,
Emscrstr. 13 u. 15. Telcs. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garlen, Bäder, vorz. Küche
_ Jede Diätiorm. 6800

IXJiiitftonfentlffllt
Bill 3 Pcussc . Gartcnftr äO.
'Neu behaglich cingcrichlrte Zimmer.
Ruhige, icine Lage. Bad, elektr,
Licht. Telefon 3653. 1238
_ Winterpreise, _

Gcmüthlrches Heim
in seiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßig- Preise.
Rheinbahiistraße2, 1. 9519

(Witallynselr billig abzugeven
*** Grabcnstr. 30, Laden, 5430
^ Kanarienh u. W., echt Seifert,
*-*  llliühronberg , Dotzhcimer-
straße 69, P , r._ 5442
| ^,tue wenig -evr. Twelivaagc m,
V7 Mess,-Schale, 1 Satz Mess. u.
versch. Eiscngewichtc, bill. zu verk.
Näv.  Hellmuiidstr. 5, P , r. 5714

Llaserdiamanteu für
Schreiner, Gärtner u. s. w.

billig zu verkaufen.
5463_ Hartingstr, 11, 3, r.
iĵ ^ crsch, D,- u, H,-Prcismasken

bill. zu verl. oder zu verk.
Kirchgasse 47, Frontip. 5401
1,H »euer Knchcnsqrauk zu verk.
in  Seerobenäraße 9, Hinterh.,
2. St . r. 5408
sf̂ iil kleines, leichtes, ganz>2- uencs

Feder-
Nollchen,

10 Ztr . Tragkraft, zum Fabrik¬
preis zn verkaufen. Näh, in der
Exved, d. „Wiesb. G.-A," 5402
Ein großes zweischläfriges Bett
'v? mit Stroh- u. Seegrasmatr.
billig zu verlaufen Anzusetze«
zwischen2^-4 Uhr,
5ZU3̂ ^ ^ ^ ^ ^ Miih!̂ asse 5.
fämi fast neue Einrichtung für

Kokoniaiwarengeschäft, auch
geteilt, billig zu verk. Näh. Gold-
gaffe 18, im Laden._ 5344

Höice
Glasabschlüffe
billig zu verk. Gneisenanstr. 10, im
Laden bei Werner, Größe 2,98 b,
1,46 br,, 2 Flügel, 2.81 h, 1,96
bt„ 3 F-ügcl, 2,81 h . 1,82 bc>
2 Flügel. 2.46 h, 1,93 br„ 2
Flügel-Glastüren, 4,76 h., 94 br.

M  Abbruch
zu verkaufen sind diWillea*
Sonnenbergerstraße8, 5340

P 31. Jacodi , Architeü,
_ Wiesbaden,_
^hanaiienweibchcii ( St . ©eifert)
* * zu verk. sstöhler, Albrecht-
straße 40, 2. 2778
Lkodlro er u. Weibchen billig.
^ ^ 0183 Bleichstr, 24, 2. l.
LUianarienbähne(Slanmi Seifert),
v » prima Sänger, und 20  Slck.
prima Zuchtwciöchen sehr billig zu
verk. Riehlstr, 2, 1. l._ 4445
Ltz-auschwag, als Halbverd,, Sücak.
^  Gig u. Geichäftswagenz, vk.
3006 Oranienstr 34, lKoloniSek
A Dampfniaschiue(stg ipferoerr.)

1 Grauimophon, 1 gr ' Vogel.
Hecke, blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh,, 2, l.

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

sind Fenster, Türen. Treppen,
Schiefer, Oesen, Herde, Parkett¬
böden, Fußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugcben,

Sld m Adolf Tröster,
4335_ Kellerstr. 18.
Schur- Schttl-
Llnzügc . Hose » und Paletots
kaufen Sic Naunend billig 3358jtfnnnffg22< lSt>itodi.

Fcderrolle
für kleines Pferd, sowie ein

Handkarren zn verk. '
4838_ Moritzstr. 50

Wirklich billig.
GclcgeiiheitSkauf l

Die noch vorhandene Wiutcrwarr
inJoPpe .l.Ucberziehern, Anzügen,
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knäbcn in sauberer arbeilung
und guten Qualitäten. ! m schnell
damit zu räumen, vcrkan'e ich die¬
selben zu jedem annehmbaren
Preis, 4741

Ncug rsse 22,  1 St . lio li.

Pegzugsh. vertch, LNöbelb,zuverk. Zu erfr. in der Exp
d. Bl. 5029

Billig
zu verkaufen:

Pol. u. lack. Beit m. Sprung!., ’
von 12 Mk. an, Sophas v, 6 Mk.
an, Sessel5 Mk., 2tür. Kleider- u.
Küchenschr. von 10 Mk. an, ovale
u . Viereck, Tische, Eßz.- und and.
Stühle, Waschtisch». Kom.,Badew.,
Teppiche und Läufer, Petr.-Ofen,
eiilz. llikatr. und Federzeug.
5037 Moritzstr, 72, Glh, 1,

SiFickmascüiaeD
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P , Kirsch , Döbeln,

Lme Kaushaltungs-
Nähmasehine

zu verkaufen. 2360
Zimmcrmannstr. 6, H,, 2 t.

lkord-Zithcr, Regina, Nr. ->'/z
neu, umständehalber, sowie

neue Ball-Larven billig zn verk.
Näh. Dotzheimerstr. 98, Vdb,,

3. l. _ 4308I pol.Bellst,in.Strohs,in-Narr.
15 Bk., 2 pol , Bettst. u, Spr.

u. KeilL20A!., Küchenschr. 13M.,
Tisch 4 M.. Skachlschr, 4 M,,
siieiderlchr. 16 M., Patentstüble
1,50 M„ neu bez. Sofa 15 M,,
alles gut erhalten, z. vk. Rauen-
rvalerstraße6, P. 4851

Taschciidnvan 42, Chaije-
longue 18, m,sch; Decke 25 M,,

zu vk. Rauenthalerstr,6. P , 4850

Kkrlkn-AhlWttk
gesucht'Niederwaldstraize bei
0242 _ C , Schmidt

^piiliilüg|ii verlr.:
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie äden, eichene Treppe»,
Bauholz. 5157

3ldam Färber , fheldstraste 26.

vullst. Betten, sauver u d gut
**  erhalten, per St . 25—40 M.,
Beitst.,Sprungr .,Matr., Slrohsäcke,
Deckbette., und Kiffen, werden auch
cinzcitl abgegeben, zu verk,
5324 Wellritzstr. 37, Hth. 1,
^V) crschied. Laden- und Bureau-

Möbel zu verkaufen.
5291_ Maneraassc II.
sHiser ». Beit inil Einlage wegen

Piatzm, billig zn verk,
5483 Schnlberg 21, ?. ,I KIeidergeiieU 1,50M., eisernes

Waschgestell2.50 M., Herre»-
Uebcrziehtr mit Krage» für 12 Mk,,
liür . Kleiderschrank 18 M., Tisch
2.50  M ., zu verk. Weißenbuig-
str aße 4, 8. Et. lks. 4855
tH^ ersch, Maskenanzüge zu verl.
-f+y  B.-cllritzstraße 38, 1 5482

Cello
mit Bogen zn verkaufen 551

Lonc,lfasse ik » A. ^
Ein Paa" wenig getragene

Schafte » stiefelu,
Größe 40, prciSw. zu verkaufen.
5519_Nerostr . 20, 1.
FHleg . Münchner Kindl, neu, für

4 Mk. zu verleihen,
5518 Nerostr. 20. X.

Eine Partie
guter Zigarre«
werden zn Mk. 2,80 >1. Mk, 3.80
per 100 St . verkauft bei 5183

3.  C . Roth,
Wilbelnistratze 54, Hotel Blocks,

Klee-Heu, “
Ia . Qual , ca, 300 Ctr. bill. abzug.
bei Balentin Wilhelm l-
Kosthciiil bei Mainz, Piünchhoff
straße 18,_5294

Zimmerjpäbue
zu baben Schlachihansstr. 17/33,
4298 I . Biro »-

Vestellunge» Göihestr, 7, Laden
ttjäl-rigcS Pferd

(Goldfuchs, Wallach), für Land¬
wirtschaft geeignet, preisw. zn verk.
Hochstraße6. 5508



Erscheint täglich. der Stadt Wiesdaderr. £U«

»nuf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — « ekchäftsstelle: Manritinsktratzs 8»
Nr . 17.

Sonntag , den 21 . Januar 1986.

Bekanntmachung.

Mittwoch , den 24 . Januar d Js . , vormittags,
soll im Waldüistrikte „ SchläfcrSkopf ^ daS nachstehend ver-
zcichnetc Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden : \

1 . 1 Rmtr . eich. Prugclholz,
2 . 1 .. birken
3 . 18 buchen
4 . 565 buchene Wellen.

Kreditbewilligung bis 1. September d. I -?.

Zusammenkunft vormittags 1Ö% Uhr vor Kloster
Klarenthal.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1906.
4524 Der Magistrat.

21 . Jahrgang

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Anton Ncuman » , geboren am
18 . August 1873 zu Biebrich , zuletzt Albrcchtstraße Nr . 44,
Hth . Dach , wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des gegenwärtigen Nus
cnthalts.

Wiesbaden , den 17 . Januar 1903.
5469 Der Magistrat . — Armenverwaltuna.

Bekanntmachung.

Zu dcm Wettbewerb für die Umgestaltung der
Knranlagen der Stadt Wiesbaden waren 102 Ent¬
würfe rechtzeitig cingcgangen.

Das Preisgericht , bestehend aus den Herren:
Bürgermeister Heß zu Wiesbaden,

2 ) Gartenbaudirektor Sicbert zu Frankfurt a . M .,
3 ) Gartenbaudirektor Schröder zu Mainz,
4 ) Gartenbaudirektor Enke zu Köln,
5 ) Gartenbaudirektor Ries zu Karlsruhe,
6 ) Beigeordneter Körner zu Wiesbaden,
7) Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden,
8 ) Kurdirektor von Ebmchcr zu ' Wiesbaden.

hat den 1 . Preis mit 1200 Mk . dem städtischen Garten-
direktor Tripp zu Hannover,

den 2 . Preis mit 1000 Mk . den Herren Martin Reinhard
und August Schiffer zu Düsseldorf,

den 3. Preis mit 750 Mk . dem städtischen Garteninsvcktor
Jung zu Köln a . Rh.

erteilt.

Außerdem hat dasselbe vorgeschlagen , 4 Entwürfe
und zwar : '

1 . von Möhl & Schnitzlein zu München -Bogenhausen,
2 . von C . Otte zu Frankfurt a . M .,
3 . von B . Göbel , Wien , z. Zt . in Frankfurt a . M .,
4 . von E . May , in Firma Siesmeycr zu Frank¬

furt a . M .,
zum Preise von ie 300 Mark anzukaufen.

^ _Die preisgekrönten und angckauften Entwürfe sind im
tfeftiaate des Rathauses von Sonntag , de » 14 . bis
Sonntag , den 88 . Jannar 1996 ausgestellt.

Besichtigungszeit an Werktagen von 9 — 12 Uhr vor-
nnttags und 3 4 'Ij  Uhr nachmittags , an Sonntagen von

12 Uhr vormittags.

Diejenigen Projekte , welche keinen Preis erhalten und
auch glicht angekauft sind , werden in der Zeit vom 1. bis
1ö . Februar 1906 gegen Einliefernng der Quittung vom
-ootenmeistcr zurückgegebcn , ebenso die für den Kauf der
Unterlagen bezahlte Gebühr von 3,00 Mark

Wiesbaden , den 12 . Januar 1906.
124 ~~ Der Magistrat.

Städtische Neatsaiute (in Eutw. zur ZOvereeaiiryule-
am Zietenring und Vorschule.

Anmeldungen zur Ausnahme neuer Schüler für die
Klassen Sexta bis Untersekunda , sowie für die Vorschule
nimmt her Unterzeichnete täglich in kj ^ m  Pqstszimmer
Nr . 28 , I . Obergeschoß , von 12 — i Uhr entgegen . Da
selbst Auskunft in allen Schnlangelegenheiten.

Bei der Anmeldung neuer Schüler sind vorzulegen:
Gebnrts - und Impfschein (resp. Wiederimpsschein)
und das letzte Schul - resp . Abgangszeugnis.

Wiesbaden , den 17 . Januar ' 1906.
Der Direktor:

5403 Prof . Dr . Klein.

B ckanntmachung.

ilsnnal-'Jiiiiieitstircife fiit Siralirulianita
pro 1965.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

4 .50
— .05

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

. Die Lieferung von 18 Dienströcken , 14 Westen , 29
Holen und 11 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
1 ® vergeben werden . Lieferungstcrmin : 89 . April

»96 . Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf
^wnstkleider " sind bis Dienstag , de » 83 . Januar,

ormittagS 19 Uhr , verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichcn.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1906.

Städtische Kurverwaltung.

4.—
— .05

16 .70
15 . 60
16 . 70

Bekanntmachung.
* 3 >n Hause Roonstraste Nr . » links sind au
> gleich oder I . April d. Js . zwei Wohnungen

le vier Zimmer » Küche, Speisekammer, Baderaum,
Mansarden und 2 Keller zu vermieten.

Lticge hoch, vormittags zwischen9 und 11 Uhr, sowie im
erteil " " ^ , Nr . 44 während derVormittagsdienstftunden

Wiesbaden , den 18 , Januar 1906 . 5425
Der Magistrat.

1. Fahrbahnpflasternng einschließlich erst
maliger Reinigung.
für jede weitere Reinigung .

2 . Gedeckte Fahrbahn - Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . .
für jede weitere Reinigung . . .

3 . Fahrbahnrcgulirung . . 2 .05

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaücr:

1 *S Klasse : Granit , Syenit , olivin-
freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr u. s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b) ohne „ . .
cj mit Cementfugenguß . . .

3cr Klasse : Basalt , Schlackenstein,
Anamesit , Olivindiabas , Melaphyr
u . s. w. :

a ) mit Pechfugendichtung . .
5 ) ohne „ . .
c)  mit Cementfugenguß . . .

Chaussirung über 5 °/ , Steigung mit
Klcinpflasterkreuzmig.

Chaussierung unter 5 % Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7 . Kleinpflaster:
a ) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . .

8 . Einfahrt - oder Ninnenpflaster . . .
I *. Gehwege.

1 qm kostet mit:
9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .

10 . Mosaik:
a > gemustert ) a m „ . .
b ) ungemustcrt ) ÖUv

Mk. Mk.

4 .50
- .20

4 . 10
—.20

2 .05

17 .70
16 .50
17 . 70

5.

11 .50
10 .40
11 .50

12 .30
11.10
12 .30

Städtische Obcrrealschnle mit Vorschule und
(Reform ) Nealgymnasium i. E

Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1906 werden in
den nächjten 14 Tagen im Aiistaltsgebünde , Oranisn-
ftrasic V, entgegeugeuommen, und zwar für die Klaffen
Sexta bis Untertertia und die Vorschule täglich von 12 — 1 Uhr
Zimmer 16a , für Obertertia bis Oberprima täglich von
11 — 12 Uhr Zimmer 16.

Vorzulegcn sind das letzte Schulzeugnis , der Geburts-
und Impfschein.

Wiesvaden , den 18 . Januar 1906.
_ Der Direktor:
5407 Prof . Lütk.

6. 6 .50 6 .70

5 .50 5 .80

6 .90
7 .30
9 .40

6 . 90
7 .30

10.10

7.- 7.50

«vcrainiriiicictiiiiig,
bctr . Verabreichung warmen Frühstücks gn arme Schulkinder.
^ Dis hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die-

Winter d:e Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein
Stuck trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten , in
oer Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
een Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgcgebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , neh.
men entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Stadt,
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med . Euntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst-
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtver-
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne,
ter Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks-
Vorsteher Gerichtsassessor a . D ., Direktionsmitglied der Nass
Landesbank Rensch , Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lebrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst . Reg .-Sekretär a
D . Schröder , Emserstraße 48 , Herr Bezirksvorst . Rentner
Vierecke , Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer
Wedesweller , Platterstraße 126 , Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Mockel , Langgasse 24 , Herr Bezirksvorst . Rentner Berger,
Mauergasse 21 , Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer , Hainer-
neg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
traße 25, Herr Bez '.rksvorst . Schuhmacher Rumpf , Saalgasse

18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3 sowie
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütiast
bereit erklärt : Herr Kaufmann C . Acker Nächst (E . Hees tun .)
Gr . Burgstr . 16, Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte-
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf,
mann A. Molloth , Michelsberg 14, Herrn Kaufmann E . Scheuck
Inhaber der Firma C . Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgafle .'
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt . Armen -Deputation:

Travers,
U62  Magistrats -Assessor.

c ) gemustert ) aus Grauwacke
ä ) ungemustert )

11 . Cement.
12 . Asphalt . ; ; *

1 lfd . m kostet:
13 . Bordstcincinsassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . .
b ) „ Granit „ „ . .

14 . Saumstein.
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter = lfd . m kostet für:

7 . —
4 .20
7 .20
5 .20

7 . 70

7 .30
4 .40
7.50
5 .40
8.20
7 .70

9 . 30
11. 10

2 .80

9 . 70
11 .50

2 .80

15 . Straßenrimien -Einlässe
16 . Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬

trag und Abtrag.
18 . Baumpflanzniig aus Antrag der Anlieger

a )° einreihig.
b) zweireihig.

5 .50
2.—

5 .50
2 —

Jstkoften
UNd 10°/9
Zuschlag.

*) Kreuzbail — Straßeuausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r o n t b a li ----- Straßcnausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßencinliegeiidcr Grund¬
stücke.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Ncugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 8996 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Delephou -Attschluh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Auszug ans der Polizei -Berordunnq.
8 27.

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls es der Raum gestattet , mit ganzer Spur au »,
weichen.

3 - Marschierende Truppentheilen , Leicheuzügen oder son-
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofequipagen , den kaiser«
lichcn Postwagen , den Mannschaften und Wagen
der ,re»,erwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gicßwagen und Straßenreinigungsmaschinen , sobald sie auf
Straße in Thätigkcit sind , und den Dampfwalzen müssen
fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und , falls dies
der Raum nicht zuläßt , so lange stillhaltcn , bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist . ' ° *

merrant ÖOl̂ e^en ^ en  Paragraphen machen wir besonders aus

I
Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.

5028  Die Branddirektion.
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I Fremden - Verzeichniss
vom 20. Januar 1906

flotel Adlet *
Badhtue zur Krone,

X.anggasse 42 und 44
Hantelmann Kfm Breslau
Rathscheck m Fr. Mayen

'Ae g i r, Thetemaiinstrasse 5.
(Henrichsen Kfm.’ Leipzig

Schwarzer Book.
Kranzplatz 12.

Westernacher Oekonomierat m
, Fr., Lindheim

Dahlheim,  Taunusstrasse 13,
Witkowski Kfm Gnesen

Dietenmüble (Kuranstalt ).
Parkstrasse 44.

von Görne, Major a . D.,
Fleidelberg

Oppenheimer Frl., Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Noe Kfm Stuttgart
Edler Kfm Hannover
Wartenberg Kfm Berlin
Flach Kfm Berlin
Fischer Kfm Frankfurt
Gund Kfm Neuwied
Hartmann Kfm Auerbach
Wagner Kfm Köln
Hartenfels Kfm Koblenz
Gugegnheimer Kfm München

I Eisanbahn - Hotal,
Bheinstrasse 17.

Kohl Kfm Flörsheim
Loeflund Kfm Stuttgart
Heller Kfm La Louviöre
Lechner Fabrikant Mannheim
Slavoviak Kfm Köln

Englisch e r Hof,
Kranzplatz . 11.

von Jaczynski Kittergutsbes.
Posen

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Schlager Kfm m Fr . Hannover
Rubinstein Kfm., Wien
Möller Fr ., Gotha
Hupfer Frl . Schlangenbad
Haber Kfm Bamberg
Becker Hamburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Krön Kfm Berlin
Cahn Kfm Berlin ilf'r

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Keilig Kfm Köln t
Maser Mühlenbes. Weilburg
Unger Berlin
Jarosch Direktor Würzburg
iHockstein Kfm Köln
Mannheimer m Fr . Suhl

Qr3uerWald,
Marktstrasae.

Daenger Ing . Düsseldorf
Strenitz Kfm Berlin
Träub Pfm., Berlin
Cohn Kfm Berlin
Frank Kfm Berlin
Xeumann 2 Hm Kflte . Berlin
Arnous Kfm Berlin
Sattler Kfm Berlin
Walter Kfm Chemnitz
Eckert Kfm Hamburg
Schiff Kfm Pforzheim
Frick Kfm Erfurt
Amann Kfm Pforzheim
Bruhl Kfm Nürnberg
Hoppe Kfm Gutach
D'inkelacker Kfm Sindelfingen
Simon Kfm Göppingen
Wolff Dr. m Fr. Limburg
Markwardt Kfm Lahr
Krake Kfm Bonn
Brill Kfm Eschwege
Hunold Kfm Köln
Heidfeld Kfm Remscheid
Leim ermann Kfm Kreuzbach
Müller Kfm Pforzheim
Busch Kfm Erfurt
Zahn Kfm Dükseldorf
Lenze Kfm., Esslingen
Matthei Kfm Düsseldorf
Torley Kfm Köln
Knoppe Kfm Köln
Tietz Kfm Görlitz

Happel.  Schillerplatz 4.
Iller Kfm Kassel
Elbers Kfm Leipzig
Baer Kfm m Fr. Berlin

I Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 18

Hess, (Buchhändler Elberfeld.

Kaiserbof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kasten m Fr ., Stuttgart /
Stein Kfm Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Neumann Kfm Bonn
Strusch Fabrikant Hildesheim

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schlegel Kfm Chemnitz
Kronprinz,  Taunusstr . 46.

Bchapiro Fr . ." arsehai*

(aus amtlicher Quelle),
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse § o. 8.
Gabbe Kfm., Berlin
Sandt Dr med„ Hamburg
Schwab Lahmer Fabrikant

ifuln
Gerth Bildhauer Rom
Sundheimer Kfm Berlin
Roderbourg Bergherksdirektor

Bonn

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Horstmann Eisenbahnbau-
Ingenieur Bremen

Rüssel Fr . Blackpool

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplati 3.

Kappe Dipl.-Ingen. Berlin
Obolensky Direktor der med.

Klinik Dr m. Fr . Charkow
Schutze,voigt Kapellmeister
München
lvaim Hofrat Dr, München

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Eisemann Kfm Frankfurt
Wallach jun ., Danzig m
Sachsenhaus jun ., Danzig
Wallach Frankfurt

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Keller Kfm Luzern
Noll Kfm Frankfurt
Zoi Frl . Florenz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Ernst Fr . Karlsruhe
Schmitt Fr . Karlsruhe

Promenade - Hots  I,
Wilhelmstrasse 24

Lohr Fr . Hamburg

Sur guten Quelle,
Kircligasse 3,

Makloff Kfm Langenfeld
Stamm Kfm Weilburg
Hahn Schriftsteller Landshut

Reicnspost,
Nicolasstrasse 18.

Longks Kfm Stuttgart
Kohn Kfm Nürnberg

Rliein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schmidt Kfm Gera
Rueger m Fr . Düsseldorf

R i 11 e r’s Hotel a.  Pension,
Taunusstrasse 45.

Rother Kand . phil. Berlin

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

von Doch Fr . Mettlach
Selve Geh. Rat m Fr . Bonn
von Schey Baron m. Baronin

u. Bed., London
von Boeh Geh. Kommerzien¬

rat Mettlach

Waisses Rose,
Koehbrur.nenpiatz 3.

Warschauer Rent m Fr. Berlin
Schulze Friesack
Schulze Koblenz
Kunde m Fr . Westerland
Uennig Offizier Hagenau
Koenen Frl . Hofschauspilerin,

Detmold
Heilmann Hofschauspieler Det¬

mold

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Hohenastenberg -Wigandt
Baron Kurland

von Steinheil Baron Peters¬
burg

Savoy -Hotel,
Bilrenstrasse 13.

Bromberg Fr . Lodz

Sanatorium Dr . Schlitz,
Parkstrasse.

Post Fr . Mannheim

SchweinBberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Faas Kfm Krefeld
Langer Dragasani ;
Daeger Ing. Düsseldorf
Schräger Bukarest

T a u n u s -H o t e !,
Rheinstrasse 19.

Seligmann Kfm Stuttgart
Rafael Fabrikant Nürnberg
Scheins Gymnasialdirektor Dr

m. Fr . Aachen
von Levetzow Rittmeister

Strassburg
Wulff Rent , Gibeon
Abraten Kfm. Berlin
Hochfeld Kfm Köln
Roos ICfm Strassburg
Rust Staatsanwalt Dr. Düssel¬

dorf

Union.  Neugassts -
Hoffmann Kgl. Landmesser

liangenschwalbaeh
Distel Kfm Stuttgart,
Steiner Kfm München

Viktoria - Hotel und
Bad ha us,  Wilhelms !fasse L
Guff-Giessen Kammersänger

Darmstadt
Berns Fr m Focht Düsseldorf
Jönsen -Aspelin Fr m Focht.

Halmstad
Baldauf Fr Dresden
Wetzcke Frl . Dresden

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Sarason Kfm Berlin
Ovrhoff m Fr . Bochum

W i 1h e 1ma,
Sonnenbergerstrasse I

Corzelius Kfm Mülheim-Rhein
von Gourko General Ptersburg
Scheibler Fabrikbes . Aachen

In Privathäusern :
Villa Alma

Leberberg 6.
Hrtzog Fr Rent 1 Bd. Bruns-

haupten
Pension Anglais#

Paulinen str . 1a
Philipp! Fr Dr. Salzschlirf
Philipp! Frl . Salzschlirf
Dunning Fr Rent . Penn
Dunning 2 Frl . Penn

Bärenstrasse  7.
Sehwarzstein Fr . m Kind War¬

schau
Lypstadt Kfm m Fr. Warschau

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Schröder Kfm Berlin
Elisabethenstraese  19.
Sogolewitsch Dr med- m Farn

u. Bed. Charbin
Häfnergasse  4 -6

Müller Leipzig
E v a n g e I. Hospiz,

Emserstrasse 5
Koch Bergrat St . Johann
Bender Berlin
Günlinge Fabrikant Barmen
Ludwig 2 Hrn . Heskem
Wasmuth Frl . Stiftsdame

Kiel
Pension Nsrothal  12

Andrßsen Rent Dänemark
Goldmann Fr . Warschau
Kuhn Dr med. Berlin

Pr ! v.-Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Wortmann Dr m. Fr . Warschau
Schwarzstein Ivfm m Fr . War¬

schau
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Sohr Fr . Dr., Hamburg
Augenheilanstalt,

Elisabethenstrasse 9.
Schäfer Mengerskirchen
Erink Horhausen

Deubel Helene Kirchheim¬
bolanden

Weiand Johann Sainerholz
Weiler Gertruds Lorchhausen
Hartmann Elisabeth Nieder-

zeuzheil

Sonnenberg.
Verdingung.

Die Arbeite » und Lieferungen zur Neu-
Pflafternng der Thalstrahe mit Anschlüssen in der
Lang- und Mühlgasse sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden und zwar rund
1. 215 Kubilm. Plastersteine Normal II von Basalt oder

Mclaphyr frei Bahnhof Wiesbaden anzuliefern.
2. 23 Kubikm. Bankettpflastersteiue sonst wie vor anzu¬

liefern.
3. 24 Kubikm. Pflastersteine des unregelmäßigen Formats

9- 12 cm breit, 14—18 cm lang, 14—16 cm hoch,
sonst wie vor anzuliefern.

4. 400 lfdm. grade Bordsteine von Granit oder Basalt¬
lava, Profil 20/25 wie vor frei Bahnhof Wiesbaden
anzuliefern.

5. 50 lfdm. Bogen-Bordsteine nach anzugebendcn Radien
wie vor anzuliefern.

6. 262 Kubikm. Pflastersteine vom Bahnhof Wiesbaden
nach dem Lagerplatz der Gemeinde anzufahren.

7. 450 lfdm. Bordsteine desgleichen wie vor.
8. 450 Kubikm. Rhcinsanü als Pflastersand frei Baustelle

anzuliescrn.
9. 1650 Quadratm. altes Pflaster aufzubrcchen und die

Sieinc und deu Schutt pp. abzufahren.
10. 1260 Quadratm. neues Fahrbahnpflaster herzustellen
11. 390 Quadratm. neues Pflaster der Bauteile und lieber'

fahrrcu herzustcllen.
12. 450 lfdm. Bordsteine auf Beton zu verlegen.
13. 102 lfdm. Zementrohre von 30 cm lichter Weite ein¬

schließlich zweier Abzweigrohre 30/30 cm frei Bau¬
stelle anzuliefern.

14. 102 lsdni. Zemcnlrohrc zu verlegen,
15. 59 Quadratm.. altes Pflaster auf den Rohrgräben

wieder herzustcllen.
Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis
Montag » den 29 . Januar J9U6,

vormittags 1« Uhr»
verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzureichen.

Die der Verdingung zu Grunde zu legenden Beding¬
ungen können an den Wochentagen während der Dienststundcn
aus dem hiesigen Rathaus eingeichen werden.

Sonnenbcrg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5497_ Schmidt.
Bekanntmachung

Militär-Erjatzgcschäft für 1906 bctr.
Die Militärpflichtigen werden aufgefordcrt, ihre An¬

meldung zur Stammrolle bis spätestens1. Februar 1906
auf hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken.

In Betracht kommen die in 1886 geborenen Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht
getroffen ist.

Letztere haben bei der Anmeldung die Losungsscheine
vorzulegen.

Sonnenbcrg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

3505  _ Schmidt.

Breiinlich-Kergmerung.
Mittwoch , den 24 . d Mts ., Io Uhr an-

faugend . werden im GroßherzoglichenPark zur Platte
im Distrikt Forellcnweiher, versteigert:

783 rm Auchen-Scheit,
97 „ „ Knüppel,

7400 Stück „ Wellen.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1906
Biebrich, den 18. Januar 1906. 18 2i

Grvtzherzogl . Luxemb. Finanzkammer.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung

der Vjzinalwege in Gemarkung Sonnenberg sollen
im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden und
zwar:

1. 439 Kubikm. Basaltklcinschlag vom 3—4 Centim.
Korngröße frei Bhf. Wiesbaden anzuliefern.

2. 439 Kubikm. Basaltklcinschlag von Bahnhof Wiesbaden
anzusahren und zwar etwa:
a) 74 Kubikm. nach dein Weg Sonucnbcrg-Bicrftadt,
b) 160 Kubikm. nach dem Weg Wiesbaden-Sonnen-

berg,
c) 205 Kubikm, nach dem Weg Sonnenberg-Rambach.

3. 90 Kubikm. Grubenkies aus der Gemeindegrnbc als
Bindematerial anzuliefern nach den unter Nr. 2 a,
b, c genannten Wegen.
22 Kubikm. Rheinsand desgleichen wie vor.
50 Kubikm, Grubenkies, Rhciusand oder Steinsplitt
je nach Bedarf zur Unterhaltung der Bankette frei
Lagerplatz der Gemeinde anzuliescrn.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis

Montag , den LU. Jaunar £906,
vormittags 10 Nhr,

verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzu-
reichen.

Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen während der Dienststunden aus hie¬
sigem Rathaus eingesehen werden.

Sonnenberg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5418 Schmidt,

4.
5.

nicht expiodirendes Petroleum
vollständig wasscrhell

von der Petroleum-Raffinerie vorm Aug. Kerff, Bremen
*■ünübei 'iroff &n

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Lrennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sänuntliche bessere Colonialvraaren-
geschäfte.

Engros-Niederlage Ed . WeygüUdt , Kirehgaese 34-
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Allgemeine Klrrbekaffe
zu Wiesbaden.

Die erste statutengemäße

Generalversammlung
findet Montag , den 29 . Januar , abends 8 Uhr,
im Deutschen Hof , Gvldgasse, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Bericht des Kassensührers. 8.

Bericht der Kassenrevisorcn und der Rechnungsprüfer. 4.
Neuwahl des Vorstandes: a) des Vorsitzenden und Stell¬
vertreters, b) des Kasseninhrers und Slellvertreters, eh des
Schriftführers und Stellvertreters, ä) 6 Beisitzern. 5. Wahl
der Rechnungsprüfer und Kassenrevisoren 6. Allgemeines.
5523 Der Vorstand.

Biiromöbel
und

| Köiitor-Einrichtungen
§| § aller Art

empfiehlt
Hermann Hein«

Telefon 3080. Wj

j| jg  Vertretung für alle einschl . Artikel Mund Schreibanaschinen.
Musterlager : Itheinstr . J.Ö3 , 1 St

4459 m
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Grundstück » und Hypotheken «Markt.
Sericht überl  Griindjhick-n.KWothkktWtrkthr.

Das neue Jahr 1906 hat begonnen, ohne daß die Hoff¬
nungen auf eine Erleichterung des Geldstandes bis jetzt ein-
getroffen sind. Hypothekengeld ist nach wie vor gesucht und
notiert für 1. Hypothek sBankgeldj 4j/z—4*4 Proz ., 2. Hypo¬
thek (Privatgeldj 4% —5 Proz . Kleine Privatkapitalien bis
60 Proz . der feldgerichtlichen Taxe sind zu 4 Proz . hie und da
erhältlich. Wenn auch der Reichsbank-Diskont voraussichtlich
in den nächsten Tagen heruntergesetzt werden wird , so dürfte
dieses kaum auf den Hypothekenmarkt von Einfluß sein, umso-
viel wehr, da Banken mit Geld auch heute noch eine auffallende
Zurückhaltung beobachten.

Auf dem Grundstücks-lJmmobilien-jMarkt haben wir, wie
auch in früheren Jahren, die Beobachtung machen können, daß
die Zeit kurz vor und kurz nach Beginn des neuen Jahres all-
gemein still verlaufen, und daß fast kaum ein größerer Ver¬
kauf zustande gekommen ist. Erwähnt sei nur , Laß das Haus
Taunusstraße 26, des Herrn Rentners Ed. Simon , an Herrn
Ingenieur Binter , Inh . der Firma Auer hier , verkauft wurde.
Die Aussichten für die nächste Zeit , sind jedoch gute, wenn man
die vielen einlaufenden Anfragen als Grundlage hierfür gelten
lassen will und dürfte zum April ein größerer Zuzug von aus¬
wärts wieder zu gewärtigen sein.

Grundstück - ¥erkehr.
Angebote.

«*$;Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
■■- ■■ Adolfstrasse 3 . - - 6495

Das Immobillen-Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
‘VVilhelmstrasse50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hanscru und
Villen , sowie zur llietlie und Vermiethniijj von
l +adenlokalen . Herrschaftin -Wolinnngen unter coul,
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des ,,A « rdd.
iiloyd “ , Biilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. 2308

Zu verkaufen
durch rrieZmNobillen - u . Hlipothe .ren - Agentur

von

Wilhelm Schuss!̂ IchM. 36
Schöne Billa , Schöne Aussicht. 13 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comforr der Neuzeit cingecichte
durch

Wilh « Schüstler . Jabnstraße 36.
Villa , Cmserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Ödst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,001) Mk. durch
Wilh . Tchüstlcr, Jahnsir. 38.

Hochfeine Heine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Hallesiellc
der elektr. Bahn und Nähe des Walde- , zum Preise von
56,000Mt ' durch

Wilh . Schi! stier, Jahnsir. 36.
Nentabtcs Etagenhaus , 6-Zim.»Wohn., mir Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Lüer-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schüstler , Jahnsiraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimuicrwohiiuiig.. an der Adoiss-

«lllee unter sehr günst. Beding, znin billiacn Preise durch
Wilh . Schinder , Jabnsir. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zl..,mer-Wounungen, am
Kaiser Fricdrichring mit einem wirklichen Uehcrschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schinder , Jahnsir. 38.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5-Zimmerwobnungen, Vor-

und Hinlergartcn zu dem billigen Prelle v. 68 000 M. durch
Wilh . Schiistlcr, Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Lahnhor, für
Hotel-Ncstauraut eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Tchüs?ler . Jabnsir. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelteZ-Zimmecivohn., Werksiatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmcrwohnung,
Werkstatt, nahe der Rbeinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Scbüstlcr, Jahnsir. 3«.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warenqeschäsk mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schnstler . Jabnstraße 36.
EckliauS , nabe der Rhcinstraße, in welchem Lüden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Eoncurrenz,
durch

Wilh . Schüstler . Jahnsir. 38.
H'ipotheken. Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
?‘-64 _ Will , gdniütcc . Jabnsirasie, 36.

Die Iünnsdiliett- mit)
tzyDihkirett-Agezitür

von

J.&C. Firmenich
Helluiundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei Au« u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein neues rentab., mit allem
Koms. ausgest. Haus, südl.Staditcil,
mit ein. Lorderh., 3- u. 2-Zimmer-
wohn., Hinterb, Werkst. und L- u
3-Zimmerwohn. s. 145 000 Mk. z.
verkaufen durry

J . & C.  Firmenich,
HeUuiundsir. 53,

Ein neues schönes Haus, südl.
Sladtt ., in. Laden, 3- u. 2-Zimmcr-
Wohuuugen. Hinterhaus, Stall
Futierraum, Werkst., Flaschciiticr-
keller und 2-Zimmerivoyuungcu f.
125000 Mk. mit einem Reinübcr-
schuß von ca. 1300 Mt. z. verk. d.

J . & C.  Firmenich,
Hellmuudsir. 53.

Ein schönes Hans, südl. Stadtt,
m. kl. Laden, 3- u. 4-Zimmeiwohi!.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimmcnvohn.,

15500) Mk. m. einem Uebcr-
schußv. über 2000 Mk. z. verk.,
sowie ein rentab. Haus, wcsil.
Stadtt ., in. 2mal 3-Ziini»erwohn.,
Werk groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

«F. & C. Firmenich,
Hellmuudsir. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rbeinstr.,
ui. jeder Etage 5-Zimmerivohii.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrechen und noch eine Werkst.
..ebaut werden kann, für 145000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab., m. allem
Konst, ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u 3-
u. 4-Zimmerivobnungenf. 150000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft s. 105 OoO
Mk. verbältnisselialb. u verk. durch

J . & C . Firmenich,
Heüiiiundstraßc 53.

Ein rentab. Haus m. Vvrderb,,
jede Etage 3- u. 4-Zimmcrwohn..
Mittelb., 3mal 2-Zimmerwobn. u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hof, Torf. st Fudr-
werksbcsitzer, en gros-Geschästc od.
ein Geschäft, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 uOO
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Helluiundstr. 53.

Ei» neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
ui. 3- u. 4-Zimmer.vohil. st 127000
Mk., sowie ein rentab, m. allem
Koms. ausgest. Haus. Nähe Einser
siraßc, in. Ladenu. 2mal 4<Zim.-
Wohn. in jeder Etage, s. 125090
Mk. zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmuudsir. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mit 13 große
hohen Räu-l en und rcichl. Zuvch.,
Bgd, Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigeneW 'erleitung, zur Pension
oder Sniialoriiim sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
O.-Mtr, großen Terrain, welches
als Obs!- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 Dt u verk., turnt,
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu vcriouschen durch

J . & C.  Firmenich,
Helluiundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
ä 4 Zimmer u. Zilbch, ui Gas
>i. elellr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh., f. 66,000 M„
eine prakiv. Billa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Billen, in den versch,
Siadl- und Prei- lggen, zu verk.
durch,

J . & C . Firnienieh,
Helluiundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zu», Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in der Nähe Wiesb. ein großes ,
Terrain, welches zu 18 Villen
bauvlätzen eingekeilt ist, für
205,000 M, zu verk., sowie sonst
verschiedene' Villeubaiiplätzc und
verschiedene größere und kleinere
Häuser im Nhg. zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Haus
iir guter (HeschäftslaAe
mit roßer Werkstälte und Lager¬
raum tiir 55000 Mk. zu verk.

Offerten von läelbstreflektaiiten
sub H. S . 1 an den Verlag d.
Bl. er beten. 1319

Schönes

Haus
in Wiesbaden zu verkaufen mit
4 hübschen Wohniliigcn, & 6 {Jim.
:c Preis 96,100 Mark. Dasselbe
befindet sich am Kaiser Friedrich-
Ring, ganz nahe der Rheinstraße.

Offert, u N N . 5319 an
die Expcd d Bl. erbeten 5319

Bitten-
Bauplätze

an der Freieniusstraß--, direkt
an den Dambachtalaiilagen,
sehr schön gelegen,

\\\ uerli lüfeu.
Näh. Freseniusstr. 17 und

5268 Langgaste 19.

HarrS
mit doppelten3 Zimiuerwohnuiig.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Uebcischuß von 2000 M , z. Preise
von 110000 M. bei 6- 8000 M.
Anzabl, sofort zu verk.

Off. erreren u. I . H . 3750
an die iSp. d. Bl. 3725

Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrundstiick , untere Dotz-
heimcrstraße 28 (gegenüber
hellmundstr.), da durch audcrw.
Kauf f. ui. Geschästszwecke ent¬
behrlich, preiswürdig ab. Sof.
bebaubar; Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im [filteren
Teil auch für Saaloau, Vcr-
cinshaus, große 'Fuhrhalterei,
große Fabrik- ü. Lagcrbetrie-e,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zablungs-Bedinguiigen Ein¬
tausch eines lleiuereii. Preis,v.
Objekts nicht auSgcsäilossen.
4252 Betz , Karlsir. 39, P. l.

^ -"KaufenI tF Hypotheken - Verkehr.10—19 QttmtiPVlt̂ nh iftiS Pf ®Villa Schiltzenstraße1, mit |
10—12 Zimmern, Bad und
reichlicheui Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbc, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Ccnlra>
Heizung, Marmortreppe, bc
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jedericit.
Näheres daselbst 2268 |

3Sax Hartuiann.

Bauplatz,
Souuenbergerstratzc,

nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mir. Front zu verkaufen.

Näheres Langgasse 19,
3998 im Laden.

Haus
in Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberfchuß zu
verkauf, durchd. beauftragte»

Wiesbaden, Sedanplatz7. 8
Teicf. 2314. 33488

Angebote.

f 4» Lullt. Spetulattdiisoojett, für
>5' Gärtner, 130 Rtb., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter <r. 1661 in der
Erped. d. Bl. abgebeu. 1661

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. ' 3753

Off. m Pressling. ». Lage erb.
ii. I . 65. 3? 51 a.d. Exvb. Bl.

Ein Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jabr lüuo
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten n. E . H, 3475 an
die Erpedition d. Bl. 2462

(günstige

Gelegenheit.
Laaerplatst 1.500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstchende
Bürogebäudeist anzukaufen.

Offerten an die Expedition ds.
Dl. inner ii.  44 , 353.  _
S| Jcut . Haus in Loy nenn,
e" » b.Lage,31Ouadr-Rth. gr.,enth.
4 Wohn., ferner5 Släll -, Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrlcutc,
ttutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
künst Exerzierplatz, des. Verb, sehr
billig unter sehr günstigen Be¬
dingungen sof. zu verkaufe ».

Näheres 8353
Karlsir. 15, 2., LLiesbadcn.

^L ">c Miitite mit Wasser, noch
'2 ' tut Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verlausen, eo, mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Nübcrcs Dstzhcirn,
Wilbelminenstr. 4, Bäckerei.

mm ® Wlavi
ans 1. Hypothek zu vergeben, auch
geteilt ' 1818

Off. sub K. M . 1818 post-
lauernd Biebrich. _10—15900 Mark
gleich oder1. April 1006 z. vergeh,

I 8i  C Firmenich,
3612 Helluiundstr.  53

M ,Dar!.viS zu 300M. gicvtdiskr. u. schnellst, ev. ohne
Bürgsch.b. Rateu-Rlickzahl. Selbstg.
Jriuier,Berlin . Gitschinerstr.92.
Biele Bestätigungsschr. 1838/306

Hypotheken-
Kapital

zur I . und 2.  Stelle
flehen jederzeit zur Ber-
fünung.

Off. >,. I R 699 a. d. Exp.
d. BI. erb' icii. 7 10

15,000 M.
sind geg, g. 2. Hypothek». 8600
Bk. geg. 1. Stelle in nächsterU n <
regend auszuleiheu durch Lnd.
Winkler , Babnbossir, 4. 3494
F^Lrlv bis zu 300 Mk. g. DtSfr.

ii. schn llftens, bei rateuweiser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrinler,
Bertlii, Gitschinersiraße 92. Viele.
Dankschreiben. 127R305

1. Hywoltieken,
aus 3 . Hypotheken

Isind stets Privat-Kapitalien zu
^begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webcrgaffe 16,1, Fernspr,2188.
Geschäftsstunden von9—1 und

3- 6 Ubr,
aus Raleiirückzahlung
giebt Kohlmanu,

Berlin 136 , Picuersir. 29. An-
rageu kostenlos, Rückvorto.

eld Darleyiie IN jeder yöhe
unter den foul. Bedingungen

veriu. an reelle Leule 1575
9i»d. Gerber , Barmeii. (Rückp.)

20—25000 Mark
als 2.Hypoth. auf e. neuerb Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. Zinszahl, gef,

Off. mit. H. O . 746 au die
Exp. d. Bl. erb. 747

A»sl.fipiljfl!
werken 55 —60,000 Mk per
gleich od. 1. Jan . z» leihen
gesucht. Prima flies. Hans.
Offerten bitte unter O. <>.
9834 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490

tOSC  11,90t » Mk , an erster
Stelle als Hypothek gesucht, 48/4
bis 5 pCt,

Off. u. S . 4130 an di: Exv.
d. Bl. 4130
Auf ein kleines Objekt,
tiiluikteii der Stadt . 21,000 Mk.
zu 4 pCt auf l . Hypothekp, sof.
od. a, lj Aoril (ohne Vermittler) ges.
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter 21. O . 1568
ou die Exv. d. Bl.

3 10,000M. ÄÄ
Hypothek. Offert, u H . I . 55S3
an die Exped. d. Bl. 5512

Tis finden

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

raschu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch •>- 220

tKß!mnBilHachf.S Zga”se8.i.
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen m. eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden).

Wqm  leiht ein. strebst Geschäfts-
M » 1 man» 500 Dt. geg. schöne

Eiuricht. od Waren z. boh. Zins.
Off. ii. H. V . 5517 an die

Exp. d. Bst 5520

Ernst Schulze& Co., ES aSS;
Centrale: Wiesbaden . Uirchgass « 13 , I . Telefon Nr. 3150.

Filiale: Mühlheim a . Rhein , Wallstr. 16. 632

leb begebe stets in jeder gewünschten Höh

Hypotheken -Kapital
zuri. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii.  stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3. RlChSTtJ Ad - IW6y61 \ Velepho » 305.
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SCHILBER - FABRIK

Müller &Klein
Friedrlchstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 3984.

Wiesbadener*
/Tlöbelhelm i

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

Mer Sfen für Wiesbaden sind- ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoflfrr, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . TWU

Handelsschule.

Jnstfhrt Meerganz
Dotzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfo lenes und oest »erneute * Institut
Gründlicher , gewissenhafterünterri chtbis zurhöchsten Ausbildung:

Bucliführung, kfm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-n . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Manien separate Bäume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . öle Direktion.

Abbruch des

ttifcrl. | ri| s| sil§flliiks
zu Wiesbaden. Rhcinstraße 25.

Auf der Baustelle find äußerst billig abzugeben:
. Schieferdach, gutcrhaltcnes Bauholz, Borde, Türen, Fenster mit Jalousien,

Fuß- und Parkettböden, sehr gut erhaltenes Linoleum. Gipsdiele, Sandsteinsäulen, Sand¬
steinquader, 2 Sandstein-Portale mit gutcrhaltcnen Thoren und darnberliegenden Sand-
stein-Balkons, Holz- und Sandstein Treppen , Wendeltreppen, eisern: Säulen n. -Träger,
eiserne Röhren in allen Dimensionen, Oefen, größere Posten Backsteine und Bruchsteine,
Glasdächer in verschiedenen Größen, ein-, zwei- und mchrarmige Ga-lüster und Beleuch¬
tungskörper, Brennholz, sowie viele andere hier nicht benannte Gegenstände. 4784

Huppert äSggenolf.Tel . 2015.

Pferdedecken,
wollene und wasserdichte,

sowie alle Arten

Luxii & pferdedacken
Grosses Lager in selbstgefertigten

iöjT Chaisemgeschirrers .Tjöl
zu billigsten Preisen , empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12.

^ erkaufsräumc und Werkstätten
im Seitenbau und Hinterhaus . 1102

Gelezechitskaiif.
Herren-u.Burschen-
Paletotsu. -Anzüge

für Herbst und Winter in
tadelloser Ausführung, nur
prima Stoffe n. moderne
Farben. Tin Posten seiner
Herren - Anzüge , ans

Roßhaar gearbeitet sErsatz
für Maß), in enormer Aus¬
wahl, einzelne Hosen, Loden-
soppcn re. werden zu fabel-
hast billigen Preisen ver.

kauft. 5118

Nurlarktslrasse22,
I Stiege hoch.

Kein Laden. Telefon 894.
Bitte genau auf Strafte zu
_ achten

KmMijil!
Kornbranntwein, Ltr. Mk, 1_
Alter No Stilloser, „ t 1 .20
Berliner Getreide-Künimel,'

Fu Mk. 1.25
Rum, Fl. Pik. 1.20, Pik. 1.80
R und höher.
Kellermeister, ht. Maaenlikör.

Ltr. Mk. 2 —
Kognak. per F . von Mk. 1.50 an

empfiehlt 5490

Martin Baysiegel,
Dotzheimerstr. 47.

Anzündeholz,
gespairrn , ä Ctr . 3 .20 Mk

Brennholz
ä Ctr 1.30 ä» . 7586

heiern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Tamvs . Schreincrei,

Schwalbachnstr. 22. $ ,[_ 4^

Mott -Ismilik.
Irauciiêitinigeti,
lirfmiiigöimlie

aller 31», liefert be: pünktlicher
Zustellung _ _ 9098

II * Faust,
Buchhandlung,

Schnlgaffe 5 ."

mm
Cykluö volkstümlicher Vorträge,

nchhistorikerDr.Wolfram Waldschmidt.
Sonntag , den 21 . Januar l . IS .. nach-

mütays 4 '!, Uhr . im Kaiferfaale , Totz.
einierstraße 15:

Urnciülj Mid feine fumS|iir Zeit
der KsAenalffatte.

Mit Lichtbildern.
Eintrittspreis 20 Pfennig.

Die Eimritlskarten sind in der Volkslescballt , Friedrich¬
straße 47, I, und an der Tageskasse erbältlich. 5351
__ Tie VortragSkommission.

Msbickm Kmikkiiimi«.
(Zuschnßkasse.)

Nächsten Montag , den 32 Januar , abends S */■ Uhr,
int „Deutschen Hofe ", Goldgasse 2a:

(Dnfcntlidic©."nerolofrfammfuiig.
Tage Sordnung:  I ) Aufnahme von Mitgliedern. 2) Ersatzwahl

des Vorstandes: a) deS Schriftführers, h) des stellvertretenden
Direktors, c) von 5 B isitzer». 3. Wahl der Rechnungs-
prüfungSkoiinnifsion. 4. Wahl der Kassenrevisoren. 5. Ber»
einsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
5493 Der Vorstand. /

• Allgemeiner Kraukenverein
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Psg .,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.SV.

6090 Meldestelle: Wellritzftr . 1« , 2.  Etg

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesladan.
Nach dem neuen Berstcherungsgesetz staatlich genehmigte Sierbetasse auf

GegenstAjigleit.
Gegründet 188 » . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark.
Au''nahinefllbig sind alle gesunden Männer und Frauen unter

45 Jahren . Monailichcr Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld unter
20 Jahren 18 Psg. , 25 Iah en rv Psg., 30 Jahren 23 Psg., 35 Jahren
26 Psg., 40 Jahren 31 Psg., 45 Jahre » 36 Psg.

Versichcrnng von lOO Mk bis 1500 Mk . zulässig.
Anmeldungen zur Ausnahme und nllhrre Auskunft erteilt Heinr.

Kais r , Wellritzstr. 16, W . Bickel , Langgasse 20, PH . Dorn,
Frieimchstr. 8. Gz . Hillesheimcr , Oranienstraße 37, M . Suizvach,
Nerostraße 15. 2403

CST Wnnderbar ' % 9

I stnd die Heilerfolge des 100°'oEucalyptusöl„Llnool-
bei Nheumatismus. Asthma, Husten, Influenza, Magen
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsanweisung an¬
gegebenen Fl .len. Aerztlich empfoblen. Ersatz für eine
ganze Hausapotheke. Tausende Anerkennungen über staunens-
wene Wirkung, daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flucol " Flasche1 und 2 Mk. bet

Otto Sichert, Dl Mit.
Th. Wachsmnth, Drsgene.

Am neuen Küterbahnhof
übernimmt das Ausfahren von Waggons , sowie anderer
Laslfuhren jeder Art ' 4326

Mari €»ikMlei%
Totzheimerstraste 103 . Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u . Werk¬
stätten zu verniicten.

üiifo Pee-,Blut stock. 118925
IHIIO Ad. Lehmann, Hallela . S
oternstr . oa, Rückporto erbet.

Antikes Porzellan
Ä z » kaufen flefutit!

Figuren, Gruppen und Gefäße, alt Meißen, Frankenthal, Höchst,
-ndwiasburg, fliymphcnburgzu hohen Preisen für Privat
lammluna. 248 /a 74

Offert, mit. A P . 248 an die Epped, des Glattes.

Qusfeelluna
mustergültiger Baupläne und Modelle fi

Kleinwohnungen
itit Yortragssaale der Gewerbeschule.

Wellritzstraße 81.
Geöffnet vormittags von 9 bis 12 und nach¬

mittags 1 bis 6 Uhr. Eintritt frei.
Zu zahlreicyem Besuche ladet ein m

Der Zentralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau.
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